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Die Regierung Geidler und
die Tschechen.
' Wien , 23 . ME

' Man mutz, nach! dein witzigen Worte des Grafen
Laase, schon ein „gelernter Deutsch-Böhme" sein, um sich
über die P fing st Verordnung des Ministe¬
riums Servier, mit der in Böhmen Kr eis regie¬
ren gen errichtet werden, sonderlich aufzuregen , sei
es in freudigem, sei es in anderem Sinne . Eine Borwal-
ttmgsreform , über die man anderswo nicht diel Worte
verlieren würde ? Nach, Galizien ist Böhmen das zweit¬
größte, einheitlich von einem Mittelpunkte aus gebeitete
Werwaltungsgebiet Europas . Die Prager Statrhalterei
hat mehr Beamte und einen größeren Mtenumlaus , als
vielleicht irgend ein Ministerium der Erde . Auch wenn
her nationale Spr -M nicht in jede VerwaltungstMigilM
störend eingriffe , wäre die Verwaltung^ technische Aus-
gade, die dem Prager Statthalter übertragen ist, so gutwie unlös b ar . Die Verwaltung dieses so unermeßMch
produktiven und reichen Kro-nlandes ist denn auch seit
Jahrzehnten anerkannt zurückgeblieben, säum ellg Mehr
hinderlich als fördernd . Böhmen ist ungefähr so großwie der Bundesstaat Bayern . Wer zwischen der Bezirks.

Regierung in München entspricht fehlt eine mittlere
Bchörde mit der Verwaltungsaufgabe und Kompetenz
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des bayrischen Regierungsbezirks . Diesem Mangel will
die Psingstverordnung nun durch, die Errichtung der von
den Deutschenseit langem geforderten Kreise abhelsen.Viel mehr als die Idee dieser Reform wird vorläufig
noch nicht in die Welt gesetzt . Die zwölf Kreise, in die
Böhmen eingekeilt werden soll, stehen derzeit auf dem
Papier . Erft am 1 . Januar 1919 werden Kveisregierun-
gen — Leitmeritz und Prag -Umgebung — gewissermaßenals Modell errichtet werden . Die Vereinfachung und
Dezentralisation der Verwaltung ist nach dem Rsgis-
rungskommentar der Hauptzweck der Verordnung . Po¬
litisch liegt der Hauptwert indessen auf der. durch die
Kreist-Errichtung ermöglichten nationalen AusA
einanderlegung der politischen Verwaltung . Von
-den zwölf Kreisen wird nur einer national gemischt,elf werden national einheitlich davon wieder fünf
deutsch sein . Das ist noch nicht das gesonderte deutsche Ver¬
waltungsgebiet, wie es die deuffchnationalen Parteien
wünschen und wie es als eine angebliche „Landeszer¬
reißung« von den Tschechen so leidenschaftlich abgelehntwird . Dazu würde gehören, daß nicht nur die politische,sondern auch die Selbstverwaltung» die bei einer so hochent¬wickelten und wolitisch reifen Bevölkerung von besonderer
Bedeutung ist, durchgängig zweigeteilt, daß auch die Ge-
richtsbezirke noch dem nationalen Merkmal voneinander ge¬schieden, vor allem aber, daß zum Kveishauptmann eine
Kreisvertretung und ein Kreistag als Verlebendigung der
ganzen Reform komme . Soweit ist die Regierung nicht ge¬
gangen , einmal, weil hierfür der Verordnungsweg nicht
kusreicht , dann aber auch , weil sie die Tschechen nicht allzu
schroff abstoßen und ihnen den Rückweg offen halten wollte.Die Psingstverordnung, die auch wegen gewisser sachlicher
Einzelheiten — so werden die Deutschen Prags nicht einem
-eigenen deutschen Kreise , sondern der Statthalterei unmit¬
telbar unterstellt , während die deutsche Minderheit m Pil¬sen einem tschechischen Kreise einverleibt Witt» — die Deut¬
schen nicht voll befriedigt, wird von ihnen doch mit Genug¬
tuung begrüßt, weil sie darin den Beginn einer intensiverenPolitik des Ministeriums erblicken.Was anläßlichder Fünfzrgjahrbest -ands fei er des
Prager tschechischen Nation -alth eaters sich in
Ker böhmischen Landeshauptstadt zngetragen Hai und vonder Prager Polizeidivektionmit Czernrnschem Wahrheitsmut
Sanz schlicht und kurz als Hochverrat gekennzeichnet wor¬den ist, zeigt , Laß das KabinettDeMsr allerdings' nicht mehrlange säumen durfte.

' Ob die Tschechen Es die Verordnungwrt der Sprengung dos Parlaments antworten werden, dürste
doch recht fraglich sein . Tschechische ,Politiker von Rang , soder frühere Handels-Minister Dr. Fiedler, setzt Mitglied des!
Herrenhauses , haben früher gelegentlich in objektiver Erkennt-Ws dev Tatsachen die ' Errichtung von Kreisen befürwortet.Gs ist nicht anzunehmsn, daß die Tschechen sich setzt daran
Werden erinnern wollen. Sie worden lieber darüber klagen,duß anstelle eines allein tauglichennationalen Ausgleichs vonBolk zu Volk die einseitige Regelung nationaler Streitfragenauf dem Verordnungs-Wege getreten sei. Den Ausgleich wür¬den auch viele unter den Deutschen den - schönsten Regierungs¬verordnungen, die ja von einem - kommenden Ministeriumwieder aufgehoben werden können , vorziehen . Aber für denAus gl sich waren die Tschechen bisher nicht zu haben —
>dre böhmische Frage ist zu groß, als daß sie in Wien gelöstwerden könnte«

, meinte tiefsinnig, aber wohl verständlich ' uud
At deutlichem Seitenblick nach dem Ausland!? der Mgoord-üchsÄMs sin MattamMtz. MH io. Wiitzte woW die M«

gierung schon den ersten Schritt machen . Aber vor einer Par - ,la-men-ts-sprengungdurch die Tschechen braucht man sich trotz¬
dem Wohl nicht allzusehr zu fürchten . So wie es i-st, ohne
Mehrheit, ohnmächtig zu wirklicher und wirksamer Tätrgk-eit,eins wahre Freude für Eutentsherzen, so mögen es die
Tschechen ganz gern. Sie werden die große Resonnanz der
parlamentarischenTribüne nicht vermissen wollen, denn wie
soll man sonst draußen erfahren, was sie im Staate Oester¬
reich am hellichten Tage treiben?

Ungarische rwfggr sn Me DLSreSreri.
Das bekannte Mitglied der Tisza-Partei , der ungarische

Reichstagsabgeordnete Graf Karl Schönborn-Buchheim , hatan seine Wähler in Munkacs einen schriftlichen Rechen¬
schaftsbericht geschickt , in dem er für ein Kompromiß in der
WahlrechtsfrageAntritt und, wie wir dem Pester Lloydent¬
nehmen , u . a. sagt : „Ahmen wir nicht die Politik unsererBrüder in Oesterreich nach, deren Schwäche das Bruderlanddm Tschechen ausliefert. Wir wollen keinen tschechischen
Bruderstaat, und jedes patriotische deutsche Element, das
Schulter an Schulter mit uns gegen den mit Waffen von
außen gegen uns anstürmendeu Panslawismus gekämpfthat, kann auf uns ' ählen, -wenn es gilt, uns auch gegen die
Sachwalter des Panslawismus innerhalb der Monarchie
zu schützen. Wir können mit einem Tschechisch-Ossterreich
nicht in gemeinsamem Haushalt leben.

Heute ist die Rückkehr zum Frieden nur mehr durch end¬
gültige siegreiche Beendigung des uns aufgezwung-enen
Krieges möglich . Wir leben in einer grausamen, barba¬
rischen Zeit ; wir müssen sie ganz auskosten , um nicht das
Opfer unserer Feinde zu werden.

Ms Logs urrlMr CecMr.
Von nnserm militärischen Mitarbeiter

wird uns geschrieben:
Die amtliche „Agenc -e Hav as " meldet, daß nachallen Berichten der Feind seine Angriffsmittel bersit-

stellt ; das Artilleriefeuer habe in den letzten Tagen sine
ungewohnte Heftigkeit erreicht . Demgegenüber vergißt
sie nicht, beruhigend zu bemerNm, daß der Zustrom
amerikanischer Truppen Dag für Tag fortdauerg » stnd- tznit
großem Stolze schließt sie, daß die Deutschen die Warte-
Mst nach Belieben verlängern oder verkürzen könnten Ltswrirden in keinem Falle durchkommen. Sehr diel vorsich¬
tiger urteilt ein französischer Bern fssoldat, daß
Anfangserfolge Hindenbnrgs möglich und vielleicht
wahrscheinlich seren. Auch General Mau rice, der" der einen deutschen Angriff

elbcho bevWstehend hält , nreint
„ . . den deutschen Schlag vermutlich
anshalten werde, wenn es gelinge, die eigenen drohenden
Verluste zu ersetzen. Wer hat man sie ersetzenkönnen? Und wird man die bevorstehenden neuen recht¬
zeitig ausgleichen können?

Wenn die Einheitsfront dadurch hergestelltwerden kann, daß die Verbände der verschiedenen Völker
ineinander eingeschoben worden sind , dann hat sie der
Gegn r gegenwärtig in vollendetem Maße erreicht- Nme-
rikaner und Italiener stehen um Belfvrt mit französi¬
schen Truppen zusammen, Amerikaner zwischen Maas
und Mosel, Amerikaner , Italiener , Franzosen um Parisin Reserve, französische Divisionen fechten von der Av-re
bis gegen Upern Arm an Arm mit den englischenHeeren,und Amerikaner stehen hinter dieser Front in Ausbil¬
dungslagern . Man soll diese äußerliche Einheit nicht
unterschätzen; sie bedeutet unzweifelhaft einen Fortschritt
gegenüber den früheren Verhältnissen . Noch , wesentlicher
ist? der gemeinsame Oberbefehl Fachs : die Möglichkeiteiner einheitlichen Verwendung der ganzen großen Trup¬
penmasse von der Nordsee bis zur Schweizer Grenze istdamit unzweifelhaft gegeben, und es wird von den Eigen¬
schaften, der Einsicht und Entschlußkraft des Oberfeld¬
herrn abhängen , wie er sie auszunutzen versteht- Bisher
hat F och freilich noch keine Beweise über¬
ragenden Feldherrntums gegeben, auch gegen¬
wärtig läßt sich alles so an , als ob er nach wie Vörden
deutschen Angriff abzuwarten gedenkeund sich nur dar¬
auf verlasse, daß die Stärke seiner Verteidigungslinien,dis Fülle seiner Abwe-Hrmittel und die Zahl seiner Trup¬
pen einen Durchbruch vereiteln - werden . In gewissem
Maße scheint er auch auf den unablässigen Zustrom ame¬
rikanischer Verstärkungen zu rechnen, nach denen freilich
auch sein Freund in Italien dringender und dringender
verlangt . Ob seine Rechnung stimmt, kann nur die Zu¬
kunft lehren ; aber sehr gedankenreich sieht seine Strate¬
gie nichr gerade aus . Es ist dis gleiche Nummer , die
French, Haig und Pst -ain gesponnen haben ; der alte

,< Joffre hat gelegentlich einen höheren Flug Versucht.
Freilich ohne Glück ! .

yeMgr ttalienks«»e Nngiikfr sdgefeMsgen.
Wien, 84. Mai. WTB . Amtlich wird verlautbart : ,

^ Sesteru srisfen die Italiener unsere Stellungen auf her1

Zugna - Porta und im Etschtal nach starkem, weitreft
chendem Geschützfeuer zu wiederholten Male « an. Die bestdm ersten Angriffe brachen schon in dem trefflich wirkender
Feuer unserer Batteie « blutig zusammen. Die An¬
greifer flüchteten in ihre Gräben zurück . Beim dritte»
Ansturm kamen die Italiener bis knapp an unsere Stel¬
lungen . Kaiserschützen vom 3. Regimmt sprangm aus
ihren Deckungen und warfen sich dem Feinde mit gewohnte»Tapferkeit entgegen . Der Nahkamps endete mit eiUewvollen Siege der Unsrigen . Der Angreifer wurdeüberall zurückgeworfen, eiln letztes italienischesNest noch in der Nacht gesäubert.

Zum gleichen Ergebnis führten drei Vorstöße, die der
Feind gegen unsere Stellungen aus dem Monte Aso«lone versuchte; auch hier wurde er jedesmal abgeschlagen.So hat für die Italiener auch das vierte Jahr ihres
Raubkrieges mit schweren Mißerfolgen begonnen.

Der Chef des Generalstabes.Der „ Berner Bund« meldet: Nach italienischen Berichten ist der Kanipf vom Adamellogebietbis zum Monte Dell-heftig entbrannt. Oesterreich,ische Vorstöße werden vonitalienischer Seite durch Teilangriffe erwidert. Am schärft,sten finden die Zusammenstößeam Monte Passnbio statt.Zürich , 24 . Mai . Von der italienischen Grenze wird'gemeldet , daß die ob er itali enisch en Bahnlinienseit vorgestern gesperrt sind . Hinter der italienischenFroüt sollen große Reserven zusammengezogsn seinund neue Truppentransporte Es Mittel- und, Süd -Italiennach dem Norden rollen.

Um krWkreicks wichLigktes Uoblevgebiet.
Die Franzosen evakuieren die Zivilbevölkerung ausvielen Orten im nordfranzösischen Kohlengebiet, das durchdie deutsche Offensive in den Bereich des Artilleriefeüersgekommen ist. Der Abtransport der Beleg¬schaften der Zechen begann schon vor einigen Wochen,Am 20. April berichteten darüber „Petit Parisien « und derDeputierte Cadot in der „ Humanits«

. Seitdem hat die
Beschießung , der Zechen durch schweres deutsches Fernfeuerzugenommen. Regelmäßig werden die Anlagen südlich desLa Bassse -Kanals bei Bethune, die großen Wette zwischenNoyelles und Vally, die Zechen von Noeux und Mersin, vorallem aber Anneziu hart westlich Bsthune und Bruah , end¬lich Mattes und die großen Stahlwette von Jebergueßschwer beschossen. Eine regelmäßige Kohlen^förderung in diesem ganzen Gebiet ist dadurch un¬möglich geworden.Mit dem Abtransport der Bevölkerung verzichtestdie Franzosen endgültig auf den Betrieb der de-treffenden Zechen. Diese Wirkung der deutschenOffensive Muß Frankreich um so schwerer treffen, als eistgroßer Teil des Kohlengebietesschon seit 1914 tn deutschenBesitz ist oder in der Kampflinie liegt. Mit großer Energieund bedeutenden Opfern hatten sich die Franzosen deshalbin den letzten drei Jahren bemüht, die Kohlenförderungde»ihnen verbliebenenZechen zur Behebung der Kohlennotzu erhöhen . Die Kohlenförderungder Gruben von Bruahwar in den letzten vier Jahren von 2,7 aus 4,5 Millionen, inden Gruben von .Mattes sogar von 1,7 auf 3,5 MillionenTonnen gesteigert.

Die deutsche Offensive Hat nun die Fraw«zosen um den Erfolg ihver Anstrengungen gebracht . Fastsämtliche Bahnen und Betriebe des nördlichen englischestOperationsgebietes wurden mit dieser Kohlenförderunggespeist. Die Folgen des Ausfalles für die englischen Ope¬rationen, die Mehrbelastung der englischen Schiffahrt mitweiteren Kohlentransporten lassen sich danach leicht er¬messen

LmMev Krieg imä krieüev.
Johannes Müller, der -bekannte K-ulturpredtgskverbreitet einen SonderdruckEs dem 10 . KriogDhe-ft der hoch¬geschätzten „ Grünen Blätter « (Elmau, , Selbstverlag) über der»Frieden. Der Verfasser kämpft einen harten Kamps gegendis deutschen Friedensangebote-, die dem -beweglichen Bodender sich immer mehr entwickelnden Kriegslage insofern nichtgerecht wurden, als sie ein Mißverhältnis zwischen unserenErfolgen und uns-erm Ansprüchen enthüllten, Es denen dieGegner nicht etwa unser Entgegenkommen, , sondern Meistunsere Schwäche sesistellten. So war unser - Verhütten nichtEdelmut und Friedensliebe, sondern nnvevcmtwortliche Umsachlichkett und Pflechtvergessenhett und eins V-ernachGMgung unseres - großen Kriegsziels. vor daS uns der Krieg ge¬stellt hat , die deutsche Sendung nach Maßgabe unserer milftGrischen Vollmacht zu verwirklichen . Und das ist neben demZiel, dem deutschen Dost und Staat , seiner Kultur und sei-

Hierzu zwei Beilagen.



Mn -MeWMMVlenst Ts BMttWngM zu «Mmpfsn , Ke
K -k Krl Leben Md Entwickelun -g brauchen , d«s andere , Ke
kiMndlagen deS beständigen ^Friedens z« schaffen. Was wir
Ar das -Natitonall -Ncstwen-Kge etwa an Annexionen undt
Kri>sgIenMMig -ung -en 'bva>llch-en, das müssen wir unS mit der
äußersten Macht erkämpfen , ob es nun ist, was zur Leibes-
Nahrung und -Notdurft gehört , ob es Ackerland , Rohstoffe,
Freiheit der Meere oder Hand -eVbeziehungen sind . Vorgefaßte
Grundsätze , wie „ Keine Annexionen und keine Entschädigun¬
gen" gehören zu denen , von denen der Verfass« sagt : „ Das
Einzigwcchre ist niemals ein angewandter Grundsatz , und
wenn er tausendmal in der Bibel stände oder vom Himmel
h-erunter -gsfallen wäre, " sondern das , was für unser VoMs-
ünd Staa -t-s-ged-eihen notwendig ist. Den darwrnden Frieden
glaubt Johannes Müller nur in der Zusammenfassung der
verschiedenen Völker zu einem ntannigfaltigen . aber in sich
geschlossenen und festgeKgteu Ganzen , in den Vereinig¬
ten Staaten von Europa verbürgt , mit einer ge¬
meinsamen aktiven ProKlktion äußerer und innerer Politik
und der Ueberwiüdung des Kapitalismus , des Ausbeuters
von Menschen und Völkern . Um dies größte Ziel gemein¬
sam W erreichen , Kr das sich alle verborgene Genialität der
Menschheit sammeln muß , ist erst der gegenwärtige Krieg zu
beenden durch einen vorläufigen Frieden . Erst aus dies«
Grundlage kann das größere Werk, der Weltfrieden , ausge-

, baut werden . — Der gedankenreiche Aussatz sollte Von allen
Nachdenklichen und Besinnlichen gelesen werden."

Vor» ir» XriejftLckmMre «.
Unsere U-8oote.

Berlin, 24. Mai . WTB . Amtlich An der Westküste
Englands wurden von einem unserer U -Boote versenkt Ke
englischen Dampfer „Princeß Dagmar " (913 Br . -R . -T .) ,
„Dux " ( 1350 Br .-R .-T .) und „Wyliey (6090 Br . -R .-T .) . Me
9 Schiffe waren mit Kohlen beladen . Im ganzen nach neu
eingegangenen Meldungen dev U-Boote vernichtet:

15 909 Brutto - Registev - Tonnen.
Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Am Z . d . M . konnte von den Erfolgen des unter dem
Befehl des Korvettenkapitäns Eckelmann stehenden Unter-
seekreuzers berichtet werden , der im Sperrgebiet um Ke Azo-
ren 17 wertvolle Schisse versenkte . Der inzwischen
eingegamgenis Bericht des Kommandanten enthält manche in-
teressalnts Einzelheiten , die sowohl den zähen Widerstand
einiger angegriffener Schisse, wie auch das menschenfreund¬
liche Verhalten der U-Kreuzer -Besatzung überzeugend dartnu.
So bestand der U-Kreuzer ein Gefecht mit dem italienischen,
mit 2 Geschützen bewaffneten Dampfer „Dromstheo " (4455
Br .-N .-T .) , der von einem amerikanischen Hafen im Golf von
Mexiko mit einer Ladung Napht -a für Ke italienische Ma¬
rius nach Messina unterwegs war . Schon nach dem ersten
Warnungsschuß «röffnete dieser Dampfer aus beiden Ge¬
schützendas Feuer . Sein Widerstand wurde jedoch durch Las
gut gezielte Schnellfeuer des U-Kreuzevs gebrochen . Durch
einige Volltreffer war die leicht entzündbare Ladung des
Dampfers in Brand geraten , was Ke Besatzung zum Ein¬
stellen des Feuers und -zum Setzen der weißen Uebergabe-

,flagge veranlaßt «. Das von beiden Seiten mit großer Er¬
bitterung durchgesührte Feuevgesecht hatte auf deutscher Serie
weder Verluste noch Beschädigungen , auf dem Italiener je¬
doch nicht unbedeutende Menschenderluste vevrwsacht. 5 Mann,
darunter 1 Offizier , waren gefallen,, 19 Leute teils schwer,
teils leichter verwundet . Die Verwundeten wurden an
Bord des U - Kveuzers genommen und von dem Arzt
verbunden . Anstelle eines leckgeschossenen Rettungsbootes
wurde den Italienern ern Boot von einem anderen , bereits
vorher aufgebrachten , noch in der Nähe treibenden Dampfer
übergeben Md die Dchiffbriichigen auch mit Proviant aus¬
gerüstet.

Zwei Tage später hielt der U-Kreuzer die schwedische
Mevmastbark „Magda " an , dis mit einer Salzladung für die
schwedische, Regierung von Spanien nach Schweden unter¬
wegs war . Trotzdem sich der Segler etnwandsfrei innerhalb
des Sperrgebiets befand , seine Versenkung mithin berechtigt
gewesen wäre , wurde Hiewon abgesehen in Anerkennung der
für ein Segelschiff bei widrigem Wind bestehenden Ŝchwierig-
seit, W MeMM des Sperrgebiets zu meiden,

»
Mn Lazarett beworfen.

^ Berlin , 24 . Maß WTB . In der Nachi vom 22 . zum
LZ. Mai wurden in Hirson durch feindliche Bom¬
benabwürfe auf ein Lazarett mehrere Soldaten
verletzt . Durch wettere Bombenabwürfe wurden im Ort

, ein französischer Zivilist getötet und elf französische Zivi¬
listen , darunter zwei Frauen , verletzt.

Laon erhielt erneut über 300 Schutz von den Franzosen.

Englische Lügen.
London , 24 . Mai . (Reuter .) Während der Luftangriffe

(wörtlich : LonwinA opsistions ) in der Nachbarschaft von
Zeebrügg -e brachten unsere Flugzeuge einen Zerstörer

izum Sinken.
Zusatz des WTB . : Wie wir von zuständiger Stelle ex-

/ fahren , ist diese Nachricht glatt erfunden.

^
klelvs polttücke Nackrlcktev.

/ kutzlrma» SrotzmacBtstrllungvepni« 1et. .
/ Am 14. Mai fand eine gemeinsame Sitzung des Z -entriäk-
cklollzichungsausschusses der Regierung und der Moskauer
-Sowjets statt . Bei dieser Gslegenh >eit hielt L enin -eine län¬
gere Rede über Ke internationale Stellung Rußlands . Ja¬
va^ so sagte Lenin , hält eine Millionenarm « bereit , die vor - ,
Nufig durch Amerika in Schach gehalten wird . Eine Verstän¬
digung ! berder wäre zum Nachteile Rußlands . Möglich ab er
^ei, daß die -amerikanische Politik in diesem Pülckte gegen die-

'
- Ertt -snte orientiert ser. Die Entwaffnung der eUglisch-frauzö-
ÄfchM Truppen an Tr M - mvnSgßich, da Ke

W » 4V j e ts ' ohne. W af fen dastündeu . hingegen ser
, Deutschland gegenüber SeWsthilff/e möglich.
rDie 'ckranskÄukasifchd 'Republik Habe sich losgelöst
unter Nichtanerkennung des Brest -Litowsker Friedens ; daher
der türkische Vormarsch . Rußland habe ausgehört . eine Groß-

Echt M sM , Der Imperialismus sei « MÜH abgetan.

Schließlich teilte Lenin den Inhalt eines Telegramms des
russischen Gesandten in Berlin , Joffe , mit . das besagt,
Deutschland wünsche freundschasArche Beziehungen mit Ruß¬
land unter Gleichstellung der russischen Staatsangehörigen
mit denen der übrigen . Neutralen.

-i-
I « Ingolstadt haben Ausschreitungen stattgefunden . Es

rotteten sich u . a . Burschen und Mädchen zusammen und
drangen in das Rathaus ein und verübten teils dort , teils
vor dem Rathause grobe Ausschreitungen und Sachbeschädi¬
gungen , in deren Verfolg im . Erdgeschoß ein Brand aus¬
brach , wo zahlreiche Aktenstücke des Stadtmagistrats ver¬
nichtet wurden . Infolge der großen Menschenmenge , die
sich sofort angesammelt hatte , konnte die Feuerwehr für
geraume Zeit nicht zum Feuerherd Vordringen . Erst durch
das Einschreiten des Militärs ließ sich die Menge zerstreuen.
Das Gesamtergebnis der Erhebungen geht mit aller Be¬
stimmtheit dahin , daß diese bedauerlichen Vorfälle keinerlei
allgemein politische oder wirtschaftliche Ursachen haben , viel¬
mehr aus roher Radau - und Zerstörungslust junger unreifer
Personen beiderlei Geschlechts entsprungen sind. Die Ord¬
nung ist vollkommen wiederhergestellt.

Gegen den Antrag Röstcke. Der Berliner Magi¬
strat hat gegen die im Hauptausschuß des Reichstages an¬
gekündigten , von uns wiedergegebenen Anträge des Abg.
Dr . Röstcke zur Aenderung des Kriegsernährungssystems
schwere Bedenken erhoben . Es wird als höchst ge¬
fährlich angesehen , das in vier Jahren mühsam aufgebaute
System noch jetzt in einer Weise zu erschüttern , welche die
Rücksicht auf Sie Masse der städtischen Verbrauchen völlig
beiseite setzt.

Die »mabhängigen Livländer und Estländer . Am 3 . d.
M . haben Ke Herren Frhr . v . Döllinghausen, als
Führer der livländisch -estnischen Abordnung , v . Stryck,
als Vertreter Livlands , und v . D r -e v e r n , als Ver¬
treter Estlands , an den Reichskanzler die Bitte gerichtet,
dein Berliner bevollmächtigten Vertreter der russischen
Republik , Herrn Joffe, die Unabhängigkeitserklärung
der Länder Livland und Estland zu übermitteln - Herr
Joffe hat es abgelehnt, diese Erklärung direkt aus
den Händen der genannten Herren in Empfang zu neh >-
men , sich aber bereit erklärt , die Urkunden entgegenzu¬
nehmen , falls sie durch das Auswärtige Amt
übermittelt würden . Der Reichskanzler hat dar¬
aufhin der von den Vertretern Livlands , E st lands
und Finnlands gsäuß rten Bitte entsprochen - und die
Unabhängigkeitserklärung durch das Aus¬
wärtige Amt Herrn Joffe übermitteln lassen.
In dieser an die Regierung der russiffchen sozialistisch -»,
föderativen Sowjet -Republik in Moskau gerichteten Er¬
klärung wird unter Hinweis aus dis am 9. und 10. d . M,
in Reval und Riga gefaßten Beschlüsse der estländischen.
und livländischen Land -sversammlungen au gesprochen,
daß dis Bevölkerung Livlands und Estlands durch die
Erklärung ihrer Vertreter von dem Rechte , ihre Zukunft
frei zu bestimmen , Gebrauch gemacht und die Loslösung
von Rußland vollzogen haben.

Zur ttrisgslugS.
Das schrecklichste Los dieses Krieges fiel den A u s land-

deutschen, den verlorenen und versprengten VoWteilen
innerhalb der feindlichen Völker , zu. Was sie erduldet haben,
in England wie in Frankreich -, in Rußland und auch in
Amerika , das spottet jeder Beschreibung . Unendlich groß
warm ihre Leiden besonders in unseren Kolonien, und
es bleibt ein unauslöschlicher Schandfleck der englischen Sit¬
tengeschichte, wie sich Ke Briten an dem gemelnfamen Kolo-
nisationsideal versündigten , und wie sie Ke unerläßliche Au¬
torität der Weißen vor den Wilden durch scheußliche Behand¬
lung der Deutschen horabsetzten , ein Zug der gehässigsten Ge¬
meinheit , der sich bitter rächen wird , sobald Ko Engländer
wieder herrschen wollen - in ihren Kolonien und nicht mehr
um ihre Hilfe betteln müssen . Wie tief werden es jene schwer
leidenden Deutschen beklagen, das Vaterland verlassen zu
haben , besonders wenn sie vom unseren geordneten Zuständen
im Lande hören ! Wie nagend werden sie es bedauern , daß
das Mutterland nicht Ko Macht hat , sie zu schützen, und - was
für ein beschämender Gedanke ist es für unsere Regierung , sich
außerstande zu scheu . Kr die Auslanddsntschen zu sorgen,
zu denen seit Beginn dos Krieges auch gewisseruMhen die
Gefangenen und Internierten gehören!

Aber das sind letzten Endes noch alles ' erklärliche Dinge.
Wer jedoch! versteht es , wenn aus dem befreundoteu Oester¬
reich Ke lautesten Klagen zu uns herüberhallen über Ke
furchtbare Behandlung der deutschen Brüder in Böh¬
men, da , wo sie unter den Tschechen in der Minderzahl sitzen
und doch ihr deutsches Volkstum nicht aufgeben wollen . Der
schändliche Druck, dom sie fortdauernd ausgesetzt sind, die
Verluste an Hab und Gut , Ke sie erleiden müssen , und dis
unaufhörlichen Plagen , mit denen Ke Tschechen sie zu ver¬
treiben suchen, Ke gerade jetzt unter der Führung vom Kra¬
marsch , /Itanec „ Klofac und Genossen wieder Ko blutigsten
Krawalle veranstalten , das alles schlägt unssrm Bündnis-
gedanken geradezu ins Gesicht, und die P singst Verord¬
nung, wonach das ganze Land nach den Nationalitäten in
Krershauptmarmschaften eingeteilt wird , ist eben nur ein hal¬
ber Versuch der Regierung , in diesen entsetzlichen Verhält¬
nissen Wandel zu schaffen, Ke wir nie begreifen 'werden . Aber
wie fall -uns das wundern in einem- Laude , dessen herrschende
Mehrheit sich offen gegen das Bündnis mit Deutschland , gegen
den Krieg im ganzen und Kr Frankreich und Ko Entente er¬
klärt , dessen Regimenter zum Feinde überlaufen und dessen
Offiziere die Sache der Mtielnrächte verraten , wo sie nur
können ! Das Herz kann uns - bluten über Ke schreckliche Lage
dieser deutschen Landsleute , denen niemand - hilft , und dis ihr
Leben ausreiben in dem steten Kanipse um ihre völkische Eigeu-
-art , und das in -einem Staat , der als - Bundesfevund mit
Deutschland Schulter an Schulter ums Bestehen kämpft und auf
dem Wege ist , Kos« Verbindung Kr Ke Zukunft noch enger"
zu gestalten . Jeder Deutsche kann dabei nur -den drängenden
Wunsch aüssprechen . bei Koser Neubsordnung die Stellung
der Landsleute in Böhmen endlich und endgültig gesichert zu
sehen . D as müßte eine unserer Bedingungen Kr das weitere
sZMammenkämpfen und ZusaminenwirltschaftM Um , Mr

Ke Auslanddeutschen tonnen mir Mir Zelt kew-ev mW «km
treten ; das - Los der deutschen Brüder in Oesterreich zu er¬
leichtern , ist unsere unabweisbare Pflicht und Schuldigkeit.

Ob der zukünftige Friede tu dieser Hinsicht
'
besser^

-Verhältnisse schaffen, kann und - wird ? Ob er. den -Krieg -sunb »-
teiligten Schutz gewähren und verhindern kann , daß GliedÄs
eines Volkes gegeneinander zu kämpfen haben ? Amerika,
das die meisten Unnation -alen auf seinem - Boden vereint , zieht
jetzt alle Männer innerhalb eines bestimmten Alters ein,
dis .entweder zu- kämpfen oder zu arbeiten haben , und will so¬
viel Soldaten «instsllen , wie -aus -gebildet und ausgerüstet wer¬
den können . Mtt seiner Z -ahlenprotzerei wird es auch dies¬
mal keinen Eindruck machen . Wir warten Ke Taten ab . May c
tröstet sich dort jetzt damit , daß dis siebzig Millionen Deut- s
scher nunmehr verhungern , und erklärt , nicht helfen zu wollen
weil der Hungertod Ke gsvechts Strafe Kr rmscre Taten sei !

'
Ja , könnten sie nur helfen ! Nicht einmal den EngiWnd-r-rn
und Franzosen , wo Ke Arbeiter bereits Ausschreitungen ver¬
anstalten des Mangels wegen , wie in dem,um sein Getreide-
betrogenen Holland . In Italien führt die Knapph -M
sogar eine Regierungskrise herauf . Wo bleibt bei allem der -«,
große , Helfer Amerika ? Das U-Boot ist der wahre Herrschers
der See und bedroht Ke feindlichen Zufuhren an Nahrung

'^
wie an Rüstung ; die feindlichen Zeitungen halten mit dm-
Beweisen dafür garnicht mehr zurück. Auch insofern ist die,
Kriegsv erlängern -ng ein Verbrechen und «ine Dnmmhcit , w-i«
Ke Neutralen fsststellen, und zwar als Schuld Englands , das 8
anläßlich des Kaifevbriefes Ke Lage nicht ausnutzte und de« k
imperialistischen Wünschen Frankreichs - und Italiens nicht Z
genug Widerstand entgegensetzte. In England murren - weites
Kreise über diese nach ihrer Meinung falsche politische Taktik., r
Sie fordern auch den nicht zu lieforndenBewei -s der deut s ch° ^
irischen Verschwörung und die Begründung der Bev-,«
Haftungen , die von Smuts, dem verächtlichen Renega -te^
veranlaßt sein sollen . Es kriselt so bei allen Weftmächteir,^
und deren Regierungen würden , schon längst gestürzt sein;
wenn man Ersatz für sie hätte . Aber das Beispiel Ruß¬
lands steht warnend vor Mer Augen , Köses RiefenreichA
das setzt, nach Lenins Bekenntnis ), aufgehört -hat , eine
Großmacht zu sein , und von dem -es sehr fraglich ist, ob es
als «in Staat zweiten oder dritten Ranges so- bald wieder^
BedNitung -erlangt . Allerdings fängt es langsam an , seinen^
Zahlungsverkehr aufzunehmen , wre Ke anderen Oststa-aten,4
um den . Handel und Wandel der Nachbarschaft helfend und?
fördernd wieder bei sich einzulasseu . Deutschland wird durch?
fein Beispiel imd durch seinen wirtschaftlichen Austausch viel
zur neuen Festigung der dortigen Verhältnisse beitragens-
müssen, dasselbe DeutsMand , das Ks Russen zerschmettern^
-und dessen Bundesgenossen sie in Stücks zerlegen wollten . DE
ist -sin großes Stück ausgleichender Gerechtigkeit , von der wirs^
hoffen , daß sie sich bald auch nach Westen hin -bewähren wichr

6us aller V/slL
Die jungen Herren Munitionsarbeiter beim Sektgelage .^

In Berlin würde der Inhaber der Wirtschaft „ Zum Ger^s
stensaft "

, Chausseestraße , bestraft , weil er wiederholt sein"
Lokal jugendlichen Munitionsarbeitern zur Veranstaltung
von Sektg -elagen zur Verfügung gestellt hatte . Sie machte»;
dort Zechen von 5 —600

Ein MMärgefangener erschossen. Trotz der Vererb -!
nung des Kriögsministeriums , daß Militärgesangeue rr
noch im Wagen durch Ke Straßen Berlins tran -spov
tiert werden dürfen , ist gestern wieder ein Gefangener zü
Fuß transportiert und bei einem Fluchtversuch am Bahn¬
hof Alexander -Platz erschossen worden . Leider ist da¬
bei auch wieder eine ganz unbeteiligte Frau v erfl
letzt worden

Dem Verleger dev „ Leipziger Neuesten Nachrichten",L
Dr . Herfurth , wurde Titel und Rang als Geheimer HosU
rat verliehen.

Der „charaktervolle " Herr Kapellmeister StranSkW
Kapellmeister Joses Stränsky in Neuyork , deks
einige Zeit eine betriebsame Tätigkeit in T -eutschlaM
entfaltete , hat mit einem Male entdeckt , daß er rei«
Deutscher ist , und -also sagt er sich mit auffalleiidevv
Beflissenheit von Deutschland und allem Deutschtum los§
Das ist nun freilich ein schwerer Schlag Kr Deuts«
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land ! Die „Signale " schreiben darüber : „Es war vorauW
zusehen , daß man es in Amerika nicht bei¬ der KalW
stellung bloß -eines „feindlichen " Kapellmeisters bewende
lassen würde . Nachdem es gelungen , Dr . Muck zu bsV
M -tigen , richtete die Mi -Me , -Ser Chauvinisten ihr höchst»
uNkünstlerisch -es Geheul gegen Josef Stranskh , den DirftW
genten der Newhorker Philharmoniker . Die Newsyorker
„Dimes " vom 3 . April bringen nun aber die ausführliche
Erklärung von Stranskh , daß er ganz und gar auf seiten
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Amerikas
^

stehe. Als Sprößling tschechisch - sl -awi »
^

s -chsr Eltern halte -er es mit seinen Landsleuten,
an der Seite der Entente für ihre Freiheit kämpft . I
ten . Er führt , um von der absoluten Zuvorlässigke ' t ftö ». I
ner Sl mpethien mit Amerika zu überzeugen , zchüs'
Punkte mit großer Ausführlichkeit an . So verweist -t,
darauf , daß er zuerst , freiwillig und unaufgefordert , in derik
Philharmonischen Konzerten die Nationalhymne als Am-
s-angsnummer eingeführt , ferner , daß er ebenso die Reg«'

ausgestellt habe , kein« Kompositionen von lebe n d- en -Koliw
powistn der Mittelmächte aufzufühven . Mtt Gral
Bernstorff habe er nur verkehrt , so lange man deisAj
Vertreter Deutschlands im Weißeni Haus « gern gesehn habft 'ff
Mit einem Wort : „ Kein Talent , doch ein Charakter ! " A

Kleine Mitteilungen . In Dresden ist der Landschaft^
'
^

maler Hoftat Fischer - Gurig gestorben . — Nach
Bekanntmachung der Stuttgarter Hoftheaterleitung wird sick
GeneralmusAdivÄtor Prof . Max v . Schillings am 2c
Juni mit der musikalischen Leitung seiner „ Mona L i s stU
vom Stuttgarter Publikum verabschieden . Er hat seine E
sprüngliche Absicht, auch nach seinem Rücktritt vom H
theater die Leitung der Symphonie -Konzerte der Hofkapei
noch beizubehalten , aufgegeben . Der zu seinem Rachfolg
ernannte , im Rheinland rühmlichst bekannte städtische
stkdirektor Fritz Busch in Aachen wird ab 1 . Septe-
die gesamten Funktionen von Schillings ' übernehmen , E
auch die Leitung der Konzerte des Hoforchesters . 7— W
Tänzerin Lucy Kiesel Hausen wird sich mit K
Leutnant Ä. R . von PritzelwiH vermählen , Ihrer Kumt
abstchtigt sie treu zu bleiben.
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s Im Felde , den 16. S . 18.

UaN MreW uns a«A dem Felde von landsmännischer

s ^ Soebm erhalte ich die „Nachrichten f . St . u . L .
" vom

's d. M. und ersehe aus dem Artikel „ Kriegslage "
, daß es

Mer immer noch nötig ist , in der Heimat da aufzuklä-
ren, wo es eigentlich nicht nötig sein sollte.

Ganz richtig wird in dem Artikel gesagt , daß , wenn
- die Engländer unsere Magazine erwischt

hätten, ihnen auch große Bestände gn Lebensmitteln in
Me Hände gefallen wären . Ich glaube sogar , daß unsere
Magazine an Reichhaltigkeit und .Berschiedenartigkeit des
Inhaltes den englischen nichts nachstehen, sondern unsere
Erfahrungen haben uns gezeigt , daß unsere Magazine die
Mgstschm sogar noch ' übertroffen. Jedenfalls ist es doch
wohl falsch, aus dem Magazinbestand den Heimatbe-
»and an Lebensmitteln feststellon zu wollen . Unsere Ver¬
pflegung hier ist ja nicht üppig ; aber sie ist gut und für einen
normalenEster Mt ausreichend . Ob für die englischen Sol¬
datm so gesorgt wird , möchte ich bezweifeln und. werde ich
an i«r Hand eigener Erfahrung das Gegenteil behaupten.

' In den ersten Tagen des Frühlings -Vormarsches wur¬
den viele Gefangene gemacht, die sofort rückwärts abgescho-
hm wurden. Beim Vorbeigehen der Leute zogen viel«
Hre schönen UlstermSntel , wasserdichte Westen und Gummi-
ümhänge aus und boten diese gegen ein kleines Stück Brot
feil . Aber nicht allein Bekleidungsstücke, sondern auch
Uhren , Rasiermesser, Füllfederhalter usw . wurden gegen
Lrot angeboten.

Es läßt doch recht tief blicken, wenn ein solch stolzer
Mensch, wie der Engländer , nach einstündiger Gefangenschaft
einen Hunger zeigt , der ihn dazu hinreißt , seine Kleidungs¬
stücke zu verschachern, so daß er bei den kalten Nächten
wieder ungenügend bekleidet ist und vor Kälte zitzern muß.

Der Handel nahm oft solchen Umfang an, daß halt ge¬
boten werden Mutzte , und dann zeigte das Verhalten der
Gefangenen gerade nicht, daß wir es mit Vertretern eines
'
.Kulturvolkes " zu tun hatten . In sehr vielen Fällen hatten
die Gesäusenen ihre Ausrüstungsgegenstände bei sich, in
Lenen sie ihre Lebensmittel mitführen sollen ; aber jede
Untersuchungnach solchen blieb ergebnislos . Unsere Mann¬
schaften hatten für zwei Tage ihre eisernen Portionen bet
sich und würde » bei einer Gefangennahme jedenfalls nicht
ein solch ausgehungertes Gebaren an den Tag gelegt haben.

Ob nun das Gesehene auf größere Bestände an Lebens¬
mitteln in dem einen oder anderen Heimatlande schließen
läßt, vermag ich nicht zu sagen ; aber jedenfalls haben wir
hier in den schwersten Tagen , die je ein Mensch im Kampfe
durchmachen kann , die feste Ueberzeugnng gewonnen , daß
Viel von uns verlangt wurde , daß aber auch in jeder
Weise für unsere Verpflegung gesorgt war.

Ost Haben wir unseren Kops noch höher erhoben,
Perm die Gefangenen schon hungrig in unsere Hände
fielen und sich von den „ Hunnen " Brot erbettelten bezw.
êrschacherten. Der deutsche Soldat Hat ja nicht Ueberfluß
Pin Brrm »aber doch waren noch oft Leuts da, die Brot
gegen vorstehend genannte Stücke abgeben konnten . Wir
haben uns oft gefragt , wie es uns wohl ergangen wäre,
wenn die Engländer uns als Gefangene eingehoR hätten ..

W >mfaW würden sie uns nicht so versorgt haben , wie
D MgMHvt der Fall war . Die bei den Gefangenen vor»
Mfundenen Briefe Haben uns auch, gezeigt , daß es in
Wgland nicht so rofigl cmsfleht , wie Wohl noch häufig
«WMmttrml wird . E . Na.

^
'
Englands Ernährungsnöte.

^ ^ osterdym, 24, Mai , Die in Rotterdam eintreffenden
Mchrichten der letzten Zeit bezeichnen die - Wirkung en
des U - Bootkrieges der letzten Wochen auf Eng¬land als sehr schwer. Die Nahrungsmittelschwierig»
«eiten sollen in einigen Stadien , besonders im Jndustrie-
bezirk, zu sehr ernsten Ausschreitungen der Ar¬
beiterschaft geführt haben . Die letzten Arbeiterun-
whm W Bristol am 2b. Mai hatten gleichfalls ihre Ursache
M der Lebensmittelverteuerung , die gegenüber 1917 30
As 50 Prozent beträgt.

Nach indirekten Londoner Meldungen haben am zwei¬
ten Psingsttage auch in Manchester und Glasgow
Wößere Arbeiterunruhen stattgefunden . . Obwohl über den
Verlauf derselben Nachrichten aus England nicht nach dem
Festland kommen, ist aus dem Ausbleiben der ge¬
samten Post aus Manchester und Glasgow seit Pfing¬
sten zu schließen, daß dis Unruhen einen ernsten Cha¬
rakter gehabt haben.

Aus Sem Sl - hherrogium.
» -« »rock unserer « it besondere » Zeschen »ersehenen SigenherUhtrW>Sr r»l geneu-er Que» «, «» , ^ , »chuU « . SMteüun, «» m>» » ertch»Uer druichr vxrto» » »««« «»dH » « chetftle» » »» »et« » ÜU»— »».

Oldenburg , 25. Mai.
A Ein durchgehendes Gespann dos Landwirts Holms

^ Eversten rannte die Poststvaße entlang nach der Brücke
^ der LafldesversichevungAanstalt. Ein «ntgegonkormnender
Radfahrer, «in Soldat vom Landsturmbaiaillon , geriet unter
Wl Rad des Wagens und wurde übel zngerichtet. Mitleidige
Passanten gewährten dem Verunglückten die erste Hilfe . Spä¬
ter wurde ihm im Revier H ilfe zuteil.* Temperaturen der Stadt . Flußbadeanstalten : Luft9. Wasser Grad;

* Eversten, 25 . Mai . Das letzte Gastspiel des Prof,«roznh findet schon am morgigen Sonntag statt.

Llv Kllkstüg bwlsr cler k-rovt.
Der Garten wird schon bunt Mid bunter ; ,

Nanz leise zog der Mai ins Land.
-Die Schwalbe kam und zwitschert NMNikH
Ms Hätt' sie nie «ein Leid gekannt.
So warm die Lust, so Var der H -imNwk;
Du atmest auf und horchst eurpor,
Denkst kaum an Krieg und SchlachtgeÄurmel.
Denn Frühkwgsjubel fiM dein Ohr . .

Da schweift dem Blick in Weits Ferne!
Dein treues Weih , die Kinder lieh — -
Du möchtest sehen, ach, so gerne.
Was dir daheim, daheim verblieb.
Da horch , hoch Über dir ein Summ« n l
Feindliche Flieger , lauf geschwind!
Dein Frühlingslied muß jäh verstummen,
Denk an dein Weih, denk an dein Kindl-

Da kracht es schon, Sprongstücke flieg « ;
Das Haus erbebt, in Staub gehüllt.
Kameraden siehst im Blut du liegen , —«
Ihr Hermattraum wird nie Erfüllt.

'
Du lebst, doch nur zu bald wird Wieds«
Der Tod an deiner Seite stehn.
Cs starben deine Frenndo , Brüder , —>
Wann wirst du deine Heimat sehn?

Im Felde , 3 . Mai 1918. Kanonier Kayfok.

OläeoburgÜcker Leveral -Preckger -Verem.
* Oldenburg , den 23 . Mai.

Der Oldenbürgische General -Prediger -Berein hielt
heute seine diesjährige Hauptversammlung ab,
zu der sich mehr als 60 Mitglieder aus allen Teilen des
Landes zusammengefunden hatten . Der Vorsitzende, Ge-
heimrat Püschelberger, eröffnet« mit Gebet die
Versammlung und erstattete dann den Jahresbericht , in dem
er eingangs hinwies auf die durch den fortdauernden Krieg
geschaffene ernste Zeitlage und die Aufgaben und Pflich¬
ten , die sich daraus für die Pfarrer ergeben . Mit ehrenden
Worten , gedachte er sodann des verstorbenen OberkircheN-
rats Haake als eines Mannes mit warmem Herzen, von
ernstem Pflichtgefühl und großer Treue , dem auch der Ver¬
ein zu hohem. Dank verpflichtet ist. Weiter ging der Bericht
zurückschauend

"
ein auf das vierhundertjährige Refor-

mationsjubiläüm , das überall unter starker Beteiligung der
Gemeinden gefeiert worden ist und uns ins Bewußtsein
gerufen hat, was wir der Reformation verdanken und was
wir unserer evang .-lutherifchen Kirche schuldig sind, ferner
auf den ersten Gemeindetag , der im Oktober v . I . in Olden
bürg unter zahlreichem Besuch aus Stadt und Land abg-e
halten wurde und dessen Wiederholung auch für dieses Iah
in Oldenburg in Aussicht genommen ist. und schließlich an¬
dre außerordentliche Landessynode , die vom 12. bis 15
Februar tagte und die Frage der Teuerungszulagen für dic
Kirchenbeamten in dankbar empfundener Einstimmigkei;
regelte.

Die - Versammlung nahm darauf einen gut unterrich
tenden Vortrag von Pastor Chemnitz über die „ S i-
mnltanschule" entgegen . Der Vortragende wies die
Gründe auf , die für die Simultanschule geltend gemacht
werden , und untersuchte sie aus ihre Stichhaltigkeit . Er
führte sodann aus , daß an der bestehenden Konsessions
schule ohne schwere Störungen des Volkslebens sich nicht
rütteln laste und daß wir Len großen Ausgaben und An - -
forderungen , die die Zukunft unseres Vaterlandes an uns
stellen wird , nur dann gerecht werden können, wenn wir
danach trachten, unsere Jugend zu starken Persönlichkeiten
heranzubilden , eine Bildungsarbeit , welche am besten die
Konfessionsschule mit ihrem einheitlichen und einflußreich¬
sten Gedankenkreis leisten kann. Es sei selbstverständlich,
daß auch in der Konfessionsschule die Toleranz gepflegt , die
Achtung vor den andersgläubigen Volksgenossen zur Pflicht
der herzensgebildeten Menschen gemacht werde.

Pastor Gießelmann referierte darauf über die
„ Gehaltsfrage" und gab der Befriedigung Ausdruck
über die Beschlüsse der Landessynode , betreffend die Aus¬
gleichung des Diensteinkommens der Pfarrer mit dem der
akademisch gebildeten Staatsbeamten , und sprach die Hoff¬
nung aus , daß diese Beschlüsse zur Ausführung kommen
möchten. Die Versammelten stimmten dem einmütig zu.

Schließlich gab Pastor Ramsauer- Ofen in einem
ausführlichen Referat Antwort auf die Frage : „ Was
fordert der kommende Friede von uns
Pfarrern ? " — Die Forderungen , die er aufstellte, sind
im wesentlichen folgende : Fleißige Pflege der persönlichen
Beziehungen zu den Gemeindegliedern , die eine baldmög¬
lichste Vermehrung der geistlichen Kräfte notwendig macht;
materielle Fürsorge besonders für die hetmkehrenden Krie¬
ger, vor allem die Mitarbeit an der Kriegerheimstätten¬
sache ; eifrige Verteilung von Sonutagsblättern und ähn-- -
liehen Schriften ; Bekämpfung des Alkoholmißbrauchs und
der Unstttlichkeit; Stärkung der christlich -kirchlichen Sitten;
Pflege der Jugend ; Gewinnung der Aeltesten sowie aride¬
rer Helfer und Helferinnen zu kirchlicher Mitarbeit ; ein ver¬
trauensvolles Verhältnis zur landeskirchüchen Gemein¬
schaft; neue tatkräftige Mitarbeit am Evangelischen Bund,
Gustav-Adolf -Verein , an der äußeren und inneren Mission.

Endlich wurde noch, wie alljährlich, Bericht erstattet über
das Sonntagsblatt , das Oldenb . Kirchenblatt, über den
Landesverein für Innere Mission , Las Evangelische Kran¬
kenhaus und das Eltsabethsttft. _

Äach einem von Pastor GreßelmanN gesprochen
nen Gebet wurde dann die Versammlung nach AUtündiger'
Dauer vom Vorsitzenden geschlossen._ ,

Rus arm EerlMslasI . f
8 Strafkammer Oldenburg . ^

„ Spazierengesührtes Mehl. Ein ln VÄHäa
wohnender GeMarmerie -Wachtmöister traf dort eines
Tages den Landwirt Heinrich Strathmann aus Tenstedt im
Amte Cloppenburg mit seinem .Gespann an, . Auf dom
Wagen befand sich ein großer Schließkorb , der dem Beamten
ausfiel . St . erklärte auf Befragen , daß der Korb leer sei,
und. als der Gendarm sich durch Aufheben von der Unwahr¬
heit dieser Auskunft überzeugt hatte , daß er keine Lebens¬
mittel enthalte . Der argwöhnisch gewordene Beamte zer¬
schnitt nun die Ueberschläige des verschlossenen Korbes und
förderte .etwa 45 Pfund Roggenmehl , 64 Pfund Weizen¬
mehl und eine Düte mit Zwieback zu Tage . Auf feine wei¬
tere Frage , wohin er mit dem Mehl wolle , gab St . u . a.
zur Antwort , er könne fein Mehl doch spazievsnführen!. Die
Folge war eine Anklage gegen St . wegen verbotener Aus¬
fuhr . und das Schöffengericht erkannte auf eine Geldstrafe
von 20 Der Amtsanwalt legte Berufung ein . Nun kam
St . mit der gänzlich neuen Ausrede , er habe den Schlüssel
zu dem Korbe verloren gehabt und deshalb damit nach
einem Schlosser wollen . Die Strafe wurde auf 50 ^ erhöht.

Mehrere Diebstähle haben die aus Nütter¬
moor bei Leer gebürtigen Schwestern Margarethe und
Amalie Slüter in Oldenbug , wo sie «beiteten, begangen.
Beide sind vorbestraft . Da es sich um zum Teil schwere nM
gemeinschaftliche Verfehlungen handelt , erachtet das Gericht
schwere Strafen für notwendig und verurteilt M . Sl . zu
1 Jahre und A . Sl . zu 6 Monaten Gefängnis. Eine schm
bejahrte Frau aus der Kriegerftvaße in Oldenburg , di« in
dieser Sache der Hehlerei verdächtig war , wurde frei¬
gesprochen. _ _

'

Letzte Depeschen
Für 100 Dollar ei« Fußtritt gegen einen

dentschen Helm.
Berlin , 26 . Mai . WTB . Zur Charakteristik öer ameri¬

kanischen Kriegsanleiheprop 'aganda teilt das
„Berl . Tgbl .

" mit, daß tn der Newyorker Börse der Helm
eines gefangenen deutschen Soldaten versteigert wurde . Es
wurde festgesetzt, daß jeder , der 100 Dollar Anleihe zeichne,
das Recht haben sollendem deutschen Helm einen Fußtritt
zu geben . (Echt amerikanisch und bezeichnend für die Kultur¬
höhe des Volkes ! D . Schr .)

Die willkommene Neuerung in der
Wohnungsfürsorge.

Berlin , 25 . Mai . WTB . Der Entschluß einer Fürsorge
für das Wohnungswesen , um die Milderung öer Wohnungs¬
not zu veranlassen , ist , wie die „Börsenztg .

" schreibt, durch¬
aus zu begrüßen . Die Aufgabe des neuen Staats-
kommtssarsist keineswegs leicht. Die Massen, die nach
dem Friedensschluß ihre zerrütteten Kräfte wieder auf¬
richten wollen , sind die eigentliche Grundlage des neuen
Deutschland. Ihre Gesundung , ihre Gesunderhaltung ist
ebenso wichtig wie die Aufbringung öer Mtlltardenziusen
unserer Staatsschulden.

Freudetaumel in Italien.
Berlin , 25 . Mail. WTB . Der Einzug HÄ .Prinzen

von Walssm Rom Hat Veranlassung gegeben , daß er sich,
wie bas „ Berliner Tageblatt " mitteilt , wie im Delirium un¬
ter gewaltige » Hochrufen auf England abfpielte.

Erniedrigung der Weinsteuer.
, Berlin , 25. Mai . WTB . Dor GechrärckessteuwausWH

des Reichstages hat die geplante Weinsteuer entgegen der
Regierungsvorlage von 20 auf 15 Prozent Hevabznsetzenbe¬
schlossen . Professor Julius Wolf sagt im „ Roten Tag " dazu:
Ein ganz unmöglicher Entschluß in einer Zeit , wo Bier und
Branntwein , die Getränke der Massen, zu wesentlich höheren
Steuersätzen herangezogen werdm , unmöglich , zumal unter
den heutigen Verhältmssen . wo das RM aus keine 1000 Mk.
Einkommen verzichten kann. Dor Recchstag wird den Be¬
schluß dieses Ausschusses revidieren müssen.

*

Der firmisihe Reichsverweser wird bereits Anfang kom¬
mender Woche dem Landtage einen Antrag auf Einführung
der monarchischen Staatsform etnbringen.

Die englische« Häfen sind am 23 . Mai mitternachts ge¬
sperrt worden . Auch aus Havre wird die gleiche Maß¬
nahme für die französischen Nordsee -Häfen ge¬
meldet.

Im Unterhanse kündigte Bonar Law an, die englische
Regierung verölte eine allgemeine Erklärung über
die Friedensfrage, die Pariser Beschlüsse und - te
Kriegslage vor.

vrMkattrr » Sr» SLvrMl-ttvag«
D . F . Es ist zweifelhaft , ob die Kri « gsteueruug s-

zu lagen steuerfrei sind; sie müssen in der Steuererklärungmit aufgeftihrt werden . Unseres Erachtens sind sie steuerfrei,da es sich um kein dauerndes Einkommen Handelt.

ProfessorÜr. Rtch - rd Hömel . Verantwortlichfür dte Schrtftlritüna: W t» in Busch und Otto SchadSel , für de» Anz -tgeiUeU : V. Radom « ». Lr»»M» B-rla, »on « . Scharf , sümtttch tn Oldenburg.
* '

--
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Nehme kleines Kind in
gute Pflege . Zu erfr , in
Bischoffs A .-A . , Osternbg.

Sellerie-,
Steckrüben-

u . sämtliche Gemüsepflanz.
Cordes Gartenbaubetr»

Osternburg.

^ ttSINLlSgSlEfl^
Ei « Herr . 47 Jahre , m.

noch 3 schulpslicht. Kind .,
wünscht die Bekanntschaft
einer Dame oder Witwe
vom Lande zwecks Heirat.
Selbiger hat eine Gast-
und Landwirtschaft. . Et»
was Bermög . erwünscht.
Angebote unt . M . W. 883
an d. Geschäftsstelle d . Bl.

Zwei jnnge Mädchen.
SS Jahre , gutsituiert und
durchaus ehrenhaft , wün¬
schen Bekanntschaft mit
netten , aufrichtig u . ehr¬
lich denkenden Herren in
guten Lebensstellg . Bei
gegenseitiger Zuneigung
spätere Heirat nicht aus¬
geschlossen. Ausführliche
Angebote , mögl . mit Bild,
welches sofort zurückges.
wird , sofort erbeten un¬
ter M . V . 683 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Watte».

Heirat.
Gutsituierter jg . Manu

mit 7 Mille , von angen.
Aeußeren , 30 Jahre alt,
wünscht, da eS Betreffen¬
dem an Damenbekanntsch,
fehlt , die Bekanntschaft e.
besseren jungen Dame.
Bei gegenseitig . Neigung
spätere Heirat . Diskretion
Ehrensache. Ernstg . An¬
gebote , möglichst m. Bild,
welches sofort zurückges.
wird , erbeten unter N . A.
684 an die Geschäftsstelle
dieses Blattes.

LlSLVLl.
Herr , 30 Jahre , evange¬

lisch , einziger Sohn . Er¬
sparnisse, später mindest.
70 000 sucht einfache
Lebensgefährtin , angeneh¬
me Erscheinung, äm lieb¬
sten vom Lande. Vermö¬
gen erwünscht. Ev . Ein¬
heirat in Landwirtschaft.
Nur gegenseitige Zunei¬
gung ausschlaggeb . Adr.
unter Angabe der nähe¬
ren Verhältnisse , event.
mit Bild , vertrauensvoll
unter M . E . 667 an die
Geschäftsstelle d. Blattes.
Verschwiegenheit verlangt
und zugesichert.

Von üsr Keks
runüok.

ssr. Mmgim,
kpsrislarrl flir 8su1
unll kai'nkl'snkbsitsn,
IMbetisMukW - llMut
sl-upus , Leeds , Llscdtsn

aller ^rtj
kremen, Keieerelr . 24

lcd dads mslnv

viellsr Sllfgenommen.
liell. -kst Hk. I.M.

Lprsekstuncke:
osckmlttags 3 — Slllir.— Lür ^ usvvärtiZe nack»

vorkerixer Xnkrs§s.
Lonntaxa Ir« !» « Lxrecd-

stunäs.

»Zeit ist Gew !"
Lernt Stenographie!

Jn -teresssnten wind Oele-
aerchert a^b-oten. gründl . u.
bill . das einzig vorteil¬
hafte u. lisiM erlernbare

Stiftern GabelsberMir
m erlernen . Anaeb . unter
M . P . 677 an d. GesMsts^
stelle dieses Blattes.

kiLjähr. Knabe m gute
lrebevolle Pftogs zu gehen
aeg . monatl . Vergütung.
Angebote unter V . 307 an
die Mli aile. Langestr. 45.EinMädchen
in gute Pflege zu nehmen
auf dem Lande. - Angebote
unter M . N . 675 an die
Geschäftsstelle ö . Blattes.

ksmMen-NiiefiNMen
VerlobungS-Anzeigen.

Niet« » er
ZemmZsrlm

Verlobte.
Berlin Bremen.

26. Mai -4s13.

lAaniv Uilkvn
lLael Wsis

Verlobte.
Ahlhorn , Pfingsten 1918.

Ihre Verlobung gebenbekannt

MW WM«
Ml
Strückhausen

Tiefurt bei Weimar,
z. Zt. Strückhausen.

Mme ZM
Ml Mers

Verlobte.
Burwiukel Reuenbrok
z. Zt. Nordermoor

24. Mai 1913.

Vermählungs -Anzeigen.SM«
Unsere Vermahlung gebenwir hiermit bekannt
H. Wacker und Frau
Else geh. Fahrenhorst.

Oldenburg,
den ü5 . Mai 1918.

Geburts- Anzeige.!.
Heute wurde uns einLunge

geboren.
Hermann de Levie und

Frau Helene geb . Josephs.
Oldenburg , 24. Mai 1918.

zur Zeit Kanalstraße.

Osternburg , d. 23.
ö. 1918. Heute ent¬
schlief sanft infolge
Schlaganfalls unserlie¬
ber Vater, Großvater
und Bruder

siiimeb
bleääsi'sseii
im 66. Lebensjahre

In tiefem Schmerz
Die trauernden Kinder.

. Die Beerdigung fin¬
det statt am Montag,
d. 27 . d. M ., nachm.
3 )L Uhr, vom Sterbe¬
hause , Dählmannsweg3 aus auf dem alten !
Osternburger Kirchhof.

6M jeder besonderen Anzeige.
Gondershausen , den 21 . Mat 1918.

Heute früh 3 Uhr entschlief nach kurzerKrankheit mein Vater , der
Fürst !. Schwarzb . Kammerherr

Johann Friedrich
v. Schwach

im 77. Lebensjahre.

Major v. Schwartz.

Heute morgen entschlief sanft nach kurzerheftigerKrankheit unsere liebe , gute Mutter,
Schwiegermutter, Großmutter, Schwesterund Schwägerin

Frau Witwe

geb . Pickel
Im 57. Lebensjahre, wohlvorbereitet durch
den Empfang der hl. Sterbesakramente.

Rüstringen , im Felde , Oldenburg,
Vraunschweig , Innsbruck , d. 23.Mai 1918.

Ludwig Siemer , Kaufmann, « .Fra « .
Wilhelm Siemer , Kaufmann.
Hauni v - LewinSki geb. Siemer.
Carla LangkalS geb. Siemer.
Maria Siemer.
K. p. LewinSki , Deckoffizier.
Hugo LangkalS , Kaufmann.
Zwei Enkelkinder.
Karl Pickel.
Rechnungsrat NÜHSmaun u. Fra«

geb . Mel.

Beerdigung in Oldenburg am Montag,
den 27. Mai , vorm. 8lL Uhr. vom Pius¬
hospital aus auf dem Kathol. Friedhof.

Feierliches Seelenamt vorherum7X Uhr.

Kassel bei Wiefelstede.
den 22 . Mal 1918.

Plötzlich und unerwartet erhielten wir
die tieftraurige Nachricht, daß mein tn-
ntgstgeliebter , unvergeßlicher Mann , un¬
serer vier . Kinder treusorgender , liebe¬
voller Vater , mein lieber Sohn , unser
guter Bruder , Schwager und Onkel , dex

Gefreite

Inhaber - es Eiserne « Kreuzes und des
Frieörich -Angnst -Krenzes.

am 12 . Mai d . I . im Alter von 87 Jah¬
ren fürs Vaterland gefallen ist.' Dies bringen ttefbetrübten Herzens
zur Anzeige

Ww . Anna Fastje geb. DuSbert
" Md die Mutter nebst Angehörigen.

Joh . 16. V.

Oldenburg , 23. Mai 1913.
Heute entschlief sanft nach schwerem , mit

großer Geduld ertragenem Leiden unser
lieber Vater, Schwiegervater und Großvater

im 64. Lebensjahre.

Um stille Teilnahme wird gebeten.
Im Namen der Hinterbliebenen

Ferd. Darmeberg.
Die Beerdigung findet am Dienstag,

den 28. Mai , vorm . 9 Uhr, vom Peter«
Friedrich-Ludwig-Hospital aus statt.

Bremer EtlMieiter. 8 Statt besonderer Anzeige.
Sonnabend , d. 25 . Mai , Ws „ .abends 71/2 Uhr : „Das W Buschhause«. Saude.

Dreimäderlhaus ." ^ W Am Dienstag . 3 Uhr nachmittags,
ab?nö? 2̂ Uhr ? '

„Drei8 wurde uns^unser lieber , hoffuungsvollex
alte Schachteln.

" W Sohn und Bruder , -

6eroIck
im Atter von 15 Jahren infolge eines
Unglücksfalles durch den Tod entrissen.

Irr tiefer Trauer
Th . Allmers und Frau,

§ Angnst Allmers.
Gretche« Allmers.

Die Beerdigung findet am Montag,
den 27 , Mai . nachmittags Uhr, vom
Trauerhause aus statt.

G Danksagungen.

Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme bei
dem schweren Verlust mei¬
ner lieben Frau und un¬
serer lieben Mutter sagen
wir allen , dte uns bei ih¬
rem Tode so hilfreich zur
Seite standen, sowie allen,
die ihren Sarg so reich
mit Kränzen schmückten
und ihr das letzte Geleit
gaben , insbesond Herrn.
Pastor Marcus für seine
trostreichen Worte , unfern

MM « TM.
Joh . Tapke« und Kinder,!

Jahekf wllknhagkUit 1

Für die vielen ,
lattonen u. Geschenke M
läßlich unserer silberE
Hochzeit sagen wir »M
Verwandten und BekaM
ten sowie dem Krt 'SA
verein Nadorst unsereE

herzlichen Dank ! ^
Angnst Meyer und FH

EtzhornI ^ D
Für die vielen Bewk«

herzlicher Teilnahme M
für die freundliche HW
der Nachbarn bet W
Verlust unserer IW
Entschlafenen , der WM
Johanne Brokop.
wir allen unseren

W«
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Zu Nr. ^39 der „NachrichSsn für Stadt und Land" von Sonnabend, 2S. Mai LSLS.

b § ! lLMLv 9l §iD. .
psraüe ars VMeMurg. Inksnt -Hrgts. Nr. Yl

vor Sr . Exzellenz dGn Herrn GcncralfeldmarschaSv. Beneckendorsf uno v. Hi n d e nburg.
Am 8. Mai hielt Seme Exzellenz der Herr Generalfeld»narschall v . Hindenburg, Chef des Generalftabes des

Feldheeres , L 1s sulis des Oldenburgischen Jnfanterie -Regt-nents Nr. 91, eine Parade über das Otderckmrgische Infan¬terie-Regiment in seinem Mcheqnarrier zu I . . . . . ab.Bereits um 11.40 Uhr vornrittags traf der Feldmar-
jchall am Ostausgang von I . ein, wo sich der Regi¬ments -Adjutant, Leutnant Pflugradi, bei ihm mel¬dete, um ihn auf den Paradeplatz zu geleiten.

Pünktlich 12 Uhr traf Exzellenz v . Hindenburg auf dem
Paradefelde ein. In seiner Begleitung befanden sich zweialte 91er : Major im Generälstabe v . Harbou, der von
1899 bis 1912 als Leutnant und Oberleutnant dem Regi¬ment angehörte, und Oberleutnant v. Hanneken, dermit der Uniform des Regiments zum Generalstab kom¬mandiert ist.

Das Regiment war km Viereck aufgestellt.Der Regiments-Kommandeur, Oberstleutnant vonHohn hör st , meldete dem Generalfeldmarschall dasRegiment , das unter präsentiertem Gewehr staNd. Nachkurzer Begrüßung des Divisions-Kommandeurs, General¬leutnant v . Hülsen, und des Konimandeurs der Infan¬terie-Brigade, Oberst v . Radowitz, schritt Hindenburgdie Front des Regiments ab. Einzelne Leute zeichnete erdurch Anreden aus . Nach dem Abgehen der Front hieltder Herr Generalseldmarschallfolgende Ansprache;
„ Vom Jahre 1893 bis 96 habe ich das Oldenbur-

gtsche Infanterie -Regiment Nr. 91 befehligt. In den 22Jahren» seitdem ich von Euch gegangen bin, habe ich meinliebes , altes Regiment nicht vergessen . Ich bin oft in Ge¬danken bei Euch etngekehri , habe Freud und Leid mitEuch geteilt, Euer hundertjähriges Regimentsjubiläummrtgefeiert und besonders mit Genugtuung und StolzEuere Taten in diesem Kriege verfolgt.Mit innigem Dank hat es mich daher erfüllt, alsSeine Majestät der Kaiser im vorigen Herbst die Gnadehatte , mich an meinem 70jährigen Geburtstags L 1ssuite des Regiments zu stellen . Und heute steht nun Eueralter Kommandeur in Eurer Mitte, um vor allen Dingenseinen Dank und feiner Freude darüber Ausdruck zugeben, daß er wieder zu Euch gehören, wieder Eure Uni¬form tragen darf . Diesem Empfinden reiht sich meine
Anerkennung für das an, was das Regiment vor demFeinde geleistet hat . Als Chef des Generalstabes desFeldheeres halte ich mich berechtigt , diese Anerkennungauszusprechen ; gewinnen doch alle Pläne der OberstenHeeresleitung erst dann ihre volle Bedeutung, wenn siedurch die Tapferkeit der Truppen und die Umsicht ihrerFührer in die Tat umgesetzt werden. Ihr habt reicheLorbeeren um Eure altehriwürdigen Fahnen gewunden,diele von Euch haben die Liebe und Treue zu Kaiser undReich, zu Großherzog und Vaterland mit ihrem Blut undLeben besiegelt . Ehre sei dem Andenken der gefallenenHelden ! Wir wollen uns ihrer allezeit mit Ehrfurchtund Trauer , aber auch mit Stolz erinnern.

Wir stehen gegenwärtig an einem wichtigen Wende¬
punkt des Krieges. Gestern wurde der Friede mit Ru¬mänien abgeschlossen!. Damit ist unsere Ostfront nun
völlig frei geworden; die Kette ist gesprengt, welche uns
erdrosseln sollte ; wir können alle unsere Kräfte im Westeneinsetzen. Schon haben dort die entscheidenden Kämpfebegonnen , welche uns mit Gottes Hilfe den ehrenvollen,allgemeinen Frieden bringen sollen . Aber noch dürfenwir nicht ruhen, denn Millionenhoers mit heutiger Be¬
waffnungfind nicht in einigen Tagen in einer einzigenSchlacht niederzugwingen. Das muß nach Zeit und Ort
abschnittsweise geschehen. Und dabei zähle ich wieder aufmeine braven 91er . Vor allem aber rechnen auf Eure be¬währte Tapferkeit und Ausdauer unser AllergnädigsterKaiser und Kriegsherr und unser Allergnädigster Grotz-herzog und Landesherr. Darum laßt uns ihnen gegen¬über in dieser Stunde in unfern Herzen das Gelübde un¬
verbrüchlicher Soldatentrene gemeinsam erneuern unddies durch den Ruf bekräftigen : Seine Majestätder Kaiser und Seine Königliche Hoheitder Großherzag , Hurra ! "

Die Rsgimentsmustk intonierte die deutsche und die
oldenburgische Nationalhymne.

Anschließend hieran" überreichte Feldmarschall v. Hin¬denburg im Aufträge Seiner Majestät des Kaisers dem
Kommandeur, Oberstleutnant v . Hohn Horst, für seineund des Regiments Verdienste dm Orden Pour le Msrite.

Leutnant Pflugradi und Leutnant der ReserveSchumann empfingen aus seiner Hand das ihnen kürz¬lich verliehene Kreuz der Ritter des Königlichen Haus-vrdens von Hohenzollern.Mit dem Eisernen Kreuz 1 . Klasse zeichnete er den
Leutnant Neu müll er, die Leutnants der ReserveBuhr , Holona , Hartung und Schäfer, dm
Offizier-Stellvertreter Andreas (10/91 ) , die Sergean¬ten Wcers (1/91) , Breuß (3/91) , die Unteroffizier«Köster (5/91) und Pieper (10/91) aus.

Ferner wurden 50 Angehörige des Regiments von ihmMit dem Eisernen Kreuz 2 . Klasse geschmückt.Jedem einzelnen der Dekorierten wünschte er in war¬men und herzlichen Worten Glück zu den Auszeichnungen.

ver aeuttche SeuerMab meiaer: j
Großes Hauptquartier. 24 . Mai . WTB . Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Die Lage ist unverändert. Im Kemmelgebiet,beidersMZ der Lys und der Scarpe , südlich von derSomme sowie zwischen Moreuil und Montdidierlebte die Artillerietätigkeit am Abend auf und war

auch während der Nacht lebhaft. Die Jnsanterio-ILiigkeit blieb aus Erlundungslämpse beschränkt.Eigene Unternehmungen südwestlich von Bucquoyund an der Oise brachten Gefangene ein.
Der Erste Generalquartiermeister.

Ludendorfs.
- Nach der Ordensverteilung richtete der Regiments-Kommandeur, Oberstleutnant v . Hohnhorst, folgendeWorte an dm Generalseldmarschall:

„ Herrn Generalfcldmarfchälldanke ich gehorsamst imNamen des Oldenbnrgischen Infanterie -Regiments fürden Bestich im Felde und für die anerkennenden und
ehrenden Worte, die Euer Exzellenz an das Regiment ge¬richtet haben.

Heute ist ein großer Ehren- und Freudentag für uns!Das Regiment begrüßt aufs freudigste seinm hochverehr¬ten Kommandeur aus dm Jahren 93 bis 96, welcherdurch die Gnade Seiner Majestät am 2 . Oktober vorigenJahres s 1s ssirs des Regiments gestellt wurde.Es war die größte Freude und Ehre, , welche Unsan diesem Tage , an dem wir an der Höhe 344 vor
>Verdun dem Feinde gegenüber standen , widerfahrensonnte , nun wieder Herrn Generalfeldmarschall zu den
Unsrigen zählen zu dürfen . Die Bande treuester An¬hänglichkeit waren ja nie gerissen ; wir durften uns
stets des größten Wohlwollens und Interesses unseresalten Regimentskommandeurs erfreuen , wie sich das
Unzählige Male auch gerade während der Kriegszeitgezeigt hat ; mit Stolz und Dankbarkeit denken wir andie herzlichen Glückwunschtelegramme größten Wohl¬wollens und viele andere Beweise, welche HerrGeneral-feldnmrschallluns so viele Male nach schweren , aber er¬
folgreichen Kämpfen zukommen ließ.

Als sich Herr G-meralfeldmarschall vor nunmehr'
22 Jahren vom Regiment verabschiedeten, geschah dies
Ungefähr mit folgenden Worten : „Ich werde mich stetsmit Freude und Stolz an die schöne Zeit erinnern , indev ich die Ehre hatte , an der Spitze des Regiments zustehen, denn Ihr habt bewiesen, daß Ihr brave , ehr¬liebende Soldaten seid. . Diesen Geist der Treue und desGehorsams erhaltet Euch! Ich wünsche dem Regiment,daß es sowohl im Frieden , als auch, wenn es Gott will,vor dem Feinde seinen Ruf bewahren möge.

"
Ich darf an dieser Stelle aussprechen , daß das . Re¬

giment bestrebt war , diese Wünsche seines alten Kom¬mandeurs zu erfüllen ; es hat sich bemüht , seine PflichtUnd Schuldigkeit in diesem Kriege zu Mn , und so man¬cher Held hat seine Treue für Hriser , Großherzog undVaterland Mt dem Tode besiegelt.
Dev Geist der Pflichttreue , der Tapferkeit und des

Gehorsams , das geloben wir in dieser schönen, erhabe¬nen Stunde , soll weiter unsere Richtschnur sein- Voll
Stolz , Dankbarkeit und Zuversicht blicken wir aufHerrn
Generalseldmarschall und versprechen, daß er weiterauf die 91er rechnen kann!

Wir wollen unser Gelöbnis Und treueste Wünschefür Herrn GeneralfeldmarschaK bekräftigen durch denaus treuem , anhänglichem Herzen kommenden Ruf:
„Seine Exzellenz , Herr Generalfeldmarschall v. Hin¬denburg, Chef des Generalstabes des Feldheeresund a 1a s alte des Oldenb. Jnf .-Regis. Nr 91, Hurra,Hurra , Hurra !"

Dev Generalseldmarschall antwortete darauf'
„Mein lieber Oberstleutnant!

Ich danke Ihnen für die freundlichen Worte . Wasm eine Oldenburger wert sind , das weißi ch . Ich blicke getrost in die Zukunft des Regiments.Das , was ich demselben vor 22 Jahren bei meinem
Scheiden gewünscht habe , das ist bisher reichlich in" ' " stnng gegangen . Und so wird das Regiment auch

seine Schuldigkeit Mn , dessen bin ich gewiß.
Won Herzen gratuliere ich allen denen, die heuteMt dem Eisernen Kreuze dekoriert werden durften.

Diejenigen aber , welche dieses Ehrenzeichen noch nicht
erringen konnten , die werden gewiß bestrebt sein, es
sich noch zu erwerben . Jedem einzelnen von Euch aber
wünsche ich als Euer ältester Kamerad für die Zu¬
kunft alles Gute . Tragt später in der Heimat als alte
.Männer Eure Orden und Feldzugsmedaillen auf dem
bürgerlichen Kleide Mt Stolz und Ln Ehren!So , und nun werde ich mir den Vorboinmrsch an-
iehen- Vorher aber , so lange wir hier noch ni aeschlfl-
sener Aufstellung vereinigt sind , rufe sich Euch noch
von Herzen „Gott befohlen !" zu . Ans Wieder¬
sehen, meine lieben Regimentskameraden !"

Hiernach fand ein VorbsiMrsch des Regirmnts vor
seinem ehemaligen Mgiments -Kv-imimndeur Feldnrav-
schall v . Hindenburg statt, wobei er selbst das Regiment

vor dem Divisionskommandeur , Generalleutnant v . HMfen, vorbeiführte.
Nach der Parade wurde das Offizierkorps SeinerExzellenz vorgestellt - Generalfeldmarschall v . Hindechbürg fuhr alsdann mit dem Regimentskommandeur zumStabsquartier , wo— wegen Platzmangels — nur miteinem Teils des Offizierkorps ein Frühstück staitfaird.Gegen 3 Uhr nachmittags verließ Hindenburg wiederunter dem donnernden Hurrarufen der Oldenburger seinaltes Regiment.
Jedem 9 1er aber , der diesen Festtagmiterleben durfte , wird er (als der schönstedes ganzen Krieges in der Erinnerung!bleiben.

» n Nachdruck » »Irr» « It b- lond -ren A «ichtn -, »r mu , °» »u«r Quelle » - » , »»- , efi»t« t. Kitte«» n,e»»»er omiiche»»rrse-umrH« st,» »erSchEekuus stet » > '

Aus Sem MsWrpLHgtum»
Oldenburg , 25. Mai.* Nächster Zahltag für Militärrenten , Pensionen undHmterbliebenenbezügefür Juni durch die Postanstalten istder 29 . Mai . Es ist notwendig, daß die Bezüge an dstHeniTage und nicht erst später abgehoben werven.* Der öffentliche Wetterdienst, der vor dem Kriegeschon große Beachtung gefunden hatte und von vielen Leu¬ten aufmerksam verfolgt wurde, soll mit der gebotenen mili¬tärischen Einschränkung wieder eingeführt werden. Auchdie Wetterkarten werden wieder herausgegeben. DermonatlicheBezugspreis beträgt 1* In der Sitzung der städtischen Vertretung am nächstenDienstag kommen die Voranschläge zur Verhandlung, fer¬ner die Teuerungszuschläge der städtischen Beamten, dieAendernng des städtischen Statuts 1 in Verbindung mit derRatsherrnwahl , Erweiterung des P .-F .-L .-Hospitals, Aus-fallbürgschaftfürs Theater, Durchlegnngdes Hotingswegesbis zur Haareneschstraße , Beteiligung an der OldenburgerFischereigesellschast , Bewilligung von Mitteln für den An¬kens getragener Mäuneranzüge und für den Ankauf vonDachziegeln usw. H* Heimatdienst. Auf den Theater - und Kon¬zert - Abend des Fußart .-Ers.-Batls . weisen wir er-neM hin. (Vgl. die Anzeige !) Der Abend wird zum Bestendes Heimatdienstesveranstaltet, der sich u. a. die Belehrungund Unterhaltung der Mannschaften zur Ausgabe macht.In erster Linie werden die einfließenden Gelder zur Ver¬größerung der Mannschafts-Bibliothek verwendet werden.Die Kapelle des Bataillons — unter der bewährten Lei¬tung des Vizefeldwebels Ostmanns — hat eine Vor¬tragsfolge zu bieten, die auch verwöhntem Geschmack ge¬nügen wird. Das Nähere besagt die Anzeige.* Gegen das eigene Volk. Unter diesem Spitzwort warhier gestern mitgeteilt, Laß der Malermeister Wehrkampvon hier in Amerika ausgehoben sei und in Frankreichgegen Deutschland kämpfen müsse. Das sollte auf Grundeines Briefes von W . mehreren Angehörigen hier bekanntgeworden sein . Die Verwandten des Betreffenden teilenuns nun mit , daß sie keinerlei Nachricht von demAusgewanderten haben und die Nachricht für erfundenhalten. Uebrigens ist W . auch 45 Jahre alt und kommtkaum noch für den Militärdienst in Frage.

* Hasbergen, 24. Mai . Hier entstand heute morgetgegen 5 Uhr auf bisher unaufgeklärte Weife Feuer indem Hause des Landmanns H er m . Flügger, von demauch alsbald das Nachbarhaus, das Haus des SandmannsBeruh. Menke , ergriffen wurde. Beide Gebäude waren inkurzer Zeit niedergebrannt. An ein Löschen War , da infolgeder heißen Tage alles ausgetrocknet war und gleich lichter¬loh brannte, nicht zu denken . Die Familie Flügger hat nurdas nackte Leben retten können . Frau Flügger rettete nochim letzten Augenblicke ihr kleines Kind aus dem brennendenHause . Sie hat bei ihrem mutigen RettüngMderke erheb¬liche Brandwunden an den Füßen erhalten, so daß sie indas Krankenhausübergeführt werden mußte. Ein Pferd undein Füllen konnten auch gerettet werden, das übrige Viehaus beiden Häusern befand sich auf den Weiden . AusMenkes Haus konnten einige Sachen heraMtp.' schafft wer¬den , die dann aber draußen alsbald Feuer fikHtti niS ver¬brannten. Wäre das Feuer eine Stunde früher ausgebro¬chen, so würde wohl niemand lebend aus den Häusern her¬ausgekommen sein.* Hude , 24 Mai . Ans vielseitigen Wunsch wieder¬holt der hiesige Kriegerverein Sonntag , den /N?. Mai, inTönjes Saal den Theaterabend vom zweiten Pftngfttagc.Dabei gelangt wiederum u. a. das plattdeutsche Lustspiel„ Up de Fveete " von A. Nogge zur Ausführung. Da dieVorstellung so viel Anklang fand, wird auch diesmal derBesuch nicht ausbleiben.
ch Cloppenburg, 24 . Mai . Dis feierliche Einweihungdes hiesigen Realproghmnasiums fand heute ru

reichen Publikum in der neuen , hübsch und r ? Mäßigeingerichteten Aula statt . Nach Vollziehung der kirch¬lichen Weiheseierlichkeit durch den Dechanten Brust ver¬las der St -c-e tsnnnistcr einen Erlaß des Großherzoas audas ki'.rhottsche Oborschulkslleginm, betreffend die Er¬richttrug dos waren Renlprvghnmüsrums , woran » c
'w Offftzral or'.viLrrj« . Ansprachen hielten sodann dis Lrret«



En Tching-Cloppenburg «nd ÄüdMofst-Kschta, ferner
Ltirg ^rnlKffer M . HenOnO -EloppelchuLtz. Die M,mM-
s-inMpsck begleitete einige gemernfam gesungene LLeser
and der GhnmaftakchNr trug einig« Gesänge vor . Nach
Beendigung der stimmungsvollen AuLr-feier Mg der
M off Herzog einige Herren in ein kurzes Gespräch, bs-

lobend üb« di« zweckmäßige und geschnMkvoll« AM
führung aussprach , und nahm schiießlich di« Turn - und
Marschbewegungen (unter Dr . Ottensen eingeübte Lei¬
stungen) der gesamten Schüler in Augenschein. Kurz vor
Mittag fuhr der hohe Herr mit Gefostze im Auto von
hi« wieder fort . Di« Gesamtfeier hinterlietz auf jeden
Doilnchmer «inen Men Eindruck- Mögen die hohem Er-
Vartungen , welche allerseits aus die neue höhere Schick
gerichtet sind, sich erfüllen , zum Segen unseres Vater¬
landes und im besonderen unserer engeren Heimat!

* Oberstem , 24 . Mai . Minister Scheer wird Ende des
Monats das Fürstentum besuchen, um Besichtigungen vor-
Wnehmen und die vom Hochwasser im Januar heimgesuch-
um Bezirke zu bereisen.

Mre -Ksstsfl See Sevi -IMrltung.
Nach Leer (H . K.) . Welche Anfrage meinen Sie?
L. in B. /Sie werden schwerlich einen, Maß nach Hol¬

land erhalten. Ein MMaudspaß wird nur in dringenden
MÄen erteilt.

«MesUksSli-e Mächte».
Am Saatsest, Sonntag Trinitatis , de« 86. Mat 1918.

Lambertilircheiq Oldenburg. 1 . Hauptgottesdienst (9 Uhr) :
Pastor Pleus.

2. Hauptgottesdienst (10(4 Uhr) : Pastor Schneider.
Kirchenchor:

1 . S . Bach : Lob und Ehre und Weisheit und Darck.
2 . L . Grosse : Fest steht dein Wort.

Am Mittwoch, den 29 . Mai, abends tz Uhr:
Kriegsandacht (Pastor Schneider) .

Die Kirchenbücher werden in Oldenburg grfuyrr
im Büro Peterstr. 27 (nur an Werftsgen 9 bis 1 Uhr) .

Kirche in Osternburg. Gottesdienst 10 Uhr (Pästor Ded-e) .
Armenhaus in Tweelbäke : Gottesdienst mit nachfolgen¬
der Abendmahlsfeier nachm . 4 Uhr (Pastor Schütte) ,

Kirche in Eversten. 10 Uhr Gottesdienst, danach Kin¬
derlehre.

Kirche in Ohmstede . 9(4 Uhr Gottesdienst, danach Kinder¬
lehre (Pastor Hollje ) .

Kirche in Ofen . M Uhr Kinderlehre, Gottesdienst 9(4 Uhr.
Katholische Kirche. Sonntags: 7 Uhr stille Messe, 9 Uhr

stille Messe mit Predigt ; 10(4 Uhr Hochanck,M Predigt;
3 Uhr: Nachmittagsandacht. (Außerdem findet jeden
Sonn - und Feiertag um 8 Uhr MilitärgotteSdjenst mit
Predigt statt.) — Werktags: Stille Messen um 7,
7(4 und 8 Uhr.

ßaptistenkirchs , Steinweg 31 . Sonntag , vormittags 9 .30 Uhit
Predigt ; vormittags 11 Uhr : Kindergottesdienst; nach¬
mittags 4 Uhr : Predigt ; Mittwochabend ß .S6 Uhr:
Bibelstmde. Gottl Walter. Prediger.

Friedenskirche . Vormittags 9(4 Uhr Predigt , 11 Uhr Kin-
dergotteLdienst , 7 Uhr abends Predigt , 8(4 Uhr Jugend»
bund. A. Schilde, Prediger,

Laudeskirchliche Gemeinschaft.
Sonntagabend 8(4 Uhr : Bilbelbespvechstunde , MH «.

rinenftraße 3 (Dipl.-Jng . Noll) .
Sonntagabend 8(4 Uhr : Jugendbundstunde in der

SiadtmädchenschuleL an der Milchstraße.
Dienstagabend 8 (4 Uhr Bibefstustde im MsabechM

(Dipl. -Jng . Noll ) .
Donnerstagabend 8(4 Uhr : Missionskränzchen des Ju-

gendbundes für E . C. in der Gtadt- mdchens<Ack 8 an der
Milchstraße.

Donnerstagabend 8 Uhr ; Osternburger Leseabend für
schulentlassen « Mädchen in de» zweiten Pastorei , Cloppsn-
burgerstraße 12.

EvangelischerMänner - und Jünglingsverein .,
Moltkestraße S.

Sonntagabend 8 bis 9(4 Uhr : Versammlung, Unter¬
haltung, dann Andacht.

Evangelischer Jungsranenverein.
Sonntagabend 7(4 Uhr : Versammlung bei den Ge¬

meindeschwestern , Grünestraße 23.
EvangelischerMänner - und Frauenverein Bürgerfelde.

Sonntag , 8 Uhr, in der Bürgerfelder Schnl-e öffentliche
religiöse Versammlung. Röm. 11, 33—36 . Jeder herzlich
willkommen . Pleus . _ _ ,

NttiGschn KeamA ' Kmk
W WMHytzr.

(Protektor: Seme Majestät der Kaiser).
Lebenaversicherunssanstalt für alle deutschen Reichs -, Staats.
und

^
Kommunarbeamtm , Geistlichen, Lehrer , Lehrerinnen,

Rechtsanwälte , Aerzte, Zahnärzte, Tierärzte, Apotheker, Ing «.
Nieme, Architekten, Techniker, tavsmännische AugefteSts und
sonstige Privatangestellte.
kttst» eru» ,rd »D »d 434 448 998 ^ .Mrmsße >Mklt. 1Z3 346 SSI

Alle Gewinns werde » zu Gunsten der Mitglieder der Le¬
bensversicherung verwendet , Die Zahlung.der Dividenden , di»
von Iah , zu IM steigen und bei längerer Herficherungsdauer
mehr als die JahreSprSmie betragen können, beginnt mit dem
ersten Fahr e. Die für die ganze Darm der Lehms- ,md>
Rentenversicherungen zu zahlende ReichSftemUrMzabe Vsn

der Prämie träat die VereinRa ffe .
' Betrieb" ohne

bezahlte AgentenMH destzatst metzrigste Perwaltungskosten.
Wer rechnen kann, wird sich aus den Drucksachen des Ver¬

eins davon überzeugen , daß der Verein sehr günstig « Versiche¬
rungen zu bieten vermag , »nd zwar auch dann , wenn man vm,
den Prämien anderer Gesellschaften die in Form von Bonifi¬
kationen , Rabatten usw . in Aussicht gestellten Vergünstigungen
in Abzug bringt. Man lese die Druckschrift; Bowftkationrg
und Rabatte in der Lebensversicherung.

Zusendung der Drucksachen erfolgt auf Anfordern kosten,
frei durch

Die Mltion m PmWen Vemtkn -WeW isKsmser.
Lei. eink 'Dk >iltjich .«Ani»kk> volle -Ist! MMMlldlyung inSiel.W-itte «k,ugn -hme».

0
Mt . ktttzmlt

Freihändiger Verkauf
täglich von 9 bis 12 Ubr
vormittags und von 2 bis
; Uhr nachmittags im städ¬
tischen Lagerschuppen . Ha¬
fenstraße 2.

In größeren Mengen
vorrätig:
Spargel

In 5 Pfd. 5 ^
Ha 5 Pfd. 3ZL ^

lila 5 Pfd. UL ^
Jetzt beste Zeitzum
Einmachen!

Rhabarber
5 Pfund 1

Rote Beeten
10 Pfund 2X

Kartenausgabe in der
Geschäftsstelle . Stau 13.

Gemeinde
Osternbürg.

Letzt« AusMibo von
Brennholz

rm Montan, d. 27 . d. M-,
vorm , von 9—12 Uhr bei
Frohns . Bwmerstvaiße 28.
Gutscheine in der Karten-
cmLaabe.

Rosenbostm.

Gemüsepflanzen,
sehr kräftig.

WsißkM. Rotkohl . Wir-
.
"mgkohl . BIum.koHl . Spitz-
whl . ZwrebÄpslanzen u.
BBerWsnwntMGsil. sinh
«och vorrüGa bei

E. Hinckchs, Eversten,
HanPOraiße 10.

Bümmerstede . Zn verk.
ün 8 Tg . aü . Buvenkaifd.

Joh , Lücke.
Eine fonw -l.
r« :sSrHMlw

mzuEmistn gef . Aezißeffts
OOerts mit genauer Be-
chreibiuna erbeten. Ferner
-ine komvl.
Motoranlage
mrt M ohne Drefchma-
Mn « (6 —10 station.
od. fährst . Ben-zsl-Mstor)
Lu-MZarffen KSsuM. Amß,
LL!ilvemn SO . so. MsM,
bkhnstr . 15, evbetM.
Zu verk . gut« Milchziege.
MNM '

K,^ MMswM4.
KürbiWftanMn

^Mb̂
'k.

Orig. Heinzetm .. 20 z
verk. Wo? sagt dis Ge-
^ lWftssieLis d. Blattes.
OAMHna ^ zu verkMfem

Verkauf
eines

rentablen

Restanratenr Faß j«
Ostiem (Jeverlanü ) beab¬
sichtigt, wegen anderweiti¬
gen Unternehmens sein
daselbst direkt am Bahn¬
hof an günstiger Läge de.
lygeneS

Bahnhofs«
Restaurant,
besteh- , ans de« neuen,
sehr komplette « Woh «-
««d Wirtschaftsgebäu¬
den . Glasveranda , ver¬
deckter doppelter Kegel¬
bahn. großem Saal,
GtaUvnge« für Rind¬
vieh «nd Schweine, gro¬
ßem 8« st-, Obst - und
Gemüsegarten «s« ..

mit Antritt zum 1 . Mai
1919 unter sehr günstigen
Bedingungen zu perkauf.

Es sind zurzeit auf län,
ge« Jahre

8 Hektar
Gemüse - . Acker- und Wei-
belqndereien zugepachtet;
diese können auf Wunsch
in beliebiger Größe mit
übernommen werben.

Die Gebäude sind auf
bas vorzüglichste einge¬
richtet . enthalten eine An¬
zahl Fremdenzimm. . eine
für jährlich 800 ver¬
mietete Wohnung, ferner
einen großen Laden für
ein KanfmannSseschäft,
auch für eine
Mrn . LWtkttirc.
sehr passend.

Bon der Gemeinde ist
die Versorgung mit elek¬
trischem Licht der Ueber-
lanözentrale beschlossen.

Das sehr kompl . Wirt-
schaftsinventar kann Käu¬
fer mit übernehmen. Das
Restaurant ist ein sehr
beliebtes, durch Ausflüg¬
ler . Vereine ufto . von
Wilhelmshaven. Jever
usw , «äußerst stark besuch¬
tes Lokal . Der ganz be¬
deutende Umsatz , allein
jährlich 240 Hektoliter an
Bier , wird nachgewiesen.

Verkauf, ist bereit, dem
Käufer bei einer Anzah-
lung von 10 000 ^ die
Kaufgelder zu Mäßiger
Berzinsg. längere Jahre
unkündbar stehen zu las¬
sen . Reflektanten mache
ich Ms diese überaus
günstige und gewinnbrin¬
gende Kaufgelegenh. auf¬
merksam,' solche Wollen
sich baldigst an den Eigen¬
tümer oder an mich wen¬
de» . Jede Auskunft wird
gern und kostenlos erteilt.

Brötje , amtl . Aukt.,
Wiefelstede i. Gr . Oldkk.

DßWW? M Masse ,ks

in Rastede.
Seefeld. Mit Antritt zu

November d. I . bzw . Mai
k . I . sollen folgende ganz
nahe an Rastede an der
Chaussee belegen«

dem Rentner L. Hrrll-
mann zu Zwischenahn ge¬
hörend. verkauft verkauft
werden:
a) Das zu Hostemoft be¬

lesene ganz neue Prf»
«athans , von Post¬
schaffner Gross be¬
wohnt, mit Obst - und
Gemüsegarten, groß
etwa 27 Ar (3,5 Sch .-
Saat ) ,

d) Das daselbst belesene
Wohnhaus, von Witwe
Focken bewohnt, mit
Obst - und Gemüsegar¬
ten, groß etwa 80 Ar
(2,6 Sch .-Saat ) .

0) Das daselbst belegene
größere WohnhanS. von
I . Schlange bewohnt,
mit Obst - und Gemü¬
segarten. groß etwa 17
Ar (2 Sch .-Sagt )>.

ä) Das zu Lenchtenbnrg-
Sleinenfelde belegene,
von Müller -Bollenha-
gen bewohnte Hans m.
Obst - und Gemüsegar¬ten, Ackerländeretenu.
einer sehr guten Wei¬
de, groß etwa 1 Hektar
( 12 Sch .-Saat ) .

s) Das daselbst belegen«,von Ww . Joh . Müller
bewohnte Hans mit
Obst - und Gemüsegar¬
ten, groß etwa 40 Ar
(5 Sch .-Saat ) .

Auf Wunsch kan» eine
andere Landetnteilg, vor¬
genommen werden.

Wettere Auskunft er¬
teilt auch Herr Fr . Büfing
zu Hostemost.

Oeffentlicher Termin z.
Unterhandlung Und
MM Abschluß des

B - vkaufs
ist angesetzt auf

FM«. ^im7. g«i i. L.
nachmittags 8(4 Uh«,

in GMKvhanns Gast¬
haus zu Rastede,

Kanfttebhaberlabet frbl.
«in

von kistksn,
amtl . Auktionator.

Ftnnselrübenpslsnzm z . v.
Reims, Ratzo-Vitsrnr . 100-

M veÄcmf . «ingemäWe
Bohnen. Pf . 50 L, . Sauer¬
kraut . M . W H , und all«
Sorten KoUpflanMN.

Schindler. GH-nerrOr. 16.
Z . verk. sine mÄchMvende

ZMS-WU
Osternburg. Die der Me-

srau des Prwochmamws
Anton Schmidt gchöriM,
m OstsrnEmira, SiMnger-
stvaße 23 , bÄegenB

Besitzung,
tzsstchend ans einem zu 3
Wahmmaen emnEWckn
Wpknchmrse nÄ>st Stasi n.
Garten. Maß ß Ar 49
OnMrchm. . aeuMUt am

Mnslss.
VW 4 » 3W ö.

nachm . 5 Utzr.
in Reußes GasthanS
hiersi . Sieidmüerstraße 33 ,
nochmGs MM BerkanB-
-cmffatz? Mt AMM zum
1 . November d . I . Kaus-
lisbtzabsv ladet hrermit «in
« . « isch -ff. amÄ. WM.

in Fa.
A. Bischofs L Grimm.

MMKMM
zu kaufen gesucht. Angeb.
mit Preis unt . M . U . 681
an d . Geschäftsstelle ö . Bl.

Großer Mir . Kleider,
schrank u . Dofatisch z. vk.
LMMer verviNen,
Nadoxsterstr . 93, S --Eing.

Ruderboot
M vsvk. LudwMtr. 2.

WGertzEelde , PM
Bloh. Zu Per? , «in 3Mr«

fromm und

Ein schwarzes rnahagom
NM' Sofa

Ksmsr

8 t>sg-7sdsk,
Pfd. 19 Mk„ k. Pfd. 92,60.

k - tt . Stisdianootd,

tur an Selbstverbrancher!
Frsichmüchende

zu verkaufen . Naher «-
Aus . « ilkem Gaststr . 28.

Wardenburg . 8« öeik-
eine nahe am Kalben steh-

Knh.
V. Mever.

Wchtrrn,neerb
" Warden-

burg . Zu verkaufen
1 SS« « « . M
ein schwarzes.

M. Hollje.
Zu verkauf, gut erhaltenes
Herrenrad

Näheres Nebenstelle
ParugG Druurrschwe«.

« raKeuikneten . 8u verk.
K Zentner Springfedern.
Taisien» s pp . u . 1 RSh-
r« tz. Näheres durch

H. Ultenburg,
Sattlermeister.

^WMeth.
"Zu verk.

" eine
güst« Ziese, Ww. Vögel«

Unter meiner Nachmessung
sind ca.

WScheWMbelles
Land,

belegen an der lvloheg.
felder « hanffee, 10 Min.
von der Stadtgrenze ent¬
fernt , mit oder ohne Ge¬
bäude zu verkaufen,

E» Memmen, Aukt..
Oldenbu rg . Theaterwall 30.

' gesucht

Mit Garten im Stadtgebiet,
Eversten oder Nadorst , An¬
gebote erbeten an Aukt. E»
Memme « , Oldenburg,
Theaterwaü30,

Zu verkaufen neuesWWW
mit 3 Scheffelsaat großem
Garten in Eversten - Kauft
prms : 13 000 Mk.

W Memmen, Aukt.,
Oldenburg , Theaterwall 30,

SlieWlms-
MWW

Ll> llkf» 8!t W
s . G. m. b. H.

Bilanz pra 31. Dez. 1917.
AMR ». -il

1 . Stisrkortto 130 —
2 Inventarkonto 1 .—
3 GnOMe» W der

SvarSMe 938 .65

1069 .65
Passiva. F

1
'
. GMOMlüEl
der Genossen 40.—

2 . ReservesioML 115,71
3. McklaoefondS 188,80

tz ^ ^ Ärschutz
^

8?
"

1069 .65
MtWMk der Gemossen am

1. M «. 1917 : 20 . Zugang
und MWMM keine. An¬
zahl der Genassis» am 31.
Dez . 1917:

Die GeWWKtmt -Ae Ha-
- M, sich weder veWWMt
«och vermmdstt. Die K-e-

DEäl7 : WOo2/
Der Vorstand:

I . Dützm . H . MavtmO.
D . SchowoWl.

GeestrnVünde . Zu Vers -,
Weil überzählig , einen schw.» S - UM

,h. « . Metze«,

Sitzung
des MMntö, 8es« Wte«is «d SüM

Dtßnstag , den 28. Mai 1M8,
6 Uhr abend«, ^

im SitzungZsaale des Rathauses.

Tagesordnung ; /
I . Gesamtstabträt «nd Stadtrat . 1. Feststen««»

der Fondsrechnung für 1910/17 , 3 . Feststellung bet.
Voranschlages der Schuldentilgungskasse 1 . Mn
1918/19, 8, Eingabe der städtischen Beamten, dem
Teuernngszulage . II . Gesamtstadtrat. 4 . Feststel¬
lung der Voranschläge für 1 . Mai 1918/19 , a) bers
Armenkasse , v) des ArmenarbeitShauses, «) der We¬
gekasse der Stabtgemeiybe, 6 ) der Kasse der Bol» - ,
schulen, s) der Kasse der Elisabethschule , f ) dsr KM
der Fortbildungsschulen, g) der Schlachthofkass« , b)
der KrtegSkafle , i) der Kasse der Gesamtgemeiuoe.
5 . Aendernng des Statuts 1. 6 . Erwerb zweier Hav
ser zur Unterbringung von Geschlechtskranken . N
Beteiligung an der Oldenburger Fischeretgesellschast
G , m . V H . 6 . Erstattung von Krankengeld an ein
krtegsbeschädtgten Angestellten. 9 . Bewilligung d
Mittel für den Ankauf von getragenen Männer-
zttgen . III . Stadtrat . 10 . Feststellung der Vor¬
schläge 1 . Mai 1918/19 ») der Straßenkaffe, v)
Grundstitcksfonbs, o) der Kasse der Oberrealst
ä) der Kaffe der Cäctlienschule . e) der Kaffe der !
schule, ks der Kaffe der Mittelschulen, g) der K-
üsr Markthalle , d ) der Kaffe des Gaswerks , r) b
Kaffe des Elektrizitätswerks , st) der Kaffe des W
serwerks, 1) der Stabtkaffe. 11 . Bewilligung,b
Mittel für den Ankauf von Dachziegeln . 12 . ErM
rnng der Weiche am Güterbahnyof. 12 . UuSfallW
fchast für Fehlbeträge des Theaters . 14. Gru
erwerb zur Durchführung des HottngSganges I.
zur Haareneschstraße . 15 . Unwiderrufliche All
lung etnes Schutzmannes. IS . Verkauf einer Gr
fläche, Teil eines ehemaligen öffentlichen W
zuges. IV . Magistrat und Gesamtftadtrat. 17.
Herrenwahl. v . Magistrat «nd Usidtrat . 18.
nähme einer Vertreterin für die Cäctlienschule,
Annahme einer Vertreterin für die Gtadtknav
schule 20 . Annahme eines wissenschaftlichen
lehrers für die OSerrealschule.

WM «. FM
HWle- 'E

sowie

van Ltr. bis 8 Ltr.
Gut « « tt« mtrins'

S1 S«n« «st»

BevichtSWwg,
AM der Genossen am

31 . D-Ä. 1A6r 323 . ,N-
aanq n . M -mog : E « .
HM dmk Genossen am 81,
Dez . 1917 : 823 . D « Haff.
summ« der GBnossen am
81 . Dez . btträflt iß 150 F.

Eierverk . -GenMenfMst
Ohmsiede.

Der BoeMM;
WeNdt . Tön>i«s . Millers.

« rotzenmieer . Zu verk
5 Monate olttS , reinfarbig -,

Mchkalb.
Grottzeev-

t M MM
zu kaufen gesucht . Ml-
unter N . I . 6M an S/
sckäftSstell « dieses B >«l

Zu kanfen ges- 1

Offerten unter IAO
FilialeSM;

KausgssvH-
HolZbesrbeiLtt^

MaschiE
usw.einzsln ganz« «-

sßMOr L '



: Gr-

de.
itliche
-rzlich

irrrmr,
Jnzs , '

und

» Le? '
n, ditz ,
Mauer ->
t dem . .
- und« >, ^
e vs> l

o^ne
kosten,
f Per-
ersichH- 7
IN VM '
Swift-
;Mgeq .
tipMR

Das DMttkreketche Spnornkt̂ mmanö» Vak am
L Mai M8 zwei Nachtragsvekanntmachungen. Air.
D z/5 . 18 und Q 8/5. iM -RA.. betr. Beschlagnahme
u«S Bestandserhebung von

Korkholz , Korkabfüllm»
«uö he« haraus hergsstelkte « HM - und Fertiger¬
zeugnissen. sowie Höchstpreise für Korkabftzlle uni»
Ksrirrzsusnissö erlassen . Sie arn 18 . Mai 1818 in
Krass getreten find . Diese Bekanntmachungen kön¬
nen ans der Registratur des Rathauses und beim
Größherzsglichen Amte eingesehsn werden. Sie find
ferner im vollen Wortlaut in den „Olöenburgifchen
Anzeigen« abgedrnckt , Abdrucke können auch VS« der
KrtegSrohstofsstelle in Hannover, Funöftraße 10 , un¬
entgeltlich bezogen werbe«.
Ktaptmagiftrat. Großherzgl. Amt.

Bekanntmachung.
Z»r Durchführung der restlosen Kontrolle alle,

im Wehrpflichtigen Alter
steLendeNbPersonen Me«

oder

ltstellm»
iung dck

1 . Mat
en, betr.
Festst^

>. o) deis
der Ve-
r Bolkkü
irr HM
skasff. HM
-.rmitnde
1er f "" '
rken . .sellscha!
an ein!
gung di
änner-i
: Vom
e . iü H
ealschull
der
»er . M
S . ZU
des M
nmg HErM

GkU«
nge » Ä
e A«Ur GE

WM
17 . KF

18.
hule,
dtknaM
»en HA

-§WI

S1.

OM
an . .Bis !«

»«» '

Zur Durchführung der restlosen Kontrolle aller
, wehrpflichtigen Alter stehend " '

ich sofort, spätestens bis ö. Juni
ch die zu ZuchthausstrafeVerurteilten,
bj die durch Straferkenntni « aus dem Heere^ -er Marine Entfernten unh
" °.»

persönlich oder schriftlich anzumelden, und »war;
1. die gedienten Mannschaften beim BezftkskVW.manbo ll Oldenburg.
s. die ungediente« Mannschssten Seim sivilnoätzenden der Ersstzkommlssion . in deflen Bezi

sie sich
Gtm

chMe j
SandkN Isehen,

s '' '
»er PMemIW!,M«ldm-SIM ». glttttM-W.

VezMs . Kommando rr Oldsnhmg.

Meiner werten
Mi W Ze-
durch Erfa
straft mein

wntais . Laß
atz Mer ersten

ZSM-8M
sek » heute tzviebep «pstff.«et ist.
dM ^ L? WiL » « k,

Mtseur - efchüft

.. .8

. . .
NM

MM « Aul WkllM.
KÄLoU W « SUS L«

KPsnndK-rnfrank«y «afetin auf Marke Nr. Mder roten Warenkarte,
V« dftinb

^
Knnstbonig a«s Marke IS? der arSne«

2 Pfund » Srrgemüse a«f Mark« MM dergrünen Warenkart«.
rs vs«nd

^Grantzm aus Mark« Nr. G der Ware«.
x U Pfund Suvpmmahö s«f Mark« N« « derWarenzusatzkarts.
— vldrndnrg, den 3t. Mai 1818. _Ns Lsndesfeitstett- so« den

Thomasmehl
fttgewieseuwerden . UnsereMttchlieferanten«'olren uns umgehend, spätestens bis znm-A' Mts., dnrch GnNsrte oder « tzndsich
wünsch «« Mengen sie zn haben

Molkerei Jaderberg," m. «. H. _

M -W Mel
VeteUigung sd.

Kauf!
Tüchtiger , schaffensfre«?

Aohien-Vranch« mit In.
Zeugnissen und Referenzen
Wünscht sich an Geschäft
obiger Branche mit Kapital
V,nd. tütig -« beteiligen.
Auch Kauf oder Pacht!
^

Angebote auch
^

sol^ er
evi, Halo od . später zur Rübe
setzen , an chreyi Geschäft
jedoch «och still, mit Ge-Win« - Rntei », beteiligtReiben wollen, erbeten unterN. D- 68? an die Geschäfts»
stefle d, Blattes-

Kleneü

Koylpflgnzee,,
Alexandemr . 118.

^ .stu k-mf. Ms. ein MmSkEÄÄ «. KMdMOmst,

' L « - « LL ? U
Owenbm-g. Gesucht ei«Gaugfüllen.
. B. HlllnM,
EvnvsMtraß y W.

- DÄeHgW 15^1.SMSWL
fti- L WchW,

U . Wjk.Mi.
Mechen «sw

«MAL,».
kk

GArMs-
. Pfer-

r« WrHgr
vorrätig,

Snneevö^ '^ ' Kuns

^ -Leim ^ xRukelman«.

ege

Nadorst ii Zu verkauf,
mehrere tausend

«Mann , KrepenstrN. BÜ
Kaufgesuch

Mß UM
Drogerie paffend. Auch

Slandgefsttze. Angebot, an
Th. Pachte , ärteschenmoor

Zem-UW
ohne . Bereifung gesucht,
Freilauf bevorzugt. Offert,
mit Preis an die Exped- d.
Bst unt. R. C. 686 erbeten.

z« miete« gesuch . Offerten
mit Preis ynter N . H- 691
an die Exped, dies . Bl. erb.

mit etwa ß Brettern zu kauf.
Angebote unter N . R. 699
M bi« Gsfchäftsst. d . Blattes.

ie
Bremer

Herr.
M

l« 7. ^

zu verkaufen.
Offerten unter N. S - 760
NN die GeschäftKst . dies. Bl.

Zu verkaufen
RasenmShsr,

sehr wenig gebraucht.
Bloherfelder CH. 51.

HRUsU
perisusen eine mH«Kalben stehende

Queue.
« . « chrStze*.

N
am

Osterndurg . Z« per-
kaufe« mehrere beste

E- und 8-
Wochenferkel

Batznbofsaftee IS
Heidekraut

möglichst frei Waggon kauft
zu höchsten Preisen.

Pete* Meimen,

>e memenStt«« züm Deck «« d
Auch ist derselbe verkäuflich.

Karnhor!

kaufen gesuchtl auf sofortige
Abnahme mehrere im No¬
vember bis Februar helegte,
sicher tragende

K. Bakermann.
8
». Z Wk

zu Verkaufs«,
ambertistraße 41.

FriesKeumoor.
eine hefte , jun»

Zu vkf>
abgek.

!- v.

te , lunge,
KZch.

WM . Busch.

rm «sMmiien.
SÄi .tzewWsg > 35.

UWAwzU
ertragreichste

MM.
Rillilchshorst,

Auqust MSmrich.
Am lwemm FrjMof.
Au kaufen , Gesucht ein,

EW- o. Awüfarml.-HMs.
StaLf ober /SdaLMebiet,

zürn 1 . Okt. 1918 . Offort.
Mt PverSarMübe erbeten
unter M . K . 672 an die
GesMWDckle d. Bl.

A« berMise« eine Mt-
«che>B«

Bäckerei
in dev Umcrsaend von
Berns. Off. u . M R. 678
an di« GefchäMst . d . Bl.

Au verkauf.
« Mid sM «W

Ackerwagen.
BrmiorKraße 34.

1 iMS

Au vsrk . Katto
Näher. Geschäft!

felschalM
st. d. M.

Zu verkaufen : Baby-
waW, Waschservice . Vü-
chevordmr u . dgl. . L« k-
NlqiS , DeMfek, M BÄ-
stell«. KÄoslmrfer. Gas-
un>d LamipeinteÄe. Offi-
KierMlewen.

ArmuMrahe 34.
Donnerschwee . Kanitm-

KN »«8^ .

l-ürter
8t0 § LL.

LlusUtütoll

M KkLre/MKK
s -chtsrnslrssss

bringen hierin« zur öffentlichen Kennt-M , daß

ZW 8. WZN LLSL
ein« Pnuptvevtrstung der Unterzeichneten Ge
ssllschaften ühsvtvqgen worden ist. P «rvGchnoyp ist zur Entgegennahme von Anträgenund Auskünften gern bereit.

Hannover , den 23. Mai 1918.
LttMer Zmk-VttßHttling „MsM,

LrMM-Ttkl.-»!t -- rs. 1s Stetti«,
ZitllNttsNlk U«ftSVkrs.-M.-Ers. irr Lttlirr.8u » vir « zti « n Hannoverr Ernst Hetz,Hannover , Mt « TeKerheerstr. 10.

ffsrnspr . K 2314.

anerkennen dankbar die
Bandage D» Pst P , Sinnrelche'

» schützte Hernien
ronstruktton, ohne

, , ,
2.

WMEEU
' GmerMlt.

Kirlderwageu M verkauf.
CWMlMrsMchaussise 19.

Hand von unten Herauf zurück . Garantie . Meltaussnhfach bewährt, Liefere an Militärlazarette undverschiedene Krankenkaffs «. HeruteueBandagrutzgus,Zinksgartenstraße 2, Halle a. d. S . Bin zu sprechenin Oldenburg am Dienstag , den 28 . Mai , von 8 biS6 Uhr und Mittwoch, den 29. Mai , von g bis 6 Uhrim Hot el „G ra f Anton Günther".suü » r sulM
Mk «tlkMüt W WmAS.

Wie in jedem Jabre , so biete sch auch in diesemJahr « meiner verehrten Kundschaft

UW We« kW ßrmrl
W «n»rm Kihigen Preisen an. Ferner empfehlelei HEnder

BtnmsnrsU. Gmiken , Kopfsalat,
TVWatKp rrsw,

F ' NGM VAM vNNLs
OftemfiUtzg. _ Br -msM. 17.

Ntrzemer Herr sucht zum 1. Juli oder frStzeO
eine Vessers,

geräuWigs Wohnung
mit vollständiger Einrichtung , Angebote unter
W . SÜÜ an VüttserS Aunone -Exp .. hier , erbeten.

Deckstation
>ÜI

Mp Ms dvMhr . Deck-
zeit Mips .

' soW«. Hengste:

ßsb . 1915 . V . Pr .-HenWst
.. Gido" Nr . 2146 M . „Eh¬
renwache 3" Nr. 15 711 , v.
Pir -H . „ RoOE , „ Eh¬
renwachs 8 " <mw der Pr .,
St . „EHrenwachs " Nr.
11761. „GchWp" konkur-
rherte am die dieMhriqo
AnaÄdsvrünne, erh-i-elt
1916 M-üKsnbMMie und
« für bsH« AnchlWbveie
üMyekört.

2 . Den hueckelbrau-wm.staÄm. bkkte Mchzucht
MWig . Henüft

4t

"AMde 2"
^v . „Doncherr" .aus dsx „WaLw"

. v . „Am --

^ Das
,D«cWK betM

60 F ; WMN f.
beide Hmasts M

Von « «! ÄWSfk
Schu-tan Ms M Mi ms n.

vocharckrm.

answär-
ausvÄchsrch

U » kuMyo
TelsvLm MNirm Nr. 3.

AW eines WWMW.
Die Erben des Herrn Ziegelei- und GutsbesitzersAug. Lauw. Bockhsr «. lassen

MM . N. M «M . IM.
lorbiugs Gasthaus hierfelbst ihre« zu Grptz -Garn,an der Ehaüffee vollstLnörg geschlossen belesenen

Dssv M d«
Laubenftv . Mp . 23

und
NM ^
«Wh veMM sosrd-M .W. I . Mm»M,M«« eW 17 . Ksrnivr. 428.
Z .

"
MM 4K

arnhsns Garden sock
1 . ÄGsuchsr kurch

VsrisfW

ßWMWM « I! 1 ZeiiKMm Mi
LV78 » W 8M Z.-S .- « kM.
Mit Antritt aus Herbst d. I . oder auch später WMdritten uns letzten Wale öffentlich meistbietend zum Ver¬kauf aufsetzen. ^Bon den Ländereien sind etwa 48 Hektar Busch— größtenteils schönes LauLholz und schlagbar —,1SH Hektar Bau -, Heide- und Wiesenländereien so-lviS 72 Hektar Heideland, Wovon es. 15 Hektar aller¬
besten schwarzen Tors enthalten. -— Die Ländereiensind größtenteils bester Bonität und erbringen einenguten Ertrag , die Heideländereien find leicht zu kulti¬vieren. Die Bewirtschaftung der Ländereien wirddurch deren günstige uns geschloffene Sage sehr er¬
leichtert , die gut erhaltenen, geräumige« Wirtschafts¬
gebäude liegen inmitten der Ländereien.

Aus Wunsch kommen die
HeumchSnfer,

Mp auch estWlns RarWlrm. «mumMich auch Pep
Holzvestaend

getrennt z«W Aufsätze. Ein größerer Teil der Kauf,gelber kann auf Hypothek belassen werden.
Bei hinlängliche« Gebot Wir» vorapsfichtlich der

Anschlag erfolge«.
Zn die'-« Termin erfolgt vorausstchtlich so-ÄUrMstK,
Zu jeher weiteren AuskusrWertollung bin ich

gern bereit.
Westerstede . G » MvyM , Aukt.

ML,
kaufen oh . M Lechen

GitzbndeWRne.unter M. M. 674
M vie lMMMst . d. M.

Zu berMWen
starker Handwagen.

HnwiboichMÄM 18. .

n
«r pErkmrsteR

DchtrichMM 18.
Zu vsO. 1 Haft«met 7 4 Wochen alten

lungen. Wo ? faigt Me
tz. Nl.

gramm A M , im Kaupt-
postgebäude perl . Wteder-
bringer erhält 18 Be¬
lohnung. Nachricht erbet,an MrtsffWMs Mterwe-
f-r , As ' '

Weiße Bros» ?. N «ft.
And . , von Bost bis Östbg.
verlöre«. Wz , gegep Be-
lohnuns Poststraße 2II.

BM . ob. in emem Äe-E st lWh«w gMftm am
Mittwoch seiAen. RrMr-

M M , GM . Ds
Anldmke« pn
bitte «sm« » ite
MWK abmgBm

SMserftrshs 26 . sben.

In d. Öfterst?. Rosen¬
kranz gef . Ostxrstraße ' 8.

Lu MMifthN

belegen

in verschiedenen Beträgen
gegen Mäßige Zinse«.B. GlsMein . Aukt."
Zu bÄegen

zum 1. Juni oder später
auf Landhypothek . 28888.
15888 Md 18888 Zins¬
fuß 4,5 Prozent : GW 1.
November auf Land- oh.
Stadthypoth. 8888, 8888
««» IW Z . ZiNüM 4,5bis S Prozent.

E. MemMen. Aukt ..
LMEMS . LLMerw . W,

Wßt - kßsuokö

Herr sucht aus sofort
M« e » UW
Mit elektrischem Licht,
Schreibtisch und Bad.
Dffexten unter B . 48
UiliaLs Lqpgsstr 45.

Welt. Mderl . Ehep. f. L
1 . Nov. Unter- ob. Oder̂ -
wshumra m. Gartsnl. in»
Br. von 408- 450 Gft
Offerten u-rrter F . R. 562
<m tzl« GsÄü-fLsst . d. BL.

Zu miete « gesucht vo«
einem bessere« Herr«

Wohn - und
Schlafzimmer

im Zentrum S. Stadt ans
sofort pder später. Ast-
aebyte mit Preisana . er«
beten unter N. N. 6M a«

Geschäftsstelle d . Blatt«
2 fff. Sache such, gut mübk.
Wohn- p. Schlafzimmer.
Offtttsw uwter I . N7Ka>N die GefMMst . d. BT

AE Ehepaar sucht um»
möbliert.Wohn- u. Schlaft
-immer mit kl. KochMs»
genheit für den 1 . AugM,in MM Mi , Hanse. AlW. m
V . 46 sM , LantWstr. 45-' Äzefeldto . sucht möbliertes

» . N . E. 688 a. d . Gesch . d. BH
Aekt. Ehepaar mit erw.

Tochter sucht zum 1. No»<
eine vier- S. fünfräumige
Wohnung. Angebote er^
beten unter M . S . 679 a«
d. Geschäftsstelle d. Blatt.

Zum 1. Nov . e. Wohng^
5 Räume mit Zub„ mög¬
lichst neuzeitlich eingerich¬
tet, wenn mügl. auch Gar»
ten. zu mieten gesucht. —
Angebote unter N. B . 688
an ö. Geschäftsstelle d. Bl.

4—AZ^-Wohn. (ev. 1 -A^Haus) m. Garten in Ba»
rel . Rastede , Hahn 0 . Ja --
derbexg a. sof. ob. spät . gs." u. Z . 1 08 Büttn . A .-E.

Mod. Woh »g . v . ruh. E>
(2 Pers.) auf gleich od. sp<
gesucht i. Pr . von 308 bis
388 F , Ung. unt . M. Ist
an Büttners Ann.-Exped.

l Lu vsrmistsnI
Gut mSbl. Mohn- unÄ

Schlaf- , an Hervn , Kn vnr,
Gaftswaße 26II.

Zu vm. W . Zimmer Mil
Bett. Katharinenstr. 18.
Z. Vevm. mSA. Zimmer
_ Wserst-mhe 7. !

Gut mübl. Zimmer aneinan Herm, Staulinie 71»
>?r . LoaiZ. Jul .-Äi .-Watz 1-
M.-Tifch 1 F , Markt 221, '

Osterubnrg. Zu verup
eins . mbl. W.- «. Schlafs

Cloppenb . Chaussee 5,

ZWtzkftKeMke

8mes Wßchö».
'

28 Jahre , im Haushalt m
Nähen erfahren, wünscht
Stellung i« einem einfach,
bürgerlichen oder kleine«
landwirtschaftlich . Haus - >
halt, eveut . auch zur Füh¬
rung eineß solchen. Fa¬
milienanschluß und guteB ( Handlung Bedingung.
Angeboteunter N. M . 6W
an d . Geschäftsstelle d. '

Kattfwann'
wünscht sich mit ca . 2F
Mille an gutem Geschäft
zu beteiligen. Ang . u . B.
68 an Büttners A -Exy.

— Fräulein —
sucht zu November odSH
früher Stellung zur Füh¬
rung eines besser. Sauft.
Halis . Ung. unt . N . G . 698a« d. Geschäftsstelle b . Bl,

Püche für mein. Sohr
Ist Jahre , katholischgutem Friseur

Lehrstelle. .
Angebote unter N. F 685
ML . M -MWMSLW .Z



Maurer, Bauarbeiter,
ZLmmerteute,

Schmiede, Zementierer
und Flechter

sofort gesucht. — Polizeiausweis erforderlich.

Z« melde » bei

k *. ^ VsolQH , 6. m. b.
Oldenburg i . Gr. Nadorsterstratze 98.

Ein 18j. jg . Mädchen v
Lö . sucht Stellg . z. 1 . Nov.
, . jg . Mädch . in e . größer.
Sandro , g . K .-Anschl., ohne
zegs. Berg . , wo es in all.
Arb . , namentl . i . Haush .,
»nterr . wird . Etwas Ta-
scheng . erw . Ang . sind zu
ticht . unt . Nr . 2254 an die
Geschäftsstelle des „Am-
Nerländ .

" in Westerstede .

Offene Zivilen

MsnnNeve.
Wieselstede . Gesucht für

nein Auktions - und Rech-
rungsstellergeschäft und
Rechnungsführungen auf
baldigst ein gewandt ., zu-
oerläffiger und eingearb.

nilitärfrei , öder Kriegs¬
beschädigter.

BrStie . amtl . Aukt.
Gesucht auf sofort ein

kräftiger

MM MM.
Jos . Happ.

Nadorsterstratze 128.
Auf sofort ein jüngerer

zesucht.
Cafe Spalthoff.

Julius -Mosenplatz 4.
Gesucht zum 1 . Juli ein

tüchtiger , zuverlässiger,
militärfreier

jWk MM
d . Kolonialwarenbranche.
Leicht Kriegsbeschädigte
werden berücksichtigt. An¬
gebote mit Gehaltsan¬
sprüchen b. freier Station
«nd Zeugnis erbeten.
Norddtsch . Wollkämmerei
«nd Kammgarnspinnerei,
Abteilung Konsumverein,

Delmenhorst.
Ein fixer

Laufjunge
gesucht (Radfahrer ) .

August Tapkeu.
Donnerschweerstr . 44.

Lehrling
mit guten Schulkenntniffen für unseren
kaufmännischen Betrieb per sofort gesucht.
Selbstgeschriebene Angebote mit Lebens¬
lauf sind zu richten an

Elsflecher Werst A -G.,
Elsfleth a. d. W.

Zum 1 . oder 15. Jum
für Herrschaft! . Haushalt
«rn tüMMs . erf>ahrewes

gesucht, welches WbWnd.
kochen u . einmachen kann.
Solche mit guten Zoncy-
EM u . welche Wert auf
eine dau -erude cmte Stelle
Legen. Wochen sich schriftlich
melden bei Frau Paul
Hobirk . Lkwiser-WilhÄmstr.
127 . M . -Gladbach (Ml .) .

Zuverlaßige Koutsristi«
kür einige Stunden am
Tage aus sofort oder bald
gesucht. Angebote ume:
M . G . 669 an die Ge-
schästsstelle dies. Blattes.

Gesucht zum 1. Juni ein

ßxes Äeußluäche «.
Alexanderstratze 7.

Gesucht für ein erkrank¬
tes Mädchen auf sofort
oder später ein anderes
oder eine

Aushilfe.
Katharinenstraße 7.

Ges . j . Mädche « f. halbe
Tage , eventl . Schulmädch.

Fra « Dreyer,
Kastanienallee 30.

Waschfrau
gesucht. Kastanienallee 10.

Für unseren Lagerbe¬
trieb wird sofort ein zu¬
verlässig . Vorarbeiter ge¬
sucht. der befähigt ist, auch
als Wäger tätig zu sein.
Gleichzeitig können mehr.

lii« e MM
eingestellt werden.

Butterzentrale.
Oldenburg i . Grotzh .,

Österstraße 24.

« MM.
Leistungsfähiges rhein.

Bauholzsäge - und -hobel¬
werk wünscht den freige-
wordenen Bertretungsbe-
zirk Grotzherzogtum Ol¬
denburg nebst angrenzen¬
den Gebieten an e. Herrn
der Holzbranche , der in
Händler - bezw . Unterneh¬
merkreisen gut eingeführt
ist, zur provisionsweisen
Vertretung zu übertrag.
Ausführliche Angebote er¬
beten unter M . O . 676 an
ö. Geschäftsstelle d . Blatt.

Gesucht WM 1 . Juni ev.
sofort vm, MwoÄäfftgsr,
nüchterner

Knecht.
der mit Pferden umgehen
kann / KriogMefchüdigter

Bamberger . Pserdchandl .,
HeMgengeMtr . 15.

MWHmzMl.
Oetkeu , Baugeschäft.A.

Gesucht auf sofort oder
später älterer , erfahrener« WM

Dampfbäckerei Eversten.
^ _ Hauptstraße 101.

Auf sofort kräftiger

nach der Schulzeit gesucht.
Kreuzdrogerie.

Langestraße 43.
Jaderberg . Auf sofort

WM oöMM
welcher mit Reparaturen
landwirtschaftlicher Ma¬
schinen vertraut ist, ge¬
sucht. Gute Verpflegung.

I . Hageustede.
Esenshammergroden.

Gesucht auf sofort ein

Knecht
oder Arbeiter.

Gerh . Rabben

Auf sofort od . später ein

Knecht.
Heinrich BrunS.

Großenmeer . Oberstr .--G.

MW AW
für Hausarbeit und Bo¬
tengänge auf sofort ge¬
sucht bei freier Station
und Gehalt.

G . D . Tivrestmeyer,
Kirchhatte «.

Colmar bei Strückhau¬
sen . Gesucht einige tücht.WM MS

Wiese
bet voller Kost und Logis.

CH . Schmidt.
Schmiedemetster.

Für ein Auktionator-
unü Gemeinderechnungs-
führnngsgeschäft , auf dem
Lande , verbunden mit
Spar - und Darlehnskasse,
wird zum 1. August d. I.
oder später ein

SchreiberleMs
gesucht bei voller Kost und
Logis . Etwas Kenntnis
im Maschinenschretb . (Ad¬
ler ) erwünscht . Gefl . An¬
gebote unter K . R . 636 an
L. Geschäftsstelle d. Blatt.

Per sofort ein» eWlW
gesucht.

UM l?ks! UM KMUr».
Oldenburg,

Wewttede.
Aue bet . Zwrschewcchn.

Gesucht kvaMheitMalb . ein

Mädchen
für Landwirtschaft.

Joh . Schumacher.
6 e s u cd t eine ciniscks

( libelrin ) mit
guten Zeugnissen.

Mi»
Unter clen Licken 14.

Gesucht auf sofort

Hilfe
für die Mittagsstunden.
Fra « Pickel . Rosenstr . 19.

Gesucht zum 1. Juli d . J.
eine durchaus tüchtige, er-
f ahrene

Kontoristin
für sämtlicheKontorarbeiten,
die an selbständiges Ar¬
beiten gewöhnt ist . Ange¬
bote mit ZeugniSabschr. und
Gehaltsanspr . an
I . H. Mönning L Soh » ,

Nadorsterstr . 52,

gesucht.
F . A. Eckhardt,

Hoffärberei.

Gesucht zum i . Juli oo. l Für kleinen Hanshait
später gewandtes , im Ko- j (zwei Personen ) ans dem
chen durchaus erfahrenes

junges Mädche,»
zur Führung meines klei¬
nen Haushalts.

Frau Herm . Silverberg,
Grüne Straße 13.

Für die Gesängnisan-
stalt Oldenburg wird zum
1. Juni eine

gesucht, welche die Aufse¬
herin während einiger
Stunden am Tage zu ver¬
treten hat . Näheres im
Geschäftszimmer der An¬
stalt vormittags von 10
bis 12, nachmittags von 5
bis 7 Uhr . .

Für mein Putz- , Kon¬
fektions, und Manufaktur¬
warengeschäft in Ostfries¬
land suche ich per bald
tüchtigeWWMlMen.
Kost und Wohnung im Ge¬
schäft und Jahresstellung.
Off. mit Gehaltsansprüchen
und Zeugnisabschriften an

Emmo Gunger,
Oldenburg , Adlerstr . 11.
Suche für ein erkranktes

baldmöglichst ein

bei Gehalt und Familien¬
anschluß.

Frau Oekonomierat
Jürgens,

Jever , Lindenallee 12.
Such « ein

von ca . 16 Jahren für
meinen Laden . Schriftliche
Offerten mit Angabe der
Gehaltscmfvrüche erbittet

F . A. Eckhardt,
Loffärberei.

Gesucht zum 1 . Jum oder
später nach Hannover ein

Auf sofort ein tüchtiges

M«Wll
gesucht.
Hotel „ Erbgrotz herzog . "

Laude wird zum 15 . Juli
o . etwas später ein durch¬
aus zuverlässiges

oder einfaches jung . Mäd¬
chen gesucht. Angeb . un¬
ter M . C . 665 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

Gesucht auf sofort ein
erfahrenes u . zuverlässig.

Wes NW».
Kcmfm. R . F . Bahlmann.

Langwarden (Butj ) .

Gesackt e^ r
GeNlfirr.

für Damenschneiderrei,u/>
junge Mädchen , die das.
Swneidern eru rneu wellen. /

L -nnl er istr. LSI . -
Gesucht zu jvsort em.

tüchtiges
imger « che ».

welches sich allen vorkoor^
wenden Arbeiten unter¬
zieht , für einen landwschl . ,Haushalt in der Nähe v . !
Berne gegen Gehalt und!
Familienanschluß . Auge- !
bote erb . unter L. O . 658
an d . Geschäftsstelle d . Bl . >

SAÄs * : SArralssLs»

- - - - - SsAsLsviLls - - - - -

5-EIW
Herrl . Lage. — Mod . Einrrichtg . — Maß . Preise . Prosp. ^

San .-Rat Vr , Nirmoeller , Besitzer seit 1895 . >

Lläklrsis SckrvsfslqusIIsn vsutscblsncks.
8odvLkvI-8ed1awmdL6 «r.
8edv« kek- uruä 8o1d2c1er. 1'rinL-

tLurvQ . LarlclensL»!.Inkslstisn^n.« MISI.

UWÜlffkrksumLiismuL,
Ki'isssdssekLckl- _
gungsn , Elcki- um» ttLuikkLnk-
ksltsn , fkLUSNikkLNKKsilSU,

S ^ opkulo,,. «,up«,urr-U1.Vas 82V2« .Iskr ßeöllnet . >

dvi ttsnnovsr
-SV. S«pi.

I.LlltsiitkLl -vdsrd »ii
vsbuliui » 6o »I»r —2sIIert «IS

von schön bervaickslen Lsrgen umgeben , ksrr-
Ijchs Spariergängs , gute Hotels nnck / rivutvok-
nungev , rlrrt , IVasserleitung , Kanalisation , vor-
rügllchs Lool- unck kickrtsnnackolbääsr . blöderes

Ki »rvvr,vr »It « » 8«

Anmeldg. Friederikenst . 81.
Oldenburg.

Mit möglichst soforti¬
gem Antritt mehrere

M j« es « che»
bei Familienanschluß und
Gehalt nach Vegesack ges.
Angebote unter N . K. 693
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Wir suchen zum 1 . Juli
für eine einzelne Dame
ein zuverlässiges

oder einfache Stütze , die
sich all . Arbeit unterzieht.

W»l »« IsmchMls.
, Stemrwsg 14._

gesucht. Vorkenntntsse im
Versicherungswesen er¬
wünscht , jedoch nicht Be¬
dingung . Angebote mit
Lebenslauf . Zeugnisab¬
schriften und Gehaltsan¬
sprüchen erbeten an die
General -Agentur der Ol¬
denburger Versicherungs-
Gesellschaft . Oldenburg.
Vahnhofstraße 7._

- M « - -
8 NorMlltlWudsMeuleuWer Luftkurort. ,
K D-Zug-Stat . Lübeck —Kiel. I
S Prospekt durch den Verkehrsverein . I

MMM .8oi, !smNit .^ !r!ssÄWo-Ss!!

ö» flridgÄSW

Friescheumoor . Gesucht
auf sofort oder gegen
Juli eine

Geotzmagd.
Wilh . Busch.

Gesucht möglichst sofort

jWS » DM.
das sich sämtlichen Arbei¬
ten unterzieht , bei Fami¬
lienanschluß und Gehalt.
Angebote erbeten unter
A . 55 an die Filiale drr
„Nachrichten " in Varel.

Gesucht für mehr . Tage
od . auch nachmittags eine
Fra « zum Flicken.

Fra « Marie Buffe.
Osternburg . Altburgstr . 5.

Für mein Spezia 'putz-
geschäft suche ich zum val
dtgen Antritt eine tüch
tige , angehende

W Melleüu.
Angebote mit Bild , Zeug¬
nisabschriften und Ge¬
haltsansprüchen erbeten.

E . Klusman «.
Baumgartenstraße 15

«MrLst«

k^ S^ -rs« k«tr

vr» 6» Ldt. 8 2.

SLdkü. » Nsiskls-S» WS»

^ M »svrsl » »' ts8 Htilikrrmin - n . sMrfLvs 8 « I» ^ « LeII »» A
ASAqn Isobias, Oiobt , RironmatismuZ , /̂suralAis. k'olASn von
LobllssverlstrunZan , Latarrbs , obronisobo ^ ioronlsiäsn . Roben
berrsobastlleben biOAierbänsern nnä sovstiASn Gaststätten

bei Meblil '

g
Miistsrlikflkks , ms » srÄrnrls Ll « rru »I« Asn : Kots!

vor k ' iirstsm u . Krvssss
Hsrrliebs OaZs arn ^Veser̂ ebirAo . Xnr^sit : 15 . IAH bis 30.
Jept . Xrie^stelinebwer VorsvAsprelse. VsrpkikAün ^ AersZelt.

SW



zu Nr. ^3S -er „Nachrichten für Stadt und Land" von Sonnabend, 23 . Mai M^S.
MnzsiLgsrrräßes.

Twee Jungs van n Ammerlann.
(Bei bien Kämpfen im Westen nahm ein

Edewechter einen Zwrfchenahner Gefangen,
der im Aller von 15 Jahren nach Ame¬
rika ausgewändert war.)

Nä, Wat 'n nich belewen kann ! —
Dwee fixe Jungs van'n Ammerlann,
w Edewecht un Twuschenah»,
De is dat kartens narrfchm gähn . —

As eckeen noch n Holster weer.
Harr jsd-meen sien Jungsplaifeer. -
Denn bleew de een' in Edewecht
Un keem dar billig got torecht.
-De anner sä : „ De Welt is wiet.
Ick gah 'n bäten na Guntstet ! " —°

Na, dat gefall em dar nich siecht.
Man 't weer doch wiet na Edewecht
Un bannig wiet na Dwufchenahn.
'n Tour hen na de ole Welt,
De knnn dar noch nicht recht up stahn;
So 'n Fahrt, de kost 'n Bultm Geld . —

Man da« kresg Wilson dat in 'n Kopp
Un sä : „ Nu man mal gau tipp-topp!
Hier liggt de Boot, un nu mal los.
Helpt mi John Bull un den Franzos! " —,

Na, god! Us' Twuschenahner Maat.
De makt fick denn jo prick un prat.
Hs nimmt den Püster in de Hand
Un kummt ok richtig god an Land.
Dar kriegt em glieks een bi'n Slafittjen:
„ Nu man mal gau mit di in't Ktttj-eni^
-Wer weer 't ? Na , de ut Edewecht.
Ummersche Jungs , de haut nich siecht . —

De anner grient : „So geiht 's god.
Wenn 't so kummt, kriegt 'n wedder Mod.
Kennst mi nich mehr ? " — „ Wo kummst Du her ? "
„Ick ? Aber '1 Kater." — „ Sla mi 't Wär!
Van Wllson sten? Dat geiht jo fix!
Wat Heft 'x vor betahlt ? " — „ O, nicks ! " —

Dar lacht ust Maat ut Edewecht:
„ Dat SpiMvark schall de Diiwel Halen.
Denn will ick hen un em betahlen ! "

Na, he betahlt dm« jo Mich siecht,
Hs is jo een van 'n Ammerlann . —
De Twuschenahner kickt em na.
„Och, Kinners, " seg-gt he, ,,-wat is 't scha ',
Dat ick nich mit betahlen kann ! "

»
Briefkasten des Jocus.

Besorgter. Es wird wohl so schlimm nicht sein.
Gedenken Sie doch:

„ Geklaut" wird und „ gestietzt" heut ' viel^
Es hört mal zu den Kriegsbeschwerden . —
Doch was man klagt und was man sagt,
Das schießt doch, scheint mir, über's Ziel.
Das eine weiß doch jedermann:

Klans un Gerd.
Klaus: Hest 't lesen van dm Vesuv?
Gerd: Nä . Wat denn?
Klaus: He fangt wedder an un speet Für un

Flammen.
Gerd: Malst Du 't bat-er ? — Na, denn lat em doch

gew ehren, Minsch!
Jocus.

Kur Sem SrHWerLSgtum.
8 » Nachdruck unserer mit besonderenReichen verschenen Eigenberichte ist
»» « it genauer Quellenangech « ««stattet , « itteüungcn und Bericht»

ich« örtliche 1st»rko« » >ri8» stust »» Schrtftleitung stet » Willwmmen.
Oldenburg, 25 . Mai.

* Militärische Personalien . (Aus dem Militär-Wochen¬
blatt .) Zum Leutnant der Reserve wurde befördert der
Vizefeldwebel der Infanterie Reinecke (I Oldenburg ) ;
zum Leutnartt der Landw . Feldari. 1 . Aufg. der Vizewacht¬
meister Ulbers (I Oldenburg ) .

* Das Eifeme Kreuz 1. Klasse wurde verliehen dem Leut¬
nant der ReserveH -einr . Buh? des Old . Jns.-Regis. 91.
— Eisenbahn -Ingenieur Kayser von hier , zurzeit Ober¬
leutnant und Führer einer Eisenbahn -BetriebsLKompanie.
— Leutnant Fritz Schärnack, Sohn des Hoflanzlistm
a . D. Schärnack, hier . — Sergt. Georg Pieper aus
Ostemburg , Sohn d -es Brinksitzers Heinrich Pieper aus
Hatterwüsting . Das Friedrich-August - Kreuzj 1 . und 2 . Kl.
«Md das Eiserne Kreuz 2 . Kl. erhielt er schon früher.

* Das Eiserne Kreuz erwarben aus dem Felde der Ehre:
Fahrer Gerhard Pöpk -en, Attsnhmttorf . — Musketier
Theodor M arte n s , früher L-ehmderr ; auch erhielt -er das
Friedr . -Aug >-Kreuz. — Albert Grahnert aus Ostern-
bürg , Sohn des Oberbricfträgers K. Grahnert . — Schütze
Nik . Fried r . Peter Geh lick r rede aus Oftern-
burg . — KanonierAug . Meyer, Glashüttenarbetter aus
Osternburg . — Gerd und Friedrich Reins, Söhne
des Landwirts Reins zu Wernkmdorf. — Unteroffizier
Bernhard Röfer und Gesr. Hans Röfer, beide
aus Lohne.

* Das Friedrich -August - Kreuz 1 Klasse wurde ver¬
lieben : UnteroffizierLüttmann aus Wechloy, in einem
Res .-Jns .-Rgt. — Gesr. D. Kirchhofs aus Oberlethe.

- Das Friedrich-Au-Mst-Kreuz wurde vsrlichen Landst.
Alb ert Reruers in einem Et -Pferde -Depo -t . Bahnwärter
in Rethorn ; das Eiserne Kreuz erhielt er schon früher —
LaNdsturmmannFels aus Eversten , in einem Res .-Jn-
Jns .- Rgt . — LaNdsturmmann Wilhelm Liters,
Sohn des Vorarbeiters Friedrich Aug . Liters , Osternburg.
Das Eiserne Kreuz erhielt -er schon früher. — Krankenträger
Gerhard Wolthuis, Hilfsbahnwärter aus Großen¬
meer.« Postpersonalien . Zum Ober-Postkassmbuchhalter be¬
fördert wurde der PostsekretärHellmaun vom hiesigen
Postamt . Der Ober - Posikafsenbuchhalter Buch Holz
wurde unter gleichzeitiger Beförderung zum Ober-Pystkas-
senkassierer nach- Bromberg versetzt.

* Die Mcssingschilder der Postbriefkastm werden nun auch
zu uns-erm MciallkriegDschatzabwandern . Bis zu ihrem «Nd-
-gültigen Verschwinden werden Merdtngsnoch «urige Monate
verstreichen, denn mit diesen Schildern Hai -es eine besondere
BewaudtnU: sie stellen nicht nur Schilder dar , sondern sind

Noch immer gibt es viel aus Erden,
Was uns gestohlen werden kann.

Zugleichdie messingen Außenseiten eines G-ehwerks, der sogen.
Brieskasteimhr, mittels welcher Einrichtung! der Brieskasten-
leerer für die nächst « Kastenloevung die Zeit sichtbar einstellt.

Oie privatsekreiärit».
Original-Roman von Hanna Förster.

85) (Nachdruck perboten .)
(Fortsetzung .)

Ja , Fes sah heute abend wunderschön aus . Sie war

war sie wie in jähem Schreck zusammengezuckt , WM sie
dem Blick des Freiherrn begegnete. Leuchtend , in selbst¬
vergessener Liebe , ruhten die schönen , grauen Männer-
M-gen auf dem lieblichen Mädchengesicht , das für ihn
das holdseligste aus Erden war. Fee fühlte, wie ihr
das Herz fast stillstand und wie ihre Hände kalt wurden.
Mm liebsten wäre sie fortgegangen, wäre geflohen, weit
weg von hier, wo niemand sie Bannte.

Jetzt kam Konrad von PhihWurg auf das Doktor-
chepaar zu, und nachdem,er beide begrüßt hatte; ver-
nsigte er sich vor Fee. Wie im Traums hörte sie seine
männlich schöne Stimme , durch die es fast wie ein
Beben ging:

„Guten Astend , gnädiges Fräulein ! Wie geht es
Ihnen?" '

Das junge Mädchen hatte nur flüchtig die Augen zu
mm erhoben und sie dann gleich ! wieder gesenkt - Konrad
von Philiburg hielt ihre zitternde Hand einen Augenblick
m feiner Rechten . Ganz fest hielt er sie.

„Sie ist wie ein scheuer, kleiner -Vogel," dachte er
gerührt . ,

. Er benutzte -einen Augenblick , wo Dr . Klenze und
seme Gattin mit anderen Bekannten sprachen, neigte
sich näher zu Fee und flüsterte ihr zu : „Ich muß Sie
HENte abend unbedingt allein sprechen, Fee!"

Wie weich und zärtlich ihr Name in seinem Munde
riang!
1, . " Nicht Wahr , Sie werden mir Gelegenheit zu einer
Unterredung geben ? Eine Frage will ich an Sie richten,
II ^ bon der Antwort, die Sie mir geü -u, hängt mein
Glüch hängt meine ganze Zukunft ab .

"
< . ^ . sah , wie ihr zartes Gesicht erblaßte, wie es um

IchngGhlnittenen Mund zuckte. Aber sie hob nicht
r» t Mngen . Wie ein dunkler , geheimnisvoller Schleier
egten sich , die langen, schwarzen Wimpern über die tief-

mausn Sterne, die vei- Welt waren.

seine Worte verstandenhatte unv .Ml diK W Ächtz Mchrütz UntMWduWM gMWM . WvM

erschien ihm ihr ganzes Wesen heute etwas seltsam, doch
-er hielt -es für liebliche Scheu , für mädchenhafte Be¬
fangenheit. Sie Mußte ja/Wissen , was -er sie fragenwürden
Nach dem ^was sie neulich - im Walde von PWlburg mit¬
einander gesprochen , konnte sie seinen Worten nur eines
nur die richtige Deutung geben.

Roch einmal faßte «r ihre bebende , kleine Hand Und
PuießM MHefttg — er mußte sich - zusainmennehmen, um
das so -hvld -sellg, so liebreizendauss-e
in seine Arme zu nehmen, d-en zarten, blaßrotenMund,' "

r Wangen mit heißen Küssen zu
ckiges Köpfchen an seine Brust zu

betten und ihr Zu sagen:
„Hier ist Dein Platz, hier bist Du sicher und beschützt;

meine Liebe , die voll Leidenschaft , aber auch- voll zar¬
tester Innigkeit ist , soll für immer Dein Schutz und Dein
Schirm sein.

" .
Er würde und mußte ihr das alles heute sagen. In

dem großen Park, den er ja natürlich- besser als die
anderen, nur selten hier weilenden Gäste kannte , waren
versteckte Stellen genug, wo er ungestört zu dem gelieb¬
ten Mädchen sprechen konnte . So sagte er jetzt nur : „Also
auf Wiedersehen , später.

"
„Auf Wiederschen !" antwortete Fee, und ihre sonst

so warm und voll klingende Stimme war ganz tonlos.
Mit Augen, dsei wie erloschen blickten , sah sie ihm nach
Sie hatte plötzlich- das Gefühl, als ob sie das, was sie
Sidonis Unger versprochen hatte, nicht halten könnte,
als ob sie mie von Konrad von PhiMurg lassen könnte.
Wer es mußte doch- sein! Sie durfte doch nicht sein
ganzes Leben ruinieren. In Armut und Enge, irgendwo
in kleiner, abhängiger Stellung mühselig sein Brot zu
verdienen, nein, dazu war ihr der heißgeliebte Mann zu
schade. Nimmermehrdurfte das sein Los sein. Er, dessen
stolze , männliche Schönheit schon rein äußerlich ! einen
bevorzugten Platz in der Welt gebieterisch zu verlangen
Wien , obschpn er stÄs- mllt so vornehmer Zurückhaltung)
äustrat- Nein , er mußte Schloßh -err auf Phillburg blei¬
ben, und wenn erst jenes blonde Mädchen seine Gattin
war und mit ihrem Gelbe ihm eine glänzende Zukunft
schuf, dann — danri . würde er glücklich fein und sie, die
arme, kleine Priv -atjerretärin bald vergessen.

Diese -Gedanken zogen durch Fees Sinn . Ihr Gesicht
war bald blaß, bald glühte es vor innerer Aufregung,
und die tiefblauen Augen nahmenzuletzt einen Ausdruck
von seltsamerEnsichlosisinhsitan . In diesem Augenblick
kam Ilse Klenze -mit der ihr eigenen lebhaften Anmut
angeLmfM.

MMsetzWg sslM

Damit bietet sich für jedermann .vre Möglichke-tt, s-rsiznst>ell«n«
wann der Kasten geleert wird», und ob- das- regelmäßig mid
rechtzeitig! geschieht. Ein Au-Ävechseln der Mesiingschild-er hat
deshalb zur Voraussetzung , daß gleichzeitig d-rese Uhren um»
gebaut und den veränderten Verhältnissen angep-wßt werden^
Das aber ist eine umfangreiche und umständliche Arbeit , dis
jetzt im Kriege um so schwerer duvchgesüihrt weiden kan«, als
-es sich um den Umbau von etwa 25 OM über das ! NLichlsp -ost-
g-ebiet verteilten Briefkasten dieser Art handelt . Wenn auch
das einIÄne Schild eine -genüge MetallnvenM darsiellt, so un¬
terzieht sich dis Reichsposw-erwaltung ! gleichwohl gern diese?
Ausgabe , um dadurch der Kriegswirtschaft Sparmaterickl zu-
zusühren.

* LadeferUge Bezettclung der Stückgüter. Zur Entla--
stung der Eisenbahn und zur Einschränkung der Unregel¬
mäßigkeiten im Güterverkehr besteht seit November 1915 dis
Einrichtung der ladeserti-gen BezettÄung der Stückgüter durch
den Absender. Bisher konnten etwaige Mängel der V -ezettr-
lung durch die Güterannahm -estell -M gegen Gebühren abge¬
stellt oder ladeserttge Bez-etteluingen neu angebracht werden,'
ohne daß die Annahme darum verzögert wurde . Neuerdings
ist dis Bestimmung getroffen , daß die Eisenbahn «s ablshnen
kann, Stückgüter zur Beförderung anzuneh-ML-n , wenn der
Absender ihre ladesertigs Bezettelung unterlassen hat.

«
* Elsfleth, 24 . Mai. Unser früherer Direktor I . I . v an¬

der Laan und Frau haben anläßlich - ihrer silbernen Hoch¬
zeit der Stadt Elsfleth eine S 'chenkung von 5000
überwiesen . Die Zinsen von dem Kapital , das unter dem
Namen „ Jan van der Laan -Stistung" zum Andenken an
-ihren in den schweren Kämpfen an der User -gefallenen Sohn
von der Stadt verwaltetwerden wird, sollen verwandt wer¬
den , um einem begabten Schüler der Volksschule eine bessere
Schulbildung zu ermöglichen . — An der hiesigen See¬
fahrtsschule bestanden folgende Herren die Prüfung
zum Schiffer aus kleiner Fahrt: Jens Andersen aus Satrup-
hvlz (mit dem Prädikat „ mit Auszeichnung " ) , Heinrich
Beckmann aus Drochtersen, Paul Böttcher aus Weida , Au¬
gust Bramtzki aus Geestemünde , Johann Collmer aus Osna¬
brück , Karl Decker aus Sonderburg, Hermann Gröbner aus
Eilenbuvg , Johannes Heitmann aus Lokstedt, Hinrich Jans-
sen aus Ostrhauderfehn , Ernst Krest ans Niedernwöhren»
Karl Mew -es aus Altona, Alfred Paetz aus Braunschweig -,
Ernst Pauls aus Bohnsack, Georg Popp aus Geestemünde!,
Ernst Stege aus Scheie . Fernerbestand Herr Ernst Diedrich
aus Kloster Gröningen die Zusatz-Prüfung zum Führer von
Fahrzeugen in mittlerer Hochseefischerei.

* Süderautzendeich b . Seeselh, 23 . Mai. Unserem
Hauptlehrer Wed e m eher wurde zu seinen früheren
Auszeichnungen auf dem westlichen Kriegsschauplatz das
Eiserne Kreuz 1 . Klasse sowie auch das Friedrich-Angust-
Kreuz 1 . Klasse verliehen . Wir gratulieren herzlich.

re. Leer, 22 . Mat . Dem heutigenViehmarkt waren
-etwa- 350 Stück-Großvieh zngetrieben . - Der Handel gestaltete
sich schleppend. Schafe und Lämmer waren etwa 400 Stück
aingetri-eben. Preise sehr hoch. Wir Schafe wurden 300 bis
350 ^ gezahlt, für Mutter -Wimmer bis zu 200 Nächster
Markt am 29 . Mai.

rv . Aus Ostfrieslimd , 22 . Mai. Genewcckmasor v. M -a -sr-
k -e r, dem früheren Kommandanten der Insel Borkum, wurde
das Eichenlaub zum Orden Ponr le MSrite verliehen . — Der
Gro-ßherWg! von Oldenburg verlieh dem Reichstagsabge -SrÄ-
neten Dr . Stresemann das Fviedirich-August-Kvenz- 2 . Kl,
am rotblanen Bande.

Mmmen sus Sem LeseMreffe.
jjWr den Inhalt L«S Sprschsaals übernimmt die EchrisLsttMW

den Lesern gegenSber keine BerantivortunZä
GstrsgLNS MeMungsftüÄre

sollen nach- der Bekanntmachung des AmtsvvrstandeS
für den Amtsbezirk Oldonbnvg in Oldenburg»
Stau 17, abgeliesert werden. Jedermann wird- sicher
gern bereit fein, so viel ab -zuliefsrn als möglich ;

' aber
dadurch -, daß Ablieferung in Oldenburg innerhalb
bestimmter Stunden erfolgen muß , wird solche sehr er¬
schwert , für viele ganz unmöglich. Warum werden nicht
auch für diese Ablieferung in den Gemeinden
Sammekstellsneingerichtet wie bei Wlieferung derFahr-
radreifen, Messing usw. ? Der Landmann ist so sehr mit
Arbeit überlastet, daß Hm keine Zeit bleibt, wegen Ab¬
lieferung eines Anzuges nach- Oldenburgzu reisen. Die
Sache könnte in folgender Weife bedeutend vereinfacht
werden : Die Ablieferung erfolgt bei einer für jede
Gemeinde zu bestimmendenSammelstelle gegen
sofortige Empfangsbescheinigung. Der Anzug muß ge¬bündelt und mit Dem Namen des Eigentümers versehen
sein. Die Sammelstelle (oder auch mehrere zusammen)
sendet die Sachen nebst einem Verzeichnis der Eigen¬tümer zu einem bestimmten Termin nach- Oldenburg,Stau 17 . Dort erfolgt Abschätzung und wird der Wert
in das Verzeichnis eingetragen. Letzteres wird- von der
Behörde dem betreffendenGemeindevorsteherzugrsandhmit Anweisung zur Zahlung . Durch ein solches ein¬
faches Verfahren würde uns Landbewohnern die -M ->
liekeruna oanz bedeutend erleichtert werden.

Einer für viele.

NKS Rvhokesi ürr pskete von üer Post ,
wird als durch den Personalmangel geboten bezeichnet
Aber durch die Wwälzung der Bringepflicht schiebt die
Post den Paketempfängern eine viel größere Last zu,als Ije siSLbst durch geeignete M̂aßnahmen bewältigen,
könnte . Was an Arbeitskraftdurch die Wege der Abholer
und durch das lange Warten lNrloren geht, das ist in
Summe unendlich größer, als was die Post durch ihren
organisierten Betrieb leisten könnte . Die sonst so prak¬
tische Post veranlaßt hier also einen Riesenarbertsver-l
tust , den sie aus irgendeine Weise vermeiden müßte.

BoWwirt . 1
» ' s H ' '



Golzwarden . FrauFrte - l/ ^bLa Grünewald . Hannover ,
"

läßt

IMNK« .
»W » . » ! » 3..

nachmittags 4 Uhr.
in Beckers Gasthaus in
Bolzwarden ihre zu Golz¬
warden günstig belegene
schöne

zeümiie»

groß 60,8018
Hektar,

-fsentl . meistbietend zum
Verkauf aufsetzen , und
zwar im ganzen und auch
geteilt:
1 . Die Hauptgebäude mit

einem Teil der Lände¬
reien.

2. Die an der Chaussee be¬
lesene Köterei mit 4 bis
8 Hektar Land.

Z. Die bei Sinaburg am
Landwege belegen . Län¬
dereien.

4. Mehrere bei Golzwar¬
derwurp belesene Ham¬
me Grünland , mit Zu-
wegung von d. Chaussee.
Die Ländereien liegen

teils direkt beim Hause,
teils günstig am Land¬
wege und bestehen fast
nur aus Grünlänöereien,
darunter beste Fettwei-
dsn . Auch gehören reich¬
lich 4 Hektar sehr ertrag¬
reiche Außenöeichslände-
reien (Howieksland ) zur
Stelle.

Auf Wunsch kann ein
großer Teil des Kaufprei¬ses auf Hypothek stehen
bleiben.

Car ! Kuck,
amtl . Auktionator.

._ Ovelgönne.
Alserwurp . Frau Dipl .-

Ang . Leithäuser zu Kassel
läßt

ZMklM.
l>« U M S 3t..

nachmittags S Ahr.
in Hohnholis Gasthaus in
Sürwürden ihre beiden
zu Alserwurp und Alse
belesenen besten

« « « » >
groß Zu ?. «1,787t

Hektar,
mit Antritt zu Mai k. I.
öffentlich tneistbietü . zum
Verkauf aufsetzen.

Es kommen zum Auf¬
sätze:
1. Die zu Alserwurp di¬

rekt an der Chaussee be¬
lesenen , von Laverentz
bewohnten Gebäude mit
beliebig Land.

2. Die zu Alse direkt an
der Chaussee belesenen,
von Siemers bewohnten
Gebäude , ebenfalls mit
beliebig Land.

3. Die beim Dorfe Alse
und an der Alser Hell¬
mer belesenen Grün¬
länöereien , stückweise.

^ Verschieb . Außendeichs-
ländereien.
Außerdem wird der ge¬samte Grundbesitz im gan¬

zen zum Verkauf aufge¬
setzt.

Die Ländereien sind be¬
ster Bonität , zum großen
Teil schwere Fettweidenund fast geschlossen sehr
günstig in der Nähe der
Stationen Sürwürden u.
Rodenkirchen belegen.

In demselben Termin
kommen

WUM « «
der Frau Pfarrer Schmidt
zum Verkauf . Dadurch
wird Gelegenheit geboten,den Grundbesitz auf 96
Hektar zu vergrößern.
Aus diese günstige Kauf¬
gelegenheit mache ich be¬
sonders aufmerksam.

Ein großer Teil des
Kaufpreises kann verzins¬
lich stehen bleiben.

Carl Kuck,
amtl . Auktionator,

^ Ovelgönne.
Zu verkauf . Herrschaft!.A -FaMiLien-
Wshnhsws

Ofener Straße (Zentral¬
heizung ) . Angebote un¬
ter S . S . 668 an die Ge-

Alsernmrp.
rer Schmidt
läßt

Frau Pfar
in Creußen

Le» ». » ! l>. N
nachmittags 5 Uhr.

4-

in Hohnholis Gasthaus tu
Sürwürden

9 Hamme

» « MU
33,9382 Hektar,

belegen zu Alserwurp undan der Wurthhellmer , im
ganzen und geteilt mit
Antritt zu Mat k. I . öf¬
fentlich meistbietend zum
Verkauf aufsetzen.

Die Ländereien sind fast
sämtlich schwere Fettwei-den und äußerst günstigan der Chaussee und am
Landwege geschloffen be¬
legen . Da die Eisenbahn¬
stationen Sürwürden , Ro¬
denkirchen und Rodenkir-
chcrwurp nur etwa 3 Ki¬
lometer entfernt liegen , isteine Bewirtschaftung der
Länderern von auswärti¬
gen Betrieben sehr be¬
quem . Auch können die
Ländereien mit dem in
demselben Termin zum
Verkauf komemnden , ca.
62 Hektar großen Grund¬
besitz Ser Frau Dipl .-Zng.
Leithäuser vereinigt und
zusammen bewirtschaftetwerden . Es bietet sich da¬
durch Gelegenheit zumErwerb eines großen,wertvollen Besitzes mir
erstklassigen Ländereien.

Ein großer Teil des
Kaufpreises kann verzins¬
lich stehen bleiben.

Car ! Kuck,
amtl . Auktionator.

Ovelgönne.

Verkauf
von heften

Außendeichs
läudereien.
Sürwürden . Frau Dr.

Meyer tu Kleybolöt Er¬
ben lassen teilungshalber

Sk« K. « S. 3S..
nachmittags 5 Uhr,

in Hohnholts Gasthaus in
Sürwürden öffentl . meist¬bietend mit Antritt zuNovember ö . I . zum Ver¬
kauf aufsetzen:
1 Die zu Sürwürdersan-dc belegeneu Außen¬

deichsländereien . qrotz
zusammen 10.8972 Hek¬
tar.

2 . Die z« Strohausersande
belesenen AnßenSeichs-
ländereien , groß 3MK8
Hektar.
Der Verkauf erfolgt so¬

wohl im ganzen als auchin Abteilungen , auf
Wunsch der Käufer auchin kleinen Parzellen , wie
dieselben jetzt verpachtet
sind . Die Ländereien sind
sehr ertragreich , haben
gute Znwegung und zumTeil Anwachs.

Es bietet sich eine selten
günstige Gelegenheit zum
Ankauf erstklassig . Autzen-
deichsländereien , auch in
kleinen Abteilungen.

Carl Kuck , '
amÄ . Auktionator.

Ovelgönne.
Colmar bei Strückhau¬

sen . Zu kaufen gesucht
gebrauchte

mit guten Motoren und
Getrieben , mit und ohne
Karosserie . Ang . erbittet

CH. Schmidt,
Fernsprecher 63.

Kupferschmiede und
Schlosserei mrt elektrischemKraftbetrieb wünscht

Mäftsstelle dies. Blattes . « 654 an die Gekchstsst . d . Vl

oder sonst kriegswirtschftl.
Aufträge anzunehmen,

Gest. Angebote unt . L. N.

Oldenbrok . Rentner A.
D . Lüerße « zu Stoll-
hamm läßt

Ml«.
Ski A. « S. 35..

nachmittags 3 Ahr.
in Logemanns Gasthausin Oldenbrok seine zu
Mittelort an der Chaussee
schön belesene

ÄWWS-
W.

groß 65,1151 Hekt.,
mit Antritt zu Mat k. I.
öffentlich meistbietd , zum
Verkauf aufsetzen . Die
Ländereien sind fast sämt¬
lich Grünland , teils schwe¬
re Fettweiden . Bon der
Stelle kommen auch ge¬teilt zum Aufsatze:
1 . Die an der Winterbahn

belesene Köterei mit 6
bis 10 Hektar Land.

2. Die 3 Fettweiden über
dem Sieltief und über
dem Mittelwege , groß
6,4969 Hektar , 7,6511
Hektar und 6,6705 Hek
tar.

3 . Die Hauptgebäude mit
den übrigen 36 bis 40
Hektar Ländereien.
Der Ankauf kann so¬

wohl Selbstbewirtschaf¬
tern als auch Kapitalisten
sehr empfohlen werd . Ein
großer Teil des Kaufprei¬
ses kann verzinslich ste¬
hen bleiben.

Carl Kuck,
amtl . Auktionator.

Ovelgörme.
Oldenbrok . Landwirt ES.

Mengers in '
Grebswar¬

den läßt

NM.
Zr . « s. 3s..

nachmittags 0 Uhr.
in Morisscs Gasthaus
„Alte Kapelle " öffentlich
meistbietend mit Antritt
zu Mai k . I . zum Ver¬
kauf aufsetzen:
1 . Die zu Großenmeer-

Barghorn a . d. Chauffe
belesene

bestehend aus den von
Frau Büstng bewohn¬ten geräumigen massi¬ven Gebäuden , ein . Kö¬
terei und zusammen
39,2238 Hektar Lände¬
reien , wovon ca . 24 Hek¬tar ertragreiche Grün-
unö Ackerländereien u.
ca . 16 Hektar noch un¬
kultiviert sind.

2 . Die zu Oldenbrok -Al-
tenöorf belesenen 4,4778i
Hektar

liwdereibm,
mit Antritt zu Mai k. I.
öffentlich meistbietd . zum
Verkauf aufsetzen . Die
Ländereien sind sehr er¬
tragreich . Auch ö . Pflug¬moor ist in besonders gu¬tem Kulturzustande.

Bon der Stelle wird die
Köterei mit 6 bis 10 Hek¬
tar Ländereien auch allein
zum Verkauf aufgesetzt,
ebenfalls können mehrere
Hamme Pflugmoor ge¬trennt verkauft werden.

Ein großer Teil des
Kaufpreises kann stehen
bleiben.

Carl Kuck,
amtl . Auktionator.

_ Ovelgönne.
Jaderbollenhagcn . GastWirtDiedrich Balte hier-

selbst läßt
ÄMSe« .

S» 1. 3« ! S. 3S..
Nachmittags 6 Uhr.

in Lahmcqers Gasthausin Mentzhausen seine di¬
rekt a . d . Chaussee Mentz-
Hausen-Jaderberg beleg.

Vesteheud aus fast neuem
Gebäuden , Garte « und
zusammen ca . 8 JuckGrüu - uud AckerlSude-
reien uud Torfmoor,

mit Antritt zu Mai k . I.
öffentlich meistbietd . zum
Verkauf aufsetzen.

Die Ländereien liegen
direkt beim Hause und
sind sehr ertragreich . Die
Lage direkt an d . Chaussee
ermöglicht ein . lohnenden
Torfabfatz . Es genügteine mäßige Anzahlung.

Carl Kuck,
amtl . Auktionator,

_ Ovelgönne.
Ovelgönne . In Butja-

dingen . ganz in der Näheeiner Bahnstation an der
Chaussee belesene beste

mit schönen, massiven Ge¬
bäuden und 35 Hektar di¬
rekt beim Hanse belesenen
Ländereien habe ich unter
der Hand zu verkaufen.

Reflektanten erteile rch
nähere Auskunft.

Carl Kuck.
_ amtl . Auktionator.

Ovelgönne . Eine an d.
Chaussee belesene

Kreitz- , Rot - , Grünkohl -,
Kohlrabipfl . Haar .nfer 35.

Zwischen «hu. Zu
Kl

VM?.

1'
.6V , NI (iSselänAer Paß-

Pferde ) , 3 u . 7 Fahre all,
sowie mehrere

« WWe.
_ N . Jantzett.
Eisernes Binnenschiff,

nicht über 49 Fuß lang,13 Fuß breit . 3 Fuß Tief-
MM . mit Motor zu kau¬
fen gesucht. Offerten mit
Preisangabe erbittet

Joh . Bcnnmg,
Amnund -F . , b . Bremen.

NeusudM .de . Borbecher-
wog . Zu verkaufen -eine

Gerhard Müller.
Colmar i . O . Verl , eine

2- und 3jährige

Stute
a . d . „Narkose " v . „Ro¬
land "

. beste Zuchtstüten.
Die 3jÜhr . durchaus fr . u.
Mgf ., belegt v . „Gardo " .

Franz Eselin « .
Reusüdende . Au verkauf,eine nabe am Kalb . steh.

Kuh.
Joh . Fiedler.

Zu verkaufen.
Kramilheitsllalb«

.gutgehende.
eine

Wirtschaft
mit SchWerverLehx
in nächster Nähe deS Frei¬
hafens . Preis mit sämt¬
lichem Inventar 35 OWffl,
NNMhlUNK 8000

Aus . Schaumami,
Bremen.

Auf der Müggenburg 36.
Guterhallene

Saloneinrichtung
zu Verkaufen . Offert , unt.
M . G . 669 n . d . Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

Kvästig« gesunde

WW !MM.
viele Tausends , sofort lie¬
ferbar . auch Versand nach
«auswärts g . Nachnahme.

Rieders Gartcnbaubetr .,
_ Ofenerchaussso 47.

8« MM
Der Verkauf erfolgt so¬

wohl im ganzen als auch
stückweise in passend . Zu¬
sammenstellungen . — Die
noch unkultivierten Län¬
dereien grenzen an den
Verbindungsweg Olden¬
brok -Barghorn und eig¬nen sich demnächst beson¬ders für eine Anbauer¬
stelle.

Die Verkaufsbeöinguu-
gen sind günstig.

Carl Kuck,
amtl . Auktionator,

Ovelgönne.

mit gut erhaltenen , ge¬
räumigen Gcbände « n.ca . 20 Jück Klei - und
Moorländereie«

Habe ich unter der Hand
zu verkaufen . Es genügteine mäßige Anzahlung.

Carl Kuck,
amtl . Auktionator,

Ovelgönne . Für Carl
Oetke « Erben habe ich die
zum Nachlaß gehörende,hier belesene

Frieschenmoor . Rentner
Johann Tanne in Olden¬
burg läßt

S« Äe«S,
j. 8« i. L.

nachmittags 1 Uhr.in Haases Gasthaus in
Frieschenmoor die zu
Frieschenmoor an der
Chaussee belesene , von
Timmermann bewohnte

bestehend aus den im be¬
sten baulichen Zustande
befindlichen Hauptgebäu¬den . einer Köterei und zu¬
sammen

« .»772 MlSk
Klei- «. Moor-

bestehend ans sehr gut
erhaltenem Wohnhaus « ,geräumigem , vor eini¬
gen Jahren neuerbau¬
tem Stall sowie Garten,

mit Antritt zu Mat k . I.unter der Hand zu ver¬
kaufen.

Die Besitzung eignet sichfür einen kleineren land¬
wirtschaftlichen Betrieb
oder auch für einen Pri¬
vatmann . Der Kaufpreis
ist mäßig.

Carl Kuck.
amtl . Auktionator,

Ovelgönne . Eine
Rastede belesene

in

bestehend aus einem zuzwei Wohnungen ein¬
gerichteten neuen Wohn-
hanse mit Stall «nd
Garten,

habe ich mit Antritt zuNovember oder Mai un¬
ter der Hand preiswert
zu verkaufen . -

Carl Kuck,
amtl . Auktionator.

Zu vk. «leMnter dunkler

DamerchNt
(modernh , sowie ein grö¬
ßerer besserer Kinderhut
(wie neu) , passend für 7-bis LjähriWS ! Mädchen.
_ Kafferstraße 2II.
Z . v . Grünk .pfl . , IVO Skck.28 -Z- . Westrrstr . 15 , oben.
Saal -Stühle

xxxxxxxxxZxxxxxx:
XX
X
X I. II III

!s äpar ^el
lv ? k6 .-? ostpasts1 ^ S.— 6 .80 3.6g

^ 8»rl Setumät,
xxxxxxxxrxxxxxxxx
Zu Laufen gesucht:
AksN . RkSst.
Mle. « e.MMWlll.
K« WMW «.
Weis« . .
ZiMSiiei.

Offerten mit Preis
unter L . G. 648 an
die Geschäftsst . d. Bl.

Ern großer Vestaud

« WM
in alle « Größen

und Ausführungen
sowie ein großer Bestand
von Ersatzteilen ab Lager
sofort zu verkaufen . Wir
bitten um Lagerbesichtig.
W . Springer . G . m . b. H ..

Maschinenfabrik,
— Varel i . Old . —

Bockhorn b. Barel . Su¬
che für Schafherde drejs.

Angebote erbitte sofort.
Lattw.

Schwei bürg . Für dm
Kaufm . Hugo Oltmanns,
z . Zt . im Heeresdienst,
habe ich dessen zu Jader-
Mendeich unmittelbar au
der Chaussee sehr günstig
bele-gisue

Geschung)
bestehend aus dem neuen,
aufs best« elMerilchketeir
WohnHauf «. Stall und 17
Ar 50 Quadratmeter gro¬
ßem Garten , mit Antritt
MM 1 . November ' d . I.
zu verkaufen !. Der Kauf¬
preis ist mäßig gestellt.

Kausliebhaber wollen
sich baldigst an mich weud.

Stechmann . Aukt.

Littet . Zu verk. enu-am Kalben stehende
Querre. ^
_ D . Otten.

KAM noch PferdeüüZtVieh ^

ikW« « W
Joh . Reiuken.

Piepcnd amm Lei BerD'

in devSMMNW
Sandhatten . Der BWmanu Heinr . Heuernww

zu Sand hatten laßt am

SonmbenS.
Se« l. 8mi 3.nachmittags 6 Uhr ans.,
aus seinen RresolwkMim Moors nrehrere Mt.

Gras
össMÄtlchl meistbietend den
kaufen . Käufer ladet

Heinrich Künnemmw.
Wiefelstede - KorteürüM'

Zu verk. eine LochtwAeHsQuene . '
Johann Onken.
Neue

WWO« W
MW« .

zu kaufen gesucht . Anerb.
unter M . L . 673 au die
GeschäWstelle d . Bl.

Betten rc. .
Preisen.

kaufe zu Höchst-
Wasfenplaitz 8.

ZWPlhss bei EßleDtz
großer Kirchortschastnr . Bahnhof . 460 Movg .,schöne Lage , sehr gute Ge¬

bäude . elektr . Licht, sollmit allem Juv . , Ernte ec .,billig mit ca . 70 000 Äl
Am . bald verk . werden -.

Estrich, Hamburg 5,
Hansaplatz gl.

Zu verkaufen ein an der
Bürgersfchstr . belogeneA z.4 Wohnunaen - eingerichtet

ZW Ä « »
Näheres Fluvstraße 5.

Butteldorf . Verkaufe
gutes 3 Wochen altes-' - Bullenkalb . -
. , „ , I . Struck.

Zu verk. Herrenfahrrad.
Eichenstraßö 4.

Zu kaufen gesucht kleine
Landstelle

in der Nähe Oldenburgs.
Angebote unter L . T . 659
an ö . Geschäftsstelle d. Bl.

Größere und kleinere
Posten

UM « «. » «k
zu kaufen gesucht . Off.unter L» D. 648 an dis
Geschäftsstelle BL»

Verkauf
' eirerner

Schweiburg . Der Gast¬
wirt G . Lampe zu Hohen¬
berge b>e«bstchtigt feine Mi
Kirchdorfe Schwciburg in
der Nähe des - Bahnhofs
belesene

Besitzung,
bestehend -aus Wohnhaus,
BLÄeirBieinrichtunIg!, Motz.
Saal mit Bühne , Stall,
schönem Garten zur Größe
von 30 Ar 86 -Quadrcttm.
und einer um Garten be¬
lesenen Weide zur Größe
von 44 Ar 45 Quadvatm.
-mit Antritt zum 1 . Mai
1919 unter sehr günstigen
B edingungen zu verkaufen.

In dem Wohnhaus « ist
seit einer Reihe von Jah¬
ren Wirtschaft und Hand¬
lung mit recht gutem Er¬
folge betrieben '.

KausMneigte wollen sich
rech! bald au mich wenden.

Stechmmm . Aukt.
Kaufe alte Möbel und

WeUMmel.
Frau Zorn,

Schifferstraße 8.
, Jeddeloh ! b . Edewecht,

Möchte noch 8 — 10 Tagew.
Tsef graben

lassen . Joh . Oktmauus.

«. 8«ta-- « dkl -
z . k . gef . Off . u . M.

Scm die GesebWAst.
680

d. W.

Bandsäge , AbrichtmaschHne . kombinierte Abricht-s
Füge - , Kehl - und Dickte «̂
Hobelmaschine , mittlere «ff
kleine Langlochbohr - kW
SLemmaschine , Fräsmü-
schine. preiswert zu verli
Wir laden zur Besichtig
freundlichst ein
W Springer , G . m. b. Hß

Maschinenfabrik,
— Varel i . Old . -

Bornhorstsrmoor. Ztz
verkauf- zwei 1 Monat M

« I. W« «
_ Ltt Janks«. K

OsternSnrg - Nenenwere.
Zu verkaufen2 Ziegen.

H . Memkctt.
Kann mit meinemGe-:

spann
Muhren :8

übernehmen.
Karl Wsmpe-

als 2 Belgier . 4 und
Jahre alt m ehrere mitte
schwere und leichtere

Pferde,
sämtlich sichere Einsparm.
uud -eins 2jährige Stute . >

W . Mohrmann.
Oldenburg , Markt 1b- ,

Rot - , Weiß - . WirsingkoN
und Steckrübenpflanznt
verkaufen . EhnsNweg ^ .

pstsntsnnesli

7» » «IK
Kpsmsn,

LorckvvtorStvinMvö b«

WMV.F
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MM« SKW.
Die Aufräumungsar-

tzciten der Sielzüge für
MS sollen am

r- » M,

jss, 27 . Kl S. L.
» achmitcags 8 Mir.

'
tz» Loaewarn' ? Gastüos zu
Dioenbrok öffentlich mur-
^ .ftsorderud uusocrdnna.
Mröen , wozu wir Annah-
Mlustigc eiulaöen
. Tie Geschworenen:
Schröder. Brüning.

Dunnemann .^

erkauf
von

Een . ....

Der BW'
leuernmw
läßt am.M

S. L,
Uhr archH
jesÄwkW
sre Wt.

tsß
eiend vD
ladet M
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nnkcn . s
iem Ge-s!

Kiße- M» « mie«.
! Hatterwüsting. Von der

her I . D . Pieperschen
stelle daselbst werde

- L Uff-
direkt an Tweelbäke , 1
Stunde von Oldenburg
belegen und sämtlich als
Weideland geeignet , so¬
wie daS zur Stelle ge¬
hörige Moor,

mit sofortigem ev. späte¬
rem Antritt verkaufen.

Zweiter Termin steht
jltnaufRWM.
im N. Mi t 3..

nachm . 5 Uhr.
sin Tavkens Gasthaus zu
Hatterwüsttng:

Die Ländereien — nur
etwa 400 Meter von der
Chaussee an gutem Wege
günstig belegen — gelan¬
ge im ganzen , sowie das
hinter dem Hause belegen«
Land in 3 oder 4 Teilen,
der Macken über d. Wege
ebenfalls in 2 oder 3 Ab¬
teilungen zum Aussatz.

Die Gebote werden so¬
fort beurkundet : Bei irgend
annehmbaren Geboten er¬
folgt sofort der Anschlag.
: Ein weiterer Termin ist
nicht beabsichtigt.

Jede gewünschte Aus¬
kunft wird gerne und un¬
entgeltlich erteilt ; ev . kann
schon vor dem Termine
verhandelt werden.

KauMebbaber ladet ein
Kvoi'g Lvtiwarimg,
. amtl. Aukt., Eversten.

n

rmpe-

delM«^

und

ME.
Stute. .

igkoftl-s
-M.

's ».

« UUW.
Ostemburg. Der Käuferder HartnrannWen Be¬

sitzung >an der Schützenchos-
Hwhe will von dieser Be-
sttznMA die Gartenlandpar-zEe Mr Größe von -M
ÄheffelMt Mit der Zuwe-MM von der Schützerchvs-
stttche Mts tzn aan ' .-n oder

, äeteM weitervlerkaUifen.
EmmaliMer- Verbanssier-min steU an Es

. S» ÄMS>
tm 1. 3« S. 3..nachm. 6 Uhr.m Henkes Gaschaus in
OsternbuM. Bremersir.
- Der « schützten Ln« u.

ENcrMgen Bodenslvegen ist das GrundstückAM besonders zur AnlageMer Gemüse- und . Obst-MO-Awlo« KsriMet. EinMiner dort vorhandenerMassiver Schuppen Kanntum Brand-kassenwert mitnbernoMMsu werden.
^Kaufsiebhaber ladet dm
Ävvfg Lvkhvsi 't

'
mg,

Aukt . . Eversten.
Fahrrad-Mäntel,

sbgesahrene und beschäd .,werden wie neu aufgearb.Aach Einsendung per Posterfolgt Preisangabe.
> Erste Norddeutsche! Gleitschntzfabrik,> Varel ig - " '

Berkaus
Mes r-KMitt-

Mit Land.
. Eversten IV . DerLand-

mann Johamr Schlcnz
das. lä ßt

sein M der Hundsmuhl.
Chiauis -ee .- natze d. Staot
bsleMnes .. Mt gebautes
und zu 2 geräumigen
Wohnungen eingerich¬
tetes

L - FMÜ .-WMMS
m . Stallunglen , schönem
Obstgarten u . 7 Schef-
selsaat großem sehr er¬
tragreichen Garten

öffentlich verkaufen.
Letzter Verkausstermin

stecht an anszrrilgj,
»« 41 . Mi S. I ..

nachm. 6 Uhr.
in Kuhlmanns Gasthaus
„ Zur Müble " .

Es soll in diesem Ter¬
mine der Zuschlag erfol¬
gen . Geboten sind bischer
nur 12000

Kauslie'bchaber ladet ein
Ksong bokwAnting,

anül . Aukt. . Eversten.

«lWM-
Eversten IV . I . D . F-

Brinkmann daselbst läßt
wegen des ihn betroffenen
Brandunglücks seine zu
Eversten IV , nahe der
Stadt neben der Ziegelei
sehr günstig belogene

Besitzung,
schöner Obstgarten und 12
Scheffelsaait sehr ertrag¬
reiches Garten- und Acker¬
land (mit den Brandent-
schädiMUgsgeldernI öffent¬
lich verkaufen.

Dritter und letzter Ver-
kansstermin steht an auf

MmM.

S« « . Mil . 3..
nachmittags um 6 Uhr.

in Kicklsrs Gasthaus.
Eversten IV.

Die Ländereien gelan¬
gen auch in hassendenEin¬
teilungen und ohne die
Brandkassengelder zum
Aufsatz.

Es soll der Anschlag er¬
folgen.

Kausliebchaber ladet ein
Lsong Lvtmsi'iing,

amtl . Aukt . . Eversten.
Wiefelstede . Landwirt

Neinh . Bredehor « in
MollSerg beabsicht.. seine
in Spohle am Hauptwege
nach Petersfeld belesene

bestehend in fast neuen
Gebäude« und 2,5 Hek¬
tar gleich SV Schesfelsaat
beste« Garte «-. Acker-
u«d Grünländereien,

mit Antritt zum 1. Mai
1919 zu verkaufen.

Verkaufstermin ist an¬
gesetzt aus

Keil« .
Sen ZI. Mi a»

nachmittags 6 Uhr.
in Schmidts Gasthaus in
Spohle.

Bei annehmbarem Ge¬
bote kann event . gleich
verkauft werden.
_ Brötie , amtl . Aukt.

Eine in der Nähe von
Delmenhorst belesene

mit großen Stallungen u.
großem , schönem Obst- u.
Gemüsegarren steht für d.
Preis von 10 000 zum
Verkauf . Gefl , Angebote?
zur Weiterbeförderung an'
die Erste Delmenhorster
Annvncen -Expedlt :. Hein¬
rich KBssx . Krb/tM.

W WlWffi !.Al! MW MUMW.
Eversten . Der Bauun¬

ternehmer Franz Kötters
zu Bloherfelde , zurzeit im
Felde , läßt am

Nmlm.
Se« Z. 3« > t . 3->

nachmittags 5 Uhr.
in seinem Gasthause zu
Bloherfelde von seinem
Grundbesitz mit Antritt
zum 1 . November d. I.
öffentlich meistbietd. ver
kaufen:
1 . Das zu Eversten 2 an

der Bloherfeld . Chauss.
belesene , sehr gut ge¬
baute und geräumig ein¬
gerichtete

WohNhaus-
enthaltend vollständige
Ober - und Unterwoh¬
nung mit allem Zube¬
hör , Stall und sehr er¬
tragreichem , 4 Sch.-Saat
großem Garten , mit
vielen Obstbä'umen usw.
Von dem Garten läßt
sich ein Bauplatz ab-
trennen.

2. Das an der Konradstr.
zu Eversten gelegene,
geräumige
Ä - Familien-

. Wohnhaus
nebst Stallungen und
etwa 3 Sch .-S . großem
Garten.

3 . Den daselbst belesenen

, Bauplatz,
groß rund 1 Sch.-Saat,
sehr ertragreiches Gar¬
tenland.

4. Die in Eversten 2 direkt
an der Vloherfelöer
Chaussee mit .großer
Front belesenen 3 schö¬
nen , seinerzeit von Hoff-
mann angekauften

Bauplätze,
erstklassig. Gartenland,
je reichlich Isä Sch.-S.
groß . Sehr günstige
Gelegenheit zum Er¬
werb eines später leicht
wieder zu verwertenden

, Eigengartens nahe der
Stadt.

8. Das in Bloherfelde am
Postenwege beleseneWeide- und
Ackevlaud,

groß reichlich20 Sch. -S .,
ebenfalls ganz zu Bau¬
plätzen geeignet.
Jede gewünschte Aus¬

kunft wird gern erteilt.
Kaufliebhaber ladet ein

ksong Svinvanimg,
amtl . Aukt., Eversten.

Schweiburg . Der Land¬
wirt L. Neidhöfer zu Va¬
rel beabsichtigt, seine zu
Lehmdermoor belesene,
früher Onkeusche

UMWMS.
bestehend aus Wohn - « .
Wirtschaftsgebäuden u.
1V Hektar 79 Ar 2 Qua¬
dratmeter — 24 Jück —
ertragreichen Grün - «.
Bauländereien.

mit Antritt zum 1 . Mai
k.

' I . bezw . Herbst ö . I.
zu verkaufen.

Oeffentttcher Verkauss¬
termin ist angesetzt auf

MM.
SR 27. « M S. 3..

Nachmittags 4 Uhr.
in Breves Gasthaus zu
Jaderkreuzmoor.

Bet irgend annehmba¬
rem Gebote kann der Zu¬
schlag sofort erteilt wer¬
den.

Kaufliebhaber ladet fröl.
ein

Stechmann , Aukt.
Zu kaufen ges. guterhalt.ZWelllinie.

SelbManner , - Onert. mit-
. M - D - < 66 e>n d . Kefchäfts-
« stelle diejes Blattes.

bei Rastede.
Reimwr D . Krckler in>

Oldenburg beaiüsirhtrKt fol¬
gende in Hankhansen und
Kleibrok hel-ogen«

» >
1. die beiden Monrylacke«

h-incker der lEgen Wisch,
Acker- und Grmckand,
groß Ws. 8,3507 Hektar,

2 . de« Warfplacken. Wiese,
Kvoß 1,5246 Hettar.

3 . das Stück i . Göhl , Wiese,
« roß 2 .0002 Hektar,

4 . die vorderste Wisch, groß
2 .1568 Hektar,

5 die Placken bot der klei¬
nen Brücke an d-er Klei-
broter Elmusfee. Wtefen,
groß zns. 2,5387 Hektar.

6 . die an der Hankhauser
Chaussee veteMwe Be¬
sitzung, Hans rvelht Nn-
Lau und' Garten , groß
0,2500 Hektar,

mit Antritt MM 1 . Nov . d,
I . . di« Befitzn-M Z . 6 zum1 . Mai 1919 , öffenÄ. meist¬
bietend zu v erkanfen.

Die Moorplaüen u . das
Stück im Göhl gelangen
auch geteilt znni Aussatz.

VerkEMevmi 'u ist auf
SsWOeü . 1 . 3m.

nachm. 4 Uhr,
in JoH, Ktcklers Wirts¬
haus in HaMMlsen an¬
beraumt.

I . Degen . Aukt..
Rastede.

Mei -« W
bei WeSe.

Witwe I . F . Küpker in
Meidrok läßt ihre daselbst
an der Südbäker Chaussee
delegene

Krötevei,
aus geraum . Gebäuden u.
7V S .-S . sehr ertragreichen
Ländereien v>estehend , am

koiMbWd, S. 3m.
nachm. 6 Uhr.

in CordingS Wirtshaus in
KPetbrok nochmals zum
Verkauf ansbieten : es ist
nicht EsgeschlosfMi , daß
alsdann der Zuschlag er¬
folgt . Es handelt sich um
ein sehr schönes Besitztum.
Die Ländereien sind zu2/ ^ Grün - u zu ^ Acker¬
land.

Bedingungen günstig.
Rastede. Degen . AM.

8« W« W.
Oldenburg . F . Jürgens

Erben beabsichtigen, ihren
in Oldenburg belesenen
Grundbesitz, die beiden
Amalienstraße 17 und 18
belesenen

RWW « M « ÄMMMWe
M l« Ohmstede-Watereude.

Donnerschwee . Im Anstrage des Landwirts Fr . Vümmerstädt in Ohmstede»Waterende als Nachlatzpfleger für die Erben der Witwe des Hansmanns Diedr.Weyen , Helene gev . Harms , in Ohmsteöe-Waterende werde , ich die zum Nachlatzgehörige , nahe Oldenburg belesene

A ÜausuLSKULSstsIle,

und die in Ohmstede
(Stau ) belegene ehemali¬
ge Krastfutterfabrik,
Kchn - n.

"
Alt 8 SP Gründen

zu verkaufen.
Liebhaber bitte ich . mir

Gebote zu machen.
Nähere Auskunft erteilt
Hölscher. Aukt., Varel.

Artikel 337 der Gemeinde Ohmstede,mit Antritt zum 1. November L . I.
groß 21 Hektar 8 Ar 90 Quadratmeter,

Lm ganzen oder geteilt
öffentlich meistbietend «erkaufen.

Die Ackerliindereien können nach beschaffter diesjähriger Hanpternte , dieGrünländereien am 1 . November d. I ., die Garteugründe am 1. März n . I.»nd die Gebände am 1. Mai n . I . in Anspruch genommen werden.Außer den Gebäude« mit ca. 83 Ar 23 Quadratmeter Garten - « sw . Gründe»gehören zur Stelle:
Flur 22 Parz - 42 Kuhlen

.. 43 ..
21

25

9 Freelswisch
, 24 Bülten
, 34 Wehe

106 Ding
, 181 Brookwisch
, 228 gr. Pfänder

291 Deichstrich
333
227 Grünenkamp
290 Hoher Esth
295

groß 0,8315 KL
0,6134 „
0,7858 „
0,6313 .,
2,6437 „
2,4160 „
1,9579 „
4,1964 „
0,1583 „
0,2641 ,.
1,1809 „
0,2291 ..
0,1933

Fl. 25 Pz . 326 Schlingel ,
„ 327 „ . . . .
» Z30 .331"

527/371 b. d. Sandk.
'

„ 603/311 Riespe . . -
., 597/317
„ 598/317 '

595 '320
„ 590/322
„ 584/339 v. Waterende

652/339 Bramskamp
17 . .Fl . 29 „ 147 Ohmst . Moor

. gr . 0,1880ös

. .. 0,1810 ,

. .. 0,0839 „
0,1515
0,7265 „
0,1216 ,,
0,1031 „
0,2508 „
0,1119 _
0,0898 „
0,4292 „
0,6245
1,6354Die Ländereien sind durchweg vorzüglicher Art und sehr ertragreich, die naheResidenzstadt Oldenburg bietet ein gutes Absatzgebiet.Die Stelle liegt kaum ^ Stunde vom Bahnhof Ohmstede an gutem Wege.Lagcplan kann bei mir eiugesehe« werden , auch erteilte ich ger« jede weiteregewünschte Auskunft

Der 2. Verkanssaufsatz findet statt am !

sMM . k > A. « , MM8M . Äim „Douuerschweer Krng " (G . Reckemeyer) in Donnerschwee.Kanfliebhaber ladet ein
Ml. AMsmLtt, Telchm 642

sam sichersten anzutreffe « nachmittags zwischen 4 und 6 Uhr ).

Mehrere

Wohnhäusex,
an der Nadorster - , Lind .-,Nelk .- u. Johannisstr . be¬
legen , steh , znm Verkauf.
Näheres bei
W. Cordes . Haarenstr . 5.

Sindfadcn,
sehr kräftig , 4fach , sofort
lieferbar.
1 . MS . AeiWilMrlk

Varel (Oldbg.) .
SuÄe eine Samimluuq

Oldenburger
Briefmarken
zu Mt . Breisen zu kaufen.

A. B iiüniann. RasSkÄe.

MMMW.
Schweivnrg . Die zum

Nachlasse des verstorbenen
Landmanns A. H. Abben¬
seth zu Norderschweiburg
gehörende , daselbst direkt
an der Chaussee belesene

UM « »
bestehend aus gutem
Wohnhause . Schweine-
kofen und 8 Hektar 46
Ar 54 Quadratmeter —
12 Jück — Kleilände-
reien bester Güte sowie
dem dazu in Erbpacht
gehörenden Andelgro-
- en.

soll mit Antritt zum 1.
Mat k. I . verkauft wer¬
den.

Verkausstermin ist an
gesetzt auf

MM,

-eil A. « S.
' L.

nachmittags 8 Uhr,
im Schweibnrger Siel-
Hause . wozu Kaufliebha¬
ber freundlichst etngeladen
werden.

Stechmaun . Aukt.

Oeffentttcher

Verkauf
einer

Land stelle.
Landwirt Herrn. Gerh.

Glotzstein zu Burwinkel
will seine zu BurwinLel
vorzüglich belesene

Landstelle
zur Größe von 63 Jück,
nmt neuen GebäNden. znm
1 . Mai 1919 öffentlich ver¬
kaufen lassen. Die Be-
sitznnH ist bester Bonität
und Vorzüglich in Ord-
IMM, Erster V-erkaufsauf-
satz steht an auf

MM . A. Mi.
nachmittags 6 Uhr,

in TimilnermannS' Gast¬
wirtschaft zu Burrvittkel. -

Nähere Auskunft erteilt
Aukt. B . Glohstein zu Els¬
fleth.

Kauflvebhaber ladet ein
Ww . Hanke, amtl . Aukt.,

Großenmeer.
Ein hiesiger Beamter s.

unter Vcrschmiegenh. ein

2-WW«
mit Garten znm 1 . Nov.
anzukaufen . Angebote in.
Preisangabe unter I . 7
626 an die Geschnlt-' Neile ;
dieses. Blaüeo .

"

Schweivnrg . Der Land¬
wirt L. Neidhöfer zu Va¬
rel beabsichtigt,
1. seine zu Rüdershausen

belegene früher Gerde¬
sche

UM « »
bestehend aus dem gro¬
ßen , geräumigen Wohn¬
hause , Scheune und 12
Hektar 99 Ar 89 Qua¬
dratmeter — 28 ^ Jück— ertragreichen Weide-
unü Ackerlänbereien,

2. seine daselbst belegene
früher Brummersche

UM« » .
bestehö. aus Wohnhaus
und 12 Hektar 95 Ar SS
Quadratmeter ertrag
reichen Weide- und
Ackerländereten,

3 . seine zu Großenmeer-
Barghorn unmittelbar
an der Chaussee belege¬
ne , zurzeit von Brum
wer pachtweise bewohnte

UM« »
bestehend aus dem fast
neuen Wohnhause , in
welchem Bäckerei mit
gutem Erfolge betrieben
ist, und 8 Hektar 19 Ar
82 Quadratmeter — 18
Jück — ertragreichen
Acker - und Wetdelände-
reien,

4 . die daselbst am Sand¬
wege belegene

, Werde.
groß 3 Hektar 22 Qua¬
dratmeter 6ö4 Jück - .

mit Antritt zum 1 . Mai
k. I . bezw. Herbst d . I.
zu verkaufen.

Oeffentlicher Verkanfs-
termin ist angesetzt auf

Schweibnrg . Die Ehe¬
leute H. Wulsf zu Menk¬
hausen lassen am

MM,

»»Se» A. » i ». S.
nachmittags 6 Uhr,

in Bentjes Gasthaus zu
Rönnelmoor ihre zu
Mentzhausen , nahe der
Chaussee günstig belegene
früher Hnrrelmannsche

t« r?. Ms t. L.
nachmittags 6 Uhr.

in Jantzcns Gasthaus zu
Mentzhausen , wozu Kanf¬liebhaber freundlichst ein¬
geladen werden.

Siech,nanu, AE.

Kausen jeden Posten

Torf und
Lremhotz

frei Bahnstation : könne«
event . auch selbst abholen.
Angeboie an
I . H. Mönning L Sohn,

Nadorsterstratze 52,— - ? eleppon 95 . -

bestehend ans gnterZal,
tene« großen Wohn- u.
Wirtschaftsgebäuden u,
6 Hektar 83 Ar 74 Qua¬
dratmeter — 18V» Juck— Klei - und Moorlän¬
dereien Lester Güte,

mit Antritt zum 1 . Mai
k. I . bezw . Herbst d . I.
znm öffentlichen Ver-
kaufsaufsatz gelangen , wo¬
zu Kausliebhaber fveund-
lichst etngeladen werden.

Stechmann, AM.

LanLftelle-
,Verkauf.

D'er Hausmann Diedr.
Kükens. Hiddigwarden,
Wßt feine zu Hiddlgwar-
dermoor an angenehmster
Lage belegene

Landstelle,
WohnHaus mit MhenM-
bäüd'en u . 1614 Hekt . sehr.
ertraMeichem Acker- . Wei¬
den- und Heuland , am

MM . 27. Mi.
nachm. 6 Uhr,

in Weiers ' GaMaufe da¬
selbst öffeiÄlich zum Ver¬
kauf aussetzen, und zwarein . Teil vom Ackerwoor
u . Grünland in Passenden
MsiMlnUMp und auch die
Stelle im ganzen.
G. Hiwerkamp, a<mtl.Auksi

Hude.

Tmcelt 'äke . Z v . ein ig.
Mtlchichai. H.

Grassamen,
Kleesamen,
MSensamen

noch kleiner Vorrat.
dSlLMIZlMN . ,

Wardenburg.
Ein guterhaitenes
Motorrad ''

preiswert zu verkaufen.Näheres unter L. W. 662an die GeschästLsielle d. D !, ^



„ Ltama " 5trau, ? ked«ra
^incl die besten , „^lawa "-
Ldelstrsnsskedee » die
allerbesten und bis den
10 ckadre sokön . Lta« « -
Ttrsnsskvdvrn trösten 50am
lanZ 12 dl ., 55 ein lang
18 N ., 60 am lanA 2» bl.
titama - Ldvlstrsnsekeder«
allerbeste lg . IVars, brsit-
kalmi§ , diebt, voll und tisk-
sekwarr , aueb irr weiss
und naturgrau , kosten
40 em lang 15 KI , 45 ein
Iao§ 2514 . , Ä>am lsnx 30 V!. ,
85 em Ian§ 42 KI., 60 cm
lanZ 48 kl . kisiberbüscks,
xarant . eebt , 30 cm boeb
20, 30, 50 KI», 40 cm, bocb
50. 75, 100, 200 KI. Ver¬
sand nurdlrslltallsindurob
LLL8L, Lresden , Scbs5lvl-
8tr» BlnaelnsBrobsksciern
p . Raebn., zfe ^ . Rskersnssn
aued ^ nswslil.

IllSllstrio-

Oken
und

Lekorvrtsiüe
bauen

8. L v. verrsls,
Lrviu « « ,

Obernstrasss 41/43.

Lanr NW Mtzmertk
Hand NShahle

V.8.6.«.
Jeder sein eigener" ^ Schuster u - Sattler.
DieAhlenähtStepp-
stich wie eine Näh¬
maschine . Alle Le-
derartik . wieSchuhe,
Riemen, Geschirre
Säcke, Handschuhe
kann Jedermann m.
Leichtigkeit selbst
flicken . Nicht mit
wertlosen, billigen

Fabrikaten zu verwechseln.
Preis mit 3 versch . 4 KA
Radeln u. Garn ^ 4,v«
2 Sl . ^ 8 . 50 , 4 St . nur

16.— vers . unt . Nachn.
Porto n. Verpackung frei.
Versandhaus, , 6vrn >a» ia'

Schittigheim- Straß-
burg 157.

Großabnehmer Extra¬
preise»

A

I. SPP3N.

: : kiläsr - : :

Lfnrakmung
gut , billigu. prompt

LllllÄdimälmig

^.SppäN.

GL ? L HHL ?LLll - EV1ÄGLLHZML ?M L. Sri ».
lrßrsutsLeNk- W. Lsrtkrss.rs

erdgltsn präcbtiLstsBarbe mit
Llv » i »! L8oi » 8 rr« 8. Av8oü . NsnrLarl »« „lkrrleo"

Vi kl - 4.20, ^ RI. 2.25 klk.,
blond, braun u. sebwar ^ , ssbr bequem im Osbraucb
und unschädlich. IVirkunZ unübertrokken naturgetreu!
Lsrbard Lrsinsr , am jVsII - Lrsur - Orogsris v.
Lolwe .̂ Lckwansn-Vrogsris kl. kisdeir. Lricli Sattler

RscdLZr . Kurt Wisdvwana.

Zur Ausführung von Wasseranalyse «, sowie quali¬
tativen und quantitativen

^ Urinuntersuchungen ^. — ---
auf Zucker —Glycose, Laevulose, Galactose—Eiweiß-
Scroalbumin Älbumosen, Nueleoalbumin— Harnsäure,
Blut - und Gallenfarbstoffe Aceton, Acetessigester usw.
empfiehlt sich das
l-Mrstorliim tue R^cli - LWllieks
_ _ zu Oldenburg.

- MeinverrretunZr

kritr Lvlüsl, KIMsiiii '
g i. Kr.,

kr ! eäricd8tra88e 6.

küLMMck Vsrel.
Wir sind wieder in der l -ags,

k?6PLN3tui'6N
ausrukübren an vollomodilen,
vswpkikes ? oln Nsscbinvn u . dvrgl.
nur kür Betriebs , die kür Lrlsgs-
wirtschakl arbeiten, - -

LisssverL Varel L L
Vursl ! . vlüvs »,

Rernsprscksr 30 und 28. — Islsgramm -ttdr . :
„Lissnwerlc , Varel i. Oldbg ."

W

Mlise k« e-
MW

ind vorrätig.
Kartenbanbete . Rieder,

Ofeuer Chaussee 47.

KkrellAlsIiML
Vas Oesckäktsbaus VldsndurK- Uverstsn,

Lsuptstrssss 90, Bdibaus am l '
rskkpunlct von

4 Strassen inmitten des liauptortsverkebrs
und an den Verbindungsstrassen nach dem
Langt , Wardenburgs, Bversten (vandberirk)
sowie der tOsineinds Bdeweckt usw . , mit ssbr
kaukkräktigsr Linwoknsrsdrakt, ssbr günstig
belegen , will icd verkauksn . vis Oebäuds
sind käst neu , entbaltsn grosse Räume , voll¬
ständige Ltsllullgsn , vagsrsdruppen , auda ist
ein sdröner vagerplata an der Strasse vor-
danden.

Besonders geeignet kür Binricktung eines
Lls «» - and Lurarvaren - Lesckätts , verbunden
mit UaurLaltunL »- , 8su - and derKl. LrtlLel,
da solcbss Ossckäkt am Blats ksklt.

vsr Kaufpreis kannungswöbnlidi niedrig
gestellt werden.

amtl . -lukt, , Lvvrat «» .

Zuckerkranke verlangen
aufklärenöe Broschüre , de¬
ren Zusend , kostenlos er¬
folgt . Fr . Löw . Fabrik
pharm . Präp .. Walldorf
bei Frankfurt a . M . 14.

Zu verkf . zwei Feder-
ksste«W«gen , eine Zentri¬
fuge . eine Bntter - u . eine
Knetmaschine , ein Kinder«
mageu und mehr . Wein¬
flasche« . alles gut erhalt.
I . Grotzkopf . OsterrkSnrs.

SarMlNtze 44.

WoZes Herpsrk.
bDössls SsLlSnsVViLvLLslLsri LUL ^ La ^ LB.

Isöon 8onn1sgllsokmi1tsg um Vs4 Udr:

klMärKonrerL
Eintritt Erwachsene 4V Pfg., Kinder S0 Pfg.

Llrlniroeriksi .'.
Jede « Sonntag»

Kaffee -Konzert,
wozu freundlichst einladet V. lZtllUosudsog.

Deckstation
LeOlettm

bei Rastede.
Empfehle den schlveren,

wHgmt feiner guten Nach¬
zucht rühmlichft bekannten
dunkelbraunen Hengst

Nr. 1559
Vater : Prmnterchensst

Nnthard M . 1255,
Mutte » : Prümiewstute

Erlika Nr . 1025,

zum Decken.
Dockgeld: tragend 60
güst 20 Rsdlef ist für
beide Zuchtgebiete ange¬
lort

Hug. öunnsmann.

Kaufe jederzeit

Me «. Wen
zum Schlachten.

Verb. »LwlM
Roßschlachterei,

Ostern bürg - Oldenburg,
Fernsprecher 1441.

MWU -MSll
SIMM

Sonntag , den 2K . d. M .»
nachmittags 4 Uhr.

Versammlung
in Wachtendorfs Wirts¬
haus , Alexanöerchaussee.

Tagesordnung:
1. Erhöhung des Deckgel¬

des.
2. Aussprache über die zur

Prämiierung bczw . zur
Zucht angemeldeten An-
und Vocklämmer.

3. Besprechung über Ab¬
haltung einer Ziegen¬
schau.

4. Beschaffung von Futter¬
mitteln.

5. Aufnahme neuer Mit¬
glieder.

Der Vorstand.

Ofen.
KMaWes ZMilleu-

- M ?eehM5 . -

Klubzim., Veranda , Garten.
— Kein Konzert . —

IiiLänLß Lrsnä.

Bin Käufer von

National mit und ohne
Scheckwerfer zu kaufen ge¬
sucht. Nummer u . Preis
unter I . N . 8806 an die
Geschäftsstelle ö. Blattes.

Sämtliche

TiemzimW
mit Gebrauchsanweisung.

Hirschap - W. Kelp Nachf»,
Oldenburg.

Sornmersaatgerste
„Hanna ,

Jeverl. 6zeil.
Sommersaatgerste,

Sommersaalweizen,
Sommersaatroggen
hat im Herzogtum Olden¬
burg gegen Saatkarte und
Einsendung von Füllsäcken
abzugeben

Lerm . Ledmiül,
Rarrzsnbütte!,

— Fernsprecher Nr . 8.

in jeder Menge . Fuhren,
Tannen und Eichen.
Lnigi Rizotti . Breme « ,
Hemelinger Straße 5,

Fernsprecher : Hansa 4.

Lrzinl « ünrs
erhalt , die - rächigste Farbe

mitt «
Hsnuijx ««» »

Haarfarbe,̂ ri1o «r«,
gef . gesch., große Fl . 4,20
kleine Fl . 2,25 -A. Bequem
im Gebrauch . Unschädlich.
Kre « r-Drog .J . r ^ tolwsy.

Gerhard Bremer.
M . Kedrü . Apotheker
_ Th . Ltorand.
Knochenmühlen
z. Futtergewinn , v.

41 an, Geräte,
tragb .StSllef . Ge-
flöge!, Ziegen und
Schweine . Preisliste frei..
KeWgeldoiis »LargIallisiw32

3M M « SV WßMMWM-
WkÄZ

auf Veranlassung deS Großen Generalstabe - und ixt
Krieg - Presseamts wird

DL ? LLl8l VGlLKGLLL ? )
der Kriegsmaler der Heeresgruppe des Deutschen Krv»«
Prinzen , am Sonnabend , den 28 . Mai , abends 8 Uhr
(Schluß 914 Uhr ) , im Erotzherzoglichen Theater an,
der Hand von zirka 120 im Kampf -Flugzeug und der
vordersten Kampffront während der Gefechte gemalten
Original - Skizzen , nach denen farbige Diapositive ange¬
fertigt sind, von seinen

Kriegserlebniffen av der
Westfront

einen Vortrag halten.
Eintrittspreise » 1. Rang und Parkett 2 Mach

alle übrigen Pläge 1 Mark , für Soldaten 50 Pfennig.
Eintrittskarte « sind zu haben an der Theaterkasse.

Volkstümlicher
KWUll- 1 WM

UW«
des Ersatz-Bataillons Futzartillerie 28,

zuw Besten des HeimaLdienstes
Sonntag , den 26 . Mai ISIS , von 7X Uhr ab,

Li » k ' salsDaLs „ HrrLoL^

„ lek kkipLis mvinv loLkise".
Lustspiel von Groß v. Trockau.

„ Iks Schwank von Kadelburg.

RANemW «er WM»
GesangSdarbietnngen von Unteroffizier K auß (H^

opernsängerj und Sergt . Presser.
BortragSfolgen , die zum Eintritt berechtige"

im Vorverkauf bei Herrn Lameyer , Heiligengelstln-
Herrn K. Bartholomäus , Heiligengeiststraße 3 . Herr
W . Oehlers , Buchhandlung, Langestr. 1 , Frau G. SPU/
Buchhandlung , Langestr. 33, M . Niemeyer , Langest^
Numeriert « Plätze 1 .SO Mk -, nichtnumeriert t M«

Kassenöffnung 7 Uhr.

MMM "
. Mkliill- s.

Jeden Sonntag:

LvZLLGW 't.
Eintritt frei.

Hierzu ladet freundlichst ein L . ttr uw borS«
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